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1 Über TIME 

 

TIME ist das Werkzeug des Stundenplaners, der die Setzentscheidungen 

selber treffen will. Es unterstützt ihn durch alle erdenklichen Hilfestellungen 
und gibt wertvolle Vorschläge, die Entscheidungen erleichtern und führt so 
zu optimalen Plänen. 

Die übersichtliche Anordnung der gleichzeitig angezeigten Klassen-, Lehrer- 
und Raumfenster ermöglicht dem Planer einen klaren Überblick. Die Konse-

quenz eines Setzvorgangs ist transparent und in all ihren Auswirkungen so-
fort zu überschauen. Alle Fenster werden synchron aktualisiert. Ein Fehler, 

der sich an der Setztafel leicht einschleicht, ist in TIME unmöglich.  

TIME arbeitet wie eine elektronische Setztafel, doch bietet es darüber hin-
aus viel mehr. Nach jedem Mausklick errechnet das Programm in Windeseile 

für alle nicht verplanten Stunden sämtliche Setzmöglichkeiten und kann 
somit auf Engpässe rechtzeitig hinweisen. Es schlägt immer die Stunde zur 

Verplanung vor, welche die geringsten Setzmöglichkeiten besitzt. Für die 
Verplanung im Klassen- oder Lehrerplan berechnet TIME zusätzlich eine 
Klassifizierung der möglichen Stunden und kennzeichnet die jeweils güns-

tigsten Stunden. Dabei wird eine gleichmäßige Verteilung der Stunden über 
die Woche angestrebt. 

Als Setztafel mit Gedächtnis merkt sich TIME jede Verschiebung, die der 
Planer ausführt. So kann jeder Schritt rückgängig gemacht werden. Durch 
das Setzen von Marken im Protokoll verlieren Sie nie den Überblick und 

können ganze Blöcke mit einem Mausklick rückgängig machen. 

Besonders aufwendig haben wir den Editor für die Druckformate program-

miert. Jede Schule hat eigene Vorstellungen davon, wie ein Lehrerplan, 
Klassenplan oder ein Übersichtsplan aussehen soll. Mit dem Editor von Time 
lassen sich praktisch alle Wünsche realisieren. Mit der Maus wird das Stun-

denraster festgelegt und die Festlegung der Elemente, die gedruckt werden 
sollen geschieht jeweils über eine komfortable Auswahlbox. Eine millimeter-

genaue Positionierung der Elemente mit freier Wahl von Schrifttyp und 
Schriftgröße macht den Entwurf von Druckformaten zu einem Vergnügen. 
Die mitgelieferten Druckformate lassen sich kopieren und verändern, was zu 

einer erheblichen Zeitersparnis führt. Ein Stundenplanvergleich ermöglicht 
es, den Druck von Plänen nur auf die geänderten Elemente zu beschränken. 

Da TIME auf eine Automatik verzichtet, ist die Dateneingabe auf das absolut 
notwendige Maß reduziert. Es gibt keine undurchschaubaren Gewichtungen 
und Steuerungsmechanismen.  

Dieses Handbuch ist für die Einarbeitung in die grundlegende Bedienung des 
Programms TIME für Windows gedacht. In Kapitel 10 werden aber auch all-

gemeine Ratschläge zur Erstellung eines Stundenplans gegeben.  
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Unser Ziel war es, TIME bei allen notwendigen Funktionen so zu gestalten, 
dass die Benutzung so einfach wie möglich und effektiv wird. Bitte scheuen 

Sie sich nicht, uns Ihre Meinung mitzuteilen. Wir werden Verbesserungsvor-
schläge gerne aufgreifen und gehen allen Fehlerberichten genau nach.  

 

 

2 Installation 

2.1 Software- und Hardwarevoraussetzungen 

Bevor Sie das Programm installieren prüfen Sie bitte, ob alle Software- und 

Hardwarevoraussetzungen erfüllt sind.  

Das Programm benötigt mindestens eine 32 Bit Version von Windows. Es ist  

lauffähig unter Windows 98, Windows NT, Windows ME, Windows 2000, 
Windows XP, Windows Vista, Windows 7 und Windows 8. Wir empfehlen 

Windows 7. Unter den Betriebssystemen Windows 3.x und Linux kann TIME 
nicht installiert werden.  

TIME benötigt etwa 8 MB freien Speicherplatz auf einer lokalen Festplatte 

oder in einem Netzlaufwerk. Eine Stundenplandatei belegt je nach Größe 
der Schule zwischen 20 und 150 kB.  

Für zügiges Arbeiten sollte der RAM-Speicher nicht unter 1 GB liegen. TIME 
ist ein rechenintensives Programm, das die Pausen zwischen Benutzerein-
gaben nutzt, um alle Verplanungsmöglichkeiten zu berechnen. Je schneller 

der Prozessor arbeitet, umso besser.  

Auch an die Bildschirmdarstellung stellt TIME Anforderungen. Die Grafikauf-

lösung sollte mindestens 1024 x 768 Punkte bei einer Farbtiefe von 32 Bit 
betragen (High Color). Empfohlene Einstellung ist 1280 x 1024 Pixel bei ei-
ner Farbtiefe von 32 Bit und kleinen Schriftarten.  

 

2.2 Installation 

War TIME 2007 auf einem Rechner schon einmal installiert, auch in einer 
anderen Version, so ist keine Deinstallation erforderlich. Bei der Neuinstalla-

tion wird automatisch die alte Installation entfernt.  

Installation auf einem Einzelplatzrechner: 

Zur Installation starten Sie Windows, legen die CD ein warten ein wenig, bis 
Windows das Installationsprogramm auf der CD startet. Ist bei Ihrem Be-
triebssystem die "Autostart"-Funktion für das CD-Laufwerk abgeschaltet, so 

müssen Sie das Programm manuell starten: 

START-AUSFÜHREN:  D:\START.EXE 
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Dabei steht "D" stellvertretend für den Laufwerksbuchstaben Ihres CD-
ROM-Laufwerks.  

Die Installation läuft nun im Dialog ab. Für das Installationsverzeichnis lau-
tet die Vorgabe C:\PROGRAMME\FS-SOFTWARE\TIME 2007. Natürlich kann 

auch jedes andere Verzeichnis gewählt werden. In diesem Verzeichnis wird 
ein Unterverzeichnis mit dem Namen BEISPIELE angelegt, das die Übungs-

dateien mit den Übungsanleitungen enthält.  

Während der Installation und beim ersten Start legt TIME im Bereich An-
wendungsdaten des Benutzers eine INI-Datei an, welche die individuellen 

Einstellungen (z.B. zuletzt verwendete Dateien, Voreinstellungen für Fenster 
usw.) beinhaltet. Wird der Computer von mehreren Benutzern verwendet, 

die sich mit unterschiedlichen Kennwörtern bei Windows anmelden, so hat 
jeder Benutzer seine eigenen Einstellungen.  

Nach abgeschlossener Installation kann TIME über  

START – PROGRAMME – TIME 2007  

gestartet werden. Vielleicht möchten Sie ein Icon auf dem Desktop anlegen, 

um TIME schneller starten zu können. Lesen Sie dazu die Hilfestellung von 
Windows. TIME 2007 registriert bei einer Standardinstallation die Dateiex-
tension .pln. Damit kann TIME 2007 durch einen Doppelklick auf eine belie-

bige Stundenplandatei gestartet werden. Wollen Sie diese Registrierung 
verhindern, führen Sie bitte eine benutzerdefinierte Installation aus. 

Installation im Netzwerk (Anleitung für den Systemadministrator): 

Eine Netzinstallation von Time hat den Vorteil, dass das Programm nicht auf 
jeder Arbeitsstation Festplattenspeicher belegt und ein Programmupdate 

nur an einem Rechner durchgeführt werden muss. Bei der Installation ge-
ben Sie als Installationspfad ein Netzverzeichnis an. Ansonsten verläuft die 

Installation auf der 1. Arbeitsstation analog zur Installation auf einer lokalen 
Platte. Auf weiteren Arbeitsstationen genügt es dann, Verknüpfungen zu 
TIME.EXE im Netzverzeichnis anzulegen. 

Jede Arbeitsstation hat auch im Netzbetrieb ihre individuellen Einstellungen. 
Sie werden beim ersten Start von Time erzeugt.  

Bitte beachten Sie, dass eine Deinstallation im Netz nur von der Arbeitssta-
tion aus möglich ist, von der die Installation gestartet wurde. 

Auf allen Arbeitsstationen, sollte das gleiche Arbeitsverzeichnis im Netz ein-

gestellt werden, damit alle mit den gleichen Druckvorlagen TIME.PRT arbei-
ten können. Bei individuellen Arbeitsverzeichnissen, verwendet jeder Benut-

zer seine eigenen Druckvorlagen. 

Eine Alternative zur oben beschriebenen Netzinstallation ist die vollständige 
Installation auf jeder Arbeitsstation, die TIME verwenden soll. Plandateien 

und die Datei mit den Druckvorlagen TIME.PRT  können in ein Netzverzeich-
nis kopiert werden, das dann als gemeinsames Arbeitsverzeichnis fungiert. 

Der Systemadministrator regelt die Zugriffsrechte. 
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2.3 Lizenzdaten 

Der erste Programmstart erfolgt noch im Demo-Modus. Erst nach Eingabe 
gültiger Lizenzdaten bietet das Programm den kompletten Funktionsum-

fang. Über das Menü "Bearbeiten" gelangen Sie in ein Dialogfenster, in das 
Schulname und Lizenznummer eingetragen werden müssen. Für die Eingabe 
des Schulnamens beachten Sie bitte, dass Groß- und Kleinbuchstaben un-

terschieden werden und dass auch Leerzeichen und Interpunktionen die Be-
rechnung der Lizenznummer beeinflussen. 

Der Schulname ist mit Bedacht zu wählen, da er in jeder Kopfzeile von 
Planausdrucken steht. Sind die Lizenzdaten einmal verloren gegangen, so 

kann durch die Eingabe von "Testschule" mit Lizenznummer 0 stets wieder 
im Demo-Modus gearbeitet werden. Vergessene Lizenzdaten erhalten Sie 
auch per Fax von FS-Software.  

Im Demo-Modus bestehen folgende Einschränkungen: 

 nur 40 Tage lauffähig 

 Wasserzeichen "TESTSCHULE" im Ausdruck 

 Auswahl von Planelementen für den Druck auf 6 Elemente beschränkt. 

 

2.4 De-Installation 

Das Startmenü enthält bereits einen Menüpunkt zur De-Installation. Diese 
De-Installation ist identisch mit der in der Systemsteuerung. Eine Meldung, 
dass Windows die Software nicht vollständig deinstallieren konnte, kann 

ihre Ursache darin haben, dass in das Installationsverzeichnis nachträglich 
Dateien kopiert wurden, oder dass bei der Installation angelegte Dateien 

verändert wurden. Das Deinstallationsprogramm wagt es nicht, diese 
"fremden" Dateien anzutasten. Kopieren Sie diese Dateien in ein anderes 
Verzeichnis oder löschen Sie nicht mehr benötigte Dateien.  

Das Arbeitsverzeichnis mit den Plandaten und den Druckvorlagen bleibt 
selbstverständlich erhalten. 
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3 Stundenplandefinition 

Ein Stundenplan ist eine Datenbank aus Planelementen und einer Tabelle 
von Unterrichtseinheiten. Bei der Verplanung werden den einzelnen Stunden 

einer Unterrichtseinheit jeweils eine Stunde im Zeitraster und ein Raum zu-
geordnet. 

3.1 Planelemente 

Lehrer: 

Folgende Daten können erfasst werden: 

Kürzel (max. 5 Buchstaben) Mussfeld 

Name, Kommentar, Telefon, Tage/Woche, Deputat, Stammraum und Druck-

farbe sind optional. 

Beispiel:  

SF, Schmid F., Referendar, 09442 905840, 4, 21.00, R006, schwarz 

 

Klassen: 

Folgende Daten können erfasst werden: 

Kürzel (max. 5 Buchstaben) Mussfeld 

Bezeichnung, Klassenleiter, Stammraum, Schülerzahl, Parentklasse und 
Druckfarbe sind optional. 

Beispiel: 

5a, 5a G8 Lateiner, Wilhelm Rudolf, 0108, 34, 

 

Fächer: 

Folgende Daten können erfasst werden: 

Kürzel (max. 5 Buchstaben) Mussfeld 

Bezeichnung, Kommentar, Deputat, Fachgruppe und Druckfarbe sind optio-
nal. 

Beispiele: 

D, Deutsch, nur Kollegstufe, 1.00, D, blau 

d1, Grundkurs D,, 1.00, D, blau 

DI, Deutschintensivierung,, 1.00, D, grün 

SPR, Sprechstunde,, 0.00, , gelb 
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Räume: 

Folgende Daten können erfasst werden: 

Kürzel (max. 5 Buchstaben) Mussfeld 

Name, Kommentar, Kapazität, Farbe. 

Beispiel: 

0108, Klassenzimmer 5a, Ausweichraum für NuT, 34, , 

 

Koppelungen: 

Folgende Daten können erfasst werden: 

Kürzel (max. 5 Buchstaben) Mussfeld 

Bezeichnung, Kommentar und Druckfarbe sind optional. 

Beispiel: 

05spo, Sport 5. Klassen, Sport, , 

 

Turnusse: 

Folgende Daten können erfasst werden: 

Kürzel (max. 5 Buchstaben) Mussfeld 

Bezeichnung, Kommentar, Deputat und Druckfarbe sind optional. 

Beispiele: 

01A,, gerade Wochen, 0.50,, 

01B,, ungerade Wochen, 0.50,, 

 

Lehrer, Klassen, Räume, Fächer, Koppelungen und Turnusse, die so ge-
nannten Planelemente. Sie werden in der Unterrichtsverteilung zu Unter-

richtseinheiten zusammengesetzt. Alle Planelemente bestehen zumindest 
aus einem Kürzel von bis zu 5 Buchstaben. 

Koppelungen kennzeichnen Unterrichtseinheiten, die gleichzeitig stattfinden 
müssen. Für sie ist ein Name meist entbehrlich.  

 

3.2 Gruppen von Planelementen 

Für Lehrer, Klassen, Fächer und Räume können Gruppen gebildet werden. 
Der Vorteil einer Gruppenbildung für Lehrer, Klassen oder Fächer liegt in der 
Möglichkeit, beim Ausdruck von Plänen die entsprechende Gruppe auszu-

wählen. So könnten z.B. einige Klassen der Gruppe "Unterstufe" zugeordnet 
werden, die mit einem bestimmten Druckformat gedruckt werden.  
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Raumgruppen haben eine weitere wichtige Funktion. Man fasst gleichwerti-
ge Räume zu einer Gruppe zusammen und legt für eine Unterrichtseinheit 

keinen Raum, sondern nur die Raumgruppe fest. TIME sucht dann beim 
Verplanen einen Raum in der Gruppe und kann auch Raumoptimierungen 

vornehmen. Die Verwaltung von Gruppen ist in Kapitel 5.7 beschrieben. 

Raum- und Lehrergruppen spielen auch eine Rolle im Aufsichtsmodul und im 

Vertretungsprogramm TIMS SUBSTITUTE 2007. 

3.3 Unterrichtseinheiten 

Aus den Planelementen werden Unterrichtseinheiten gebildet. Jede Unter-
richtseinheit benötigt eine Stundenzahl zwischen 1 und 100. Sie kann eine 

Klasse, einen Lehrer, ein Fach, einen Raum, einen Ersatzraum, eine Raum-
gruppe, eine Koppelung und einen Turnus umfassen. Das Fach und eines 
der Elemente Lehrer oder Klasse sind obligatorisch. Durch die Angabe eines 

Koppelungskürzels werden zwei Unterrichtseinheiten gekoppelt. Werden die 
Felder Schülerzahl und Anzahl der Doppelstunden verwendet, so kann ein 

Unterricht nur in einem Raum verplant werden, der eine ausreichende Ka-
pazität besitzt. Die Angabe der gewünschten Doppelstunden ist wichtig für 
die Setzvorschläge und die Setzreihenfolge, die Time empfiehlt. 

Beispiele: 

Die ersten Beispiele befassen sich mit der Raumlogik.  

Lehrer My unterrichtet 5 Stunden Englisch in der Klasse 5a. Der Unterricht 
soll im Raum 117, dem Klassenzimmer der 5a stattfinden: 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum E-Raum Raumgruppe 

5 5a My E 117   

 

Lehrer Hub unterrichtet 2 Stunden Biologie in der Klasse 5a. Der Unterricht 
soll im Biologiesaal 008 stattfinden. Da kein Ausweichraum angegeben ist, 
kann im Kollisionsfall der Unterricht nicht verplant werden. Es kann bei der 

Verplanung aber auf eine Raumzuordnung verzichtet werden. Die Stunde 
wird dann allerdings als "Stunde ohne Raum" in der Diagnose erscheinen. 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum E-Raum Raumgruppe  

2 5a Hub B 008   

 

Lehrer Max unterrichtet 2 Stunden Biologie in der Klasse 5b. Der Unterricht 
soll im Biologiesaal 008 stattfinden. Als Ausweichraum ist der Raum 018 
(Biologiesaal 2) angegeben. Im Falle einer Kollision, dass zwei Unterrichts-

einheiten den Raum 008 zur gleichen Zeit belegen wollen, wird der Unter-
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richt (auf Wunsch automatisch) in den Raum 018 ausweichen. Die Diagnose 
von TIME führt solche Verplanungen unter der Rubrik "Stunde im Ausweich-

raum". 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum E-Raum Raumgruppe 

2 5b Max B 008 018  

 

Für das nächste Beispiel sei vorausgesetzt, dass die Räume 008 und 018 

zur Gruppe Bio der Biologieräume gehören. Lehrer Max unterrichtet 2 Stun-
den Biologie in der Klasse 5b. Der Unterricht soll in einem der Biologiesäle 

stattfinden.  

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum E-Raum Raumgruppe 

2 5b Max B   Bio 

 

Werden Raum und Raumgruppe angegeben, so kann der Unterricht immer 

verplant werden, wenn der Raum (Wunschraum) oder ein beliebiger Raum 
aus der Raumgruppe frei ist. Es spielt dabei keine Rolle, ob der angegebene 
Raum in der Raumgruppe enthalten ist oder nicht. 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum E-Raum Raumgruppe 

2 5b Max B 008  Bio 

 

Werden Raum und E-Raum angegeben, so wird die Verplanung erst auf ei-
nen Raum aus der Raumgruppe ausweichen, wenn sowohl Raum als auch E-

Raum belegt sind: 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum E-Raum Raumgruppe 

2 5b Max B 008 117 Bio 
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Im folgenden Beispiel werden Unterrichtseinheiten gekoppelt. Bei der 
Verplanung werden alle Unterrichtseinheiten gleichzeitig verplant. In einer 

Koppelung müssen alle Unterrichtseinheiten die gleiche Stundenzahl haben. 
Kommt ein Lehrer in einer Koppelung mehrfach vor, so müssen Fach und 

Raum für ihn identisch sein.  

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum Koppel 

2 5a Ha K 117 R5 

2 5b Wut K 120 R5 

2 5c Kol K 121 R5 

2 5a Aug Eth 123 R5 

2 5b Aug Eth 123 R5 

2 5c Aug Eth 123 R5 

 

 

Eine einfache Sprachenkoppelung: Die Klassen 7a und 7b haben jeweils 

Schüler, die Latein bzw. Französisch gewählt haben.  

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum Koppel 

4 7a Ha L 200 7LF 

4 7b Ha L 200 7LF 

4 7a Og F 205 7LF 

4 7b Og F 205 7LF 

 

Wird ein Lehrerteam eingesetzt, so kann der Unterricht sogar im gleichen 

Raum stattfinden, wenn er gekoppelt ist.  

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum Koppel 

2 8a Paul EDV 006 TEAM1 

2 8a Peter EDV 006 TEAM1 
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Bei der Verwendung von Raumgruppen geht TIME davon aus, dass jeder 
Lehrer einen eigenen Raum aus der Gruppe benötigt: 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum Raumgruppe Koppel 

2 K12 Paul m1  Kol S01 

2 K12 Fritz m2  Kol S01 

2 K12 Peter m3  Kol S01 

 

Ist das nicht gewünscht, so ist eine Steuerung über den zusätzlich angege-

benen Raum möglich. Im folgenden Beispiel findet eine Konferenzstunde 
der Lehrer der Klasse 5a statt. K1 ist einer der Räume aus der Gruppe Kol. 
Ist er nicht frei, wird ein anderer Raum aus der Gruppe gewählt, aber alle 

Lehrer werden im gleichen Raum verplant. 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum Raumgruppe Koppel 

1 5a Paul Konf K1 Kol 5a 

1 5a Fritz Konf K1 Kol 5a 

1 5a Peter Konf K1 Kol 5a 

 

Unterricht ohne Klasse: Sprechstunden, Aufsichtsstunden oder Wahlunter-

richt kann auch ohne Klasse definiert werden. Eine Verplanung ist immer 
möglich, wenn der Lehrer Zeit hat und der angegebene Raum zur Verfügung 

steht. 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum R/G Koppel 

1  Grz SPR  SPR  

2  Paul Chor    

 

Analog dazu gibt es auch Unterricht ohne Lehrer. Nur weil der Unterricht 
gekoppelt ist, kann er im gleichen Raum, der Turnhalle stattfinden. 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum R/G Koppel 

1 5b  Spiel THG  x 

1 5a  Spiel THG  x 
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Das folgende Beispiel befasst sich mit der Verwendung von Schülerzahlen 
und Raumkapazitäten: 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum Raumgruppe Koppel S.Zahl 

1 5a Br Sm  H 5s 12 

1 5b Br Sm  H 5s 11 

1 5a Hub Sw  H 5s 15 

1 5b Hub Sw  H 5s 16 

 

Die Lehrer Br und Hub erhalten jeweils einen Raum aus der Gruppe H (Hal-
len). Dabei wird darauf geachtet, dass Br 23 Schüler unterrichtet und Hub 
31 Schüler. Sind für einige Räume der Gruppe H Raumkapazitäten erfasst, 

die nicht ausreichen, so können diese Räume nicht verplant werden. Zu-
sätzlich wird beim Unterrichtscheck geprüft, ob die Summe der Schüler ei-

ner Klasse in der Koppelung der Klassenstärke entspricht (Warnhinweis). 

Im nächsten Beispiel wird die Verwendung von Doppelstundenangaben be-
handelt: 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum Raumgr Koppel S.Zahl Doppelstd. 

6 5a Aug E 117    1 

2 5b Br Sm  H   1 

 

Damit Time optimale Setzvorschläge geben kann, ist für manchen Unter-

richt eine Angabe der zu erteilenden Doppelstunden nötig. Lehrer Aug un-
terrichtet 6 Stunden Englisch in 5a. Davon sollen zwei Stunden als Doppel-

stunde gegeben werden. Doppelstunden sind direkt aufeinander folgende 
Stunden. Ohne die Angabe der Doppelstundenzahl würde der Unterricht bei 
einer 5-Tage-Woche so verteilt, dass an genau einem Tag 2 Stunden statt-

finden, die jedoch nicht im Block verplant werden müssen. Hat Lehrer Aug 
einen freien Tag, so werden genau zwei Tage mit je zwei Englischstunden 

anvisiert. Mit der Festlegung der Doppelstundenzahl bestimmen Sie ledig-
lich, ob diese Stunden im Block stattfinden sollen, oder ob dazwischen auch 
ein anderer Unterricht möglich sein soll. 

Der Unterricht von Lehrer Br (Sport) ist zweistündig. Ohne die Angabe der 
Doppelstunde würde Time versuchen an zwei verschiedenen nicht aufeinan-

der folgenden Tagen jeweils eine Stunde unterzubringen. 
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4 Die Oberfläche von TIME 

TIME verwendet 3 große Formulare zur Darstellung und Bearbeitung der 
Pläne, das Hauptfenster, das Verplanungsfenster und das Fenster zur 

Raumverplanung. Daneben gibt es noch eine Vielzahl von Dialogfenstern, 
die sich bei Bedarf öffnen. 

4.1 Das Hauptfenster 

Das Hauptfenster präsentiert sich nach dem Start von TIME. Es besitzt meh-

rere Speedbuttons, welche die tägliche Arbeit erleichtern: 

 

 
Programm beenden 

 
Dialog zum Öffnen einer Stundenplandatei 

 
Speichern der aktuellen Stundenplandatei mit dem gleichen 

Namen 

 
Information zur aktuell geladenen Stundenplandatei. Beim 

Öffnen einer Datei wird die Info automatisch angezeigt. Sie 
verschwindet nach einer gewissen Zeit von selbst. 

 
Schuldaten (Std. pro Tag,...) und Plandaten (gültig ab, 

Passwort,...) 

 Kürzel – Planelemente editieren, Lehrer- Klassen- Raum- Fach-, 

Turnus- und Koppelungsnamen 

 Unterricht – Unterrichtsverteilung bearbeiten 

 
Turnus-Verwaltung – Zuordnung zu den Schulwochen 

 
Sperrungen für die Planelemente bearbeiten 

 
Gruppen bearbeiten – Mitglieder der Gruppe organisieren 

 
Verplanung, Stundenplan anzeigen 

 
Raumverplanung, Raumoptimierung 

 
Pläne drucken 

Kü 

U 



4 Die Oberfläche von TIME 

 TIME 2007 für Windows  17 

 Druckformate bearbeiten, neu anlegen und ändern 

4.2 Das Verplanungsfenster 

Das Verplanungsfenster stellt die Oberfläche für die Verplanungsarbeit zur 
Verfügung. Es besitzt ein eigenes Menü mit Speedbuttons: 

 

X schließt das Verplanungsfenster 

 Rückwärts, Vorwärts und Protokoll anzeigen 

Mark Setzt Markierungen ins Protokoll der Verplanung 

Turnus Auswahl bzw. Anzeige des Turnusses 

 

Die Arbeitsfläche des Verplanungsfensters ist in drei gleichartige Paneele 

aufgeteilt, die eine übersichtliche Anzeige von 3 Stundenplänen gestatten. 
Die drei Paneele können jede gewünschte Kategorie von Planelementen an-

zeigen. Die Synchronanzeige kann abgeschaltet werden (Linkbutton) 

Mit den Buttons  L ,  K  und  R  wird bestimmt, welche Kategorie angezeigt 

werden soll. Der Button mit dem Doppelpfeil daneben regelt die Synchroni-
sierung der drei Pläne. Ist er nicht gedrückt, so empfängt das Paneel Nach-

richten von den beiden anderen Paneelen und passt sich an den aktuellen 
Unterricht an. Ist er gedrückt, so sendet das Paneel zwar immer noch an die 
Nachbarpaneele, der Empfang ist jedoch unterbrochen. 

In der Kopfzeile des Paneels befindet sich auch die Auswahlbox für das 
Planelement. Wenn es schnell gehen soll, tippen Sie aber besser ihr Kürzel 

ohne Rücksicht auf Klein- und Großschreibung. Möchten Sie z.B. den Lehrer 
Br angezeigt haben, so tippen Sie lediglich br ohne Pause zwischen den 

Buchstaben. 

Darunter wird jeweils der Pool der nicht verplanten Stunden für das ausge-
wählte Planelement angezeigt. 

Das eigentliche Stundenplanfenster zeigt vom verplanten Unterricht entwe-
der die Klasse, den Lehrer, das Fach, den Raum oder die Koppelung an. Die 

Aufschrift des Buttons an der linken oberen Ecke gibt an, was angezeigt 
wird. Mit diesem Button lässt sich die Anzeige auch umschalten. Die Vorein-
stellung, die bei jedem Start des Verplanungsfensters verwendet wird, kann 

über den Menüpunkt "Extras – allg. Einstellungen" verändert werden. 

Die untere Hälfte des Fensters dient als Informationsfläche. Sie zeigt den 

fokussierten Unterricht ausführlich mit allen Koppelungen an. Durch Ankli-
cken mit der Maus wird der Unterricht der betreffenden Zeile zur Anzeige 



4 Die Oberfläche von TIME 

18 TIME 2007 für Windows  

gebracht. Die Kollisionsgründe (rechte Maustaste) werden ebenfalls hier 
dargestellt und mit einem Klick auf eine freie Stunde zeigt TIME hier die Un-

terrichtsstunden an, die in dieser Stunde verplant werden könnten. 

Die Auswahlliste "DoNext". Sie zeigt die nicht verplanten Stunden sortiert 

nach ihrer Dringlichkeit an. Mit einem Klick lassen sich die Stunden zur 
Verplanung anzeigen. Die ESC-Taste bringt immer die Stunde mit den we-

nigsten Verplanungsmöglichkeiten zur Anzeige. Ein Klick mit der rechten 
Maustaste gibt Ihnen die Möglichkeit, eine Stunde zurückzustellen. 

In der rechten unteren Hälfte befindet sich ein Informationsfenster für das 

jeweils aktive Planelement. Es zeigt auch einige Diagnosepunkte an. 

Die Statuszeile des Verplanungsfensters ist unterteilt in zwei Abschnitte. 

Der erste Abschnitt zeigt an, wie viele Stunden insgesamt noch unverplant 
im Pensum sind, der zweite zeigt den Verplanungsmodus (verschieben, 
trotz Kollision setzen, ohne Raum setzen, tauschen) an.  

 

4.3 Das Fenster zur Raumverplanung 

In der Menüzeile dieses Fensters befinden sich die schon bekannten Ele-
mente aus dem Verplanungsfenster zur Steuerung im Protokoll und zur An-

zeige bzw. Auswahl des aktuellen Turnusses. Zusätzlich finden sich hier die 
Buttons zur Steuerung der Ansicht der Raumgruppen und zum Start der 

Raumoptimierung.  

Die zentrale Tabelle im Fenster zur Raumverplanung zeigt für eine bestimm-
te Wochenstunde die Belegung aller Räume nach Raumgruppen und in al-

phabetischer Reihenfolge an. Räume, die sich in keiner Raumgruppe befin-
den, werden am Ende der Tabelle in der Gruppe "alle Räume" aufgeführt. 

Nicht benötigte Raumgruppen können ausgeblendet werden (Button An-
sicht). Über der Tabelle wird der jeweils fokussierte Unterricht angezeigt. 
Hier findet sich auch ein Drag-Point, mit dem die Verplanung des Unter-

richts in einen bestimmten Raum bewerkstelligt werden kann. 

Die Umschaltung zur nächsten oder vorhergehenden Wochenstunde kann 

mit den Buttons < und > erreicht werden. Bequemer geht’s jedoch mit ei-

nem Klick in das Stundenplanfenster rechts. Die Tabelle der Räume wird 

automatisch angepasst.  

Der linke Teil des Fensters ist den Stunden gewidmet, die nicht im Wunsch-

raum verplant wurden. Es können die Stunden ohne Raum, die Stunden in 
Ausweichräumen, die Stunden in sonstigen Räumen und die Unterrichts-
stunden angezeigt werden, die in einem zu kleinen Raum verplant sind. 

Stunden ohne Raum treten auf, wenn eine Unterrichtseinheit einen Raum 
benötigt, beim Verplanen aber wegen einer Kollision ohne Raum gesetzt 

wurde. Stunden im Ausweichraum treten auf, wenn Time den Wunschraum 
nicht belegen konnte, dafür aber einen Raum aus der Gruppe der Ersatz-
räume zugeteilt hat. Stunden in sonstigen Räumen treten nur auf, wenn der 
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Planer eine Stunde in einem Raum verplant hat, die für den betreffenden 
Unterricht nicht Wunschraum und auch kein Ausweichraum ist. 

Die Raumverplanung geschieht mit der Maus. Ziehen Sie einen Unterricht 
aus dem Pool der nicht verplanten Stunden auf einen freien Raum und die 

Verplanung in diesem Raum ist erledigt. Analog verschieben Sie auch Unter-
richt von einem Raum in einen anderen. Sie können dazu auch den Drag-

Point des fokussierten Unterrichts benutzen. 

Wie bei der Stundenverplanung kann ein Raumtausch bei gedrückter "Alt 
Gr"-Taste per Drag ausgeführt werden, während die Steuerungstaste "Strg" 

bei einem Mausdrag die kollidierende Unterrichtsstunde aus dem Raum ent-
fernt. 
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5 Datenerfassung 

5.1 Allgemeine Schuldaten 

Die Schuldaten werden mit dem Stundenplan gespeichert. Sie umfassen 
außer dem Schulnamen, der nicht geändert werden kann, das Schuljahr, 
den ersten und den letzten Schultag des Schuljahres und die Anzahl der 

Tage pro Woche.  

Die Stunden pro Tag und die erste Nachmittagsstunde werden angezeigt, 

können aber an dieser Stelle nicht verändert werden. Die Daten stammen 
aus dem Register 3 "Stundenzeiten" (siehe 5.3). 

5.2 Plandaten 

Zu den Plandaten gehören die Gültigkeitsdaten. Ein optionales Passwort si-

chert die Datei vor unbefugten Schreiboperationen. Ist die Datei passwort-
geschützt, so kann sie zwar immer zum Lesen geöffnet werden, ein 

Schreibzugriff ist aber nur mit Kenntnis des Passwortes möglich. Diese 
Funktion ist besonders im Netzwerk nützlich, wenn mehrere Personen Zu-
gang zum Stundenplan haben sollen, aber nur ein kleiner Kreis befugt ist, 

Änderungen durchzuführen. Auch ohne Passwort sorgt TIME dafür, dass ei-
ne Datei nur einmal zum Schreiben geöffnet werden kann. 

Jede Plandatei kann eine Beschreibung oder einen Kommentar enthalten. 
Halten Sie hier ihren Planungsstand fest oder vermerken Sie auf welcher 
Version eine Variation basiert. Der Kommentar kann mehrere Zeilen umfas-

sen, doch spielt die erste Zeile eine besondere Rolle. Sie kann beim Druck 
von Plänen im Kopfblock oder in der Fußzeile mit ausgegeben werden.  

Schließlich gehört zu den Plandaten noch der Pfad zur zugehörigen Auf-
sichtsdatenbank. Er wird benötigt, um beim Druck von Lehrerplänen auch 
die verplanten Aufsichten des Lehrers integrieren zu können. 

5.3 Stundenzeiten 

Neben den Stundenzeiten können auch Pausenzeiten erfasst werden. Die 
Anfangs- und Endzeiten der Unterrichtsstunden werden im Format „hh:mm“ 
angegeben. Gibt es keine feste Mittagspause, in der kein Unterricht stattfin-

det, kann für die Unterrichtsstunden festgelegt werden, ob sie als Mittags-
pause in Frage kommen. Diese Angabe erlaubt der Diagnose eine Überprü-

fung, ob zwischen Vormittags- und Nachmittagsunterricht bei Lehrern und 
Klassen eine Mittagspause eingehalten ist. 

Für den Planausdruck stehen neben der Stundennummer auch die Stunden-

zeiten zur Verfügung (siehe Druckformate). 
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5.4 Planelemente editieren 

Für die Anzahl der Planelemente gibt es praktisch keine Einschränkung. Es 
können jeweils 1000 Lehrer, Klassen, Räume, Fächer, Gruppen und Koppe-

lungen angelegt werden. Die Eingabe erfolgt wie bei Datenbanktabellen. 
Wird ein Feld fokussiert, so erscheint es gelb unterlegt. Für die Zeile mit 
dem Fokus zeigt ein kleines Informationsfenster an, wie viele Stunden Un-

terricht für das betreffende Element bereits eingegeben sind und wie viele 
dieser Stunden auch verplant sind. 

Mit einer beliebigen Buchstabentaste, der F2-Taste, der RETURN-Taste oder 
einem weiteren Mausklick gelangt man in den Editiermodus. Veränderte 

Felder werden blau dargestellt. Die Kürzel müssen innerhalb einer Kategorie 
eindeutig sein. Es werden Groß- und Kleinbuchstaben unterschieden. Die 
Sortierung nach Nr., Kürzel, Name oder Kommentar erfolgt bei einem Klick 

auf die entsprechende Kopfzeile der Tabelle. Die Sortierung erfolgt mit Aus-
nahme der Klassen alphanumerisch. Bei Klassen werden führende Ziffern 

als Zahl gelesen und in die Sortierung einbezogen. Die Klasse 5a kommt 
damit immer vor der Klasse 10c. Konstruktionen wie etwa "05a" sind damit 
überflüssig. 

Für alle Planelemente gibt es nur ein Pflichtfeld, das Kürzel. Die übrigen Fel-
der sind optional, steuern die Verplanung und werden zur Diagnose heran-

gezogen. Kürzel haben eine maximale Länge von 5 Zeichen. Wird ein beste-
hendes Kürzel geändert, so ändert TIME alle Bezüge in den Unterrichtsda-
ten. Übernimmt ein neuer Lehrer z. B. den Unterricht eines Kollegen voll-

ständig, so genügt eine Umbenennung.  

Der Button "Zeile löschen" löscht das Element auch aus den Unterrichtsein-

heiten. Damit wird eventuell der Plan ungültig und Sie erhalten beim Ver-
such in die Verplanung einzusteigen die Fehlermeldung "Unterrichtsdaten 
ungültig! Bitte einen Unterrichtscheck durchführen". Das heißt, dass zuerst 

die Unterrichtsverteilung überarbeitet werden muss. Dort sind gelöschte 
Elemente mit einem Ausrufezeichen eingetragen. 

Unter Aufräumen verstehen wir, nicht benötigte Elemente zu löschen. Be-
sonders bei Koppelungen und Fächern sammeln sich im Laufe der Jahre oft 
Kürzel an, die nicht mehr verwendet werden. Vor dem Löschen prüft TIME, 

ob ein Kürzel in der Unterrichtsverteilung vorkommt, oder ob es sich um 
einen Raum handelt, in dem Unterricht verplant ist.  

Für die Verwaltung von Gruppen und ihren Mitgliedern gibt es einen eigenen 
Dialog. 

Lehrer erfassen: 

Neben dem Kürzel können Name, Kommentar, Telefonnummer und ein 
Stammraum erfasst werden. Die Telefonnummer wird auch an das Vertre-

tungsprogramm TIME SUBSTITUTE weitergegeben, wo sie evtl. häufiger 
benötigt wird. 
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Name und Kommentar können in Ausdrucken erscheinen. Der Stammraum 
wird bei der Erfassung eines neuen Unterrichts des Lehrers als Vorgabe ein-

getragen. 

Tage / Woche:  gewünschte Zahl von Arbeitstagen pro Woche 

Deputat: Stundenzahl mit der der Lehrer einzusetzen ist. Time 
vergleicht diese Zahl in der Diagnose mit der tatsächli-

chen verplanten Stundenzahl für den Lehrer. 

Druckfarbe: Vorder- und Hintergrundfarbe für den Planausdruck. Sie-
he auch Druckformate Kapitel 9.2. 

 

Klassen erfassen: 

Neben dem Kürzel können eine Bezeichnung, Klassenleiter und ein Stamm-
raum erfasst werden. Die Bezeichnung kann verwendet werden, um z.B. 
eine Ausbildungsrichtung zu spezifizieren. Sie kann im Planausdruck ver-

wendet werden. 

Schülerzahl: wird in den Unterricht übernommen und wird bei der 

Raumverplanung verwendet. 

Teilklasse von: siehe 5.8 

Druckfarbe: siehe Lehrer erfassen und Druckformate 9.2 

 

Fächer erfassen: 

Neben dem Kürzel können eine Bezeichnung (Langname des Fachs), ein 
Kommentar erfasst werden. Der Langname wird in Ausdrucken verwendet. 

Deputat: Dezimalzahl. Bleibt das Feld leer, so wird mit einem De-

putat von 1 gerechnet. Sprechstunden haben üblicher-
weise ein Deputat von 0. Damit die Diagnose in TIME 

2007 das Lehrerdeputat überprüfen kann, müssen alle 
Fächer mit einem Deputat ungleich 1 einen entsprechen-
den Eintrag erhalten.  

Fachgruppe: Die Zusammenfassung von Fächern zu Fachgruppen er-
laubt dem Vertretungsprogramm eine bessere Suche 

nach einem Fachlehrer.  
Beispiel:  
Es werden die Fächer E, E1, E-Int und e1 verwendet, die 

alle zur Fachgruppe Englisch gehören. Wird ein Fachleh-
rer als Vertretungslehrer für einen Unterricht mit e1 ge-

sucht, so sucht Time Substitute alle Lehrer, die ein Fach 
aus der Fachgruppe unterrichten. 

Druckfarbe: siehe Lehrer erfassen und Druckformate 9.2 
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Räume erfassen: 

Neben dem Kürzel können Name, Kommentar erfasst werden.  

Kapazität: ganze Zahl, wird sie nicht erfasst, so geht TIME 2007 davon aus, 
dass jeglicher Unterricht in dem Raum verplant werden kann. 

Druckfarbe: siehe Lehrer erfassen und Druckformate 9.2 

 

Koppelungen erfassen: 

 

Koppelungskennzeichen werden in der Regel nicht vorab erfasst. Sie werden 

bei der Eingabe des Unterrichts eingeführt. Bezeichnung und Kommentar 
sind optional. Die Bezeichnung kann als Langname in Planausdrucken an-

stelle einer Fachbezeichnung verwendet werden (z.B. Koppelung 5r mit 
Langname Religion). Das Druckformat für den mitgelieferten Schülerplan 
macht davon Gebrauch. 

Druckfarbe: siehe Lehrer erfassen und Druckformate 9.2 

 

Das Turnuselement bearbeiten:  

Turnusse werden in der separaten Turnusverwaltung definiert, so dass bei 
den Planelementen nur mehr ein Kommentar, das Deputat und eine Druck-

farbe geändert werden können. 

Kommentar: kann in Planausdrucken verwendet werden.  

Beispiel: 14-tägig 

Deputat: Die Turnusverwaltung hat das Deputat bereits aus der 
Anzahl der Perioden berechnet. Änderungen sind hier nur 

in seltenen Fällen nötig. 

Druckfarbe: siehe Lehrer erfassen und Druckformate 9.2 

 

 

5.5 Unterrichtsverteilung bearbeiten 

Die Eingabe der Unterrichtsverteilung erfolgt in einer Art Datenbanktabelle. 

Jede Zeile entspricht einer Unterrichtseinheit. Sie enthält die Stundenzahl 
und Kürzel für Klasse, Lehrer, Fach, Raum1, Raum2, Raumgruppe, Koppe-
lung und Turnus. In zwei weiteren Spalten kann die Schülerzahl und die An-

zahl der Doppelstunden eingegeben werden. Die Spalte mit dem anzurech-
nenden Lehrerdeputat kann nicht editiert werden, sie dient nur als Informa-

tion, wie sich aus dem Fachdeputat und einem ev. Turnusdeputat das anzu-
rechnende Lehrerdeputat für die Unterrichtseinheit ergibt. 
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Für das fokussierte Feld (gelber Hintergrund) gibt ein kleines Informations-
fenster die Stundenzahl für das betreffende Planelement an. Bei dieser Be-

rechnung werden Koppelungen berücksichtigt. Sie erhalten damit schon 
während der Eingabe eine Kontrollmöglichkeit für die einzelnen Deputate. In 

den Editiermodus gelangt man durch die erste Betätigung einer Buchsta-
ben- oder Zifferntaste, die Return-Taste, die F2-Taste oder durch einen wei-

teren Mausklick auf das Feld. Im Editiermodus arbeiten die Tasten Cursor 
rechts/links nur innerhalb des Feldes. Sie verlassen den Editiermodus durch 
die Tabulatortaste oder durch Ansteuern eines anderen Feldes mit der Maus 

oder den Cursortasten nach oben/nach unten. 

Zeilennummer: Die Zeilen sind zwar nummeriert. Die Nummern werden 

aber nicht mit der Unterrichtseinheit gespeichert. Mit jedem Öffnen der Ta-
belle können sich die Unterrichtsnummern einer Unterrichtseinheit ändern 
(bitte nicht einprägen!) Der Sinn der Nummerierung liegt darin, dass damit 

ein Bezug für Fehlermeldungen gegeben ist und für die Markierung mehre-
rer Zeilen klicken Sie bitte auf die Zeilennummern. Mit gehaltener Shift-

Taste oder Strg-Taste können so nach Windows-Konvention Bereiche oder 
mehrere einzelne Zeilen markiert werden. 

Planelemente (Kürzel): Bei der Eingabe spielt es keine Rolle, ob die Plan-

elemente schon existieren. Während der Eingabe können neue Elemente 
jeder Kategorie eingeführt werden. Um Schreibfehler zu vermeiden, werden 

diese neuen Elemente rot geschrieben und Sie erhalten bei der Prüfung ei-
nen Hinweis, dass ein neues Element angelegt wird. Neueingaben und Än-
derungen an einem Unterricht erscheinen blau. Haben Sie vergessen, ein 

Lehrerkürzel festzulegen, so müssen Sie den Dialog nicht schließen, da 
TIME neue Elemente in die Tabelle der Planelemente überträgt. Besonders 

für Koppelungskennzeichen ist diese Vorgehensweise hilfreich, da für sie 
meist weder ein Name noch ein Kommentar festgelegt wird. Der ausführli-
che Name oder ein Kommentar kann später in der Tabelle der Kürzel er-

gänzt werden. 

Haben Sie ein Kürzel vergessen, so hilft die rechte Maustaste, wenn Sie sich 

nicht bereits im Editiermodus befinden. Ein Klick bringt ein Auswahlfeld mit 
allen möglichen Elementen der betreffenden Kategorie zum Vorschein. 
Durch einen Doppelklick veranlassen Sie TIME sogar das ausgewählte Ele-

ment in die Unterrichtstabelle einzufügen. 

Wird Unterricht, der schon verplant ist, geändert, so versucht TIME die 

Verplanung beizubehalten. Ist dies nicht möglich (Kollisionen), wird die 
Verplanung gelöscht. 

Koppelungen: Müssen Unterrichtseinheiten gekoppelt werden, weil der Un-

terricht gleichzeitig stattfinden muss, so ist in jeder Unterrichtseinheit das 
gleiche Kürzel für die Koppelung einzutragen. Es können nur Unterrichtsein-

heiten mit gleicher Stundenzahl gekoppelt werden. Kommt ein Lehrer in 
einer Koppelung mehrfach vor, so müssen für ihn gleiche Räume und Fächer 

angegeben sein (siehe Prüfung der Unterrichtsverteilung). Bei gekoppeltem 
Unterricht ist eine zweckmäßige Form der Eingabe etwa die, eine Zeile mit 
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Koppelungskürzel, das Sie frei erfinden können, einzutippen und die Zeile so 
oft zu kopieren, wie sie benötigt wird, um alle beteiligten Klassen oder 

(und) Lehrer aufnehmen zu können. 

Sortierung und Selektierung: Die Tabelle kann nach jeder Spalte sortiert 

werden. Klicken Sie dazu auf die Spaltenüberschrift. War vor dem Sortieren 
ein Element aus der Spalte, nach der sortiert wird, fokussiert (gelb), so 

bleibt es fokussiert und wird in der ersten Zeile der Tabelle angezeigt. Auf 
diese Weise erhalten Sie also eine Selektion der Unterrichtseinheiten des 
betreffenden Elements. Wird z. B. ein Koppelungskürzel fokussiert und an-

schließend nach Koppelungen sortiert, so erhält man eine Tabelle aller Un-
terrichtseinheiten, die unter diesem Koppelungskürzel zusammengefasst 

sind. Besitzer einer wheel-Maus springen mit dem Rädchen von einem Block 
zum nächsten bezüglich der aktuellen Sortierung. 

Prüfung der Unterrichtsverteilung: Beim Verlassen der Tabelle mit  Okay    

oder auf Wunsch mit dem Button  Prüfen  wird die Unterrichtsverteilung auf 

Fehler durchsucht. Die Fehlermeldungen, Warnungen und Hinweise tragen 
die Zeilennummer des beanstandeten Unterrichts. Solange Fehler auftreten, 

kann der Dialog nur durch  Abbrechen  beendet werden, womit alle Ände-

rungen verworfen werden. Ein Klick auf die Fehlerbeschreibung bringt die 

betreffende Unterrichtseinheit zur Anzeige. Die Fehlerliste kann gedruckt 
werden. Vor dem Ausdruck kann sie editiert werden, um z.B. den Druck nur 

auf relevante Meldungen zu beschränken. Folgende Fehler F bzw. Warnun-
gen W und Hinweise H können auftreten: 

F: Stundenzahl falsch 

Die Stundenzahl ist kleiner als 1 oder größer als 100. 

F: Klasse gelöscht 

Die Klasse wurde aus der Liste der Planelemente gelöscht, obwohl noch Un-
terricht mit dieser Klasse existierte. Time ersetzt die Klassenbezeichnung 
durch ein Ausrufezeichen. 

F: Lehrer gelöscht 

F: Fach gelöscht 

F: Raum gelöscht 

F: Koppelung gelöscht 

analog zu "Klasse gelöscht" 

 

F: identischer Unterricht siehe  xxx 

Doppelte Zeilen können nach einem Kopiervorgang oder nach einer Über-
nahme aus UNTIS auftreten. Sie sind in Time nicht gestattet. Fassen Sie die 
identischen Zeilen zu einem Unterricht zusammen, oder ändern Sie ein Ele-

ment (z.B. anderes Fach oder anderen Raum eingeben). 
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F: unterschiedliche Stundenzahl in Koppelung xxx 

Gekoppelter Unterricht muss die gleiche Stundenzahl haben! Lassen Sie 

nach Koppelungen sortieren und korrigieren Sie den Fehler durch Anpassen 
der Stundenzahlen. 

 

F: verschiedene Fächer in Koppelung xxx bei Lehrer yyy 

Kommt ein Lehrer in einer Koppelung mehrfach vor, weil er mehrere Klas-
sen unterrichtet, so müssen die Fächer seines Unterrichts übereinstimmen. 
Ein Lehrer kann nur ein Fach gleichzeitig unterrichten! 

 

F: verschiedene Räume in Koppelung xxx bei Lehrer yyy 

Kommt ein Lehrer in einer Koppelung mehrfach vor, weil er mehrere Klas-
sen unterrichtet, so müssen die Räume seines Unterrichts übereinstimmen. 
Ein Lehrer kann nur in einem Raum gleichzeitig unterrichten! 

 

F: verschiedene Raumgruppen in Koppelung xxx bei Lehrer yyy 

Kommt ein Lehrer in einer Koppelung mehrfach vor, weil er mehrere Klas-
sen unterrichtet, so müssen die Raumgruppen für seinen Unterricht über-
einstimmen.  

 

F: Unterrichtsfach fehlt 

Time verlangt für jeden Unterricht ein Fach! Auch Sprechstunden oder Auf-
sichten eines Lehrers benötigen eine Fachbezeichnung. 

 

F: Turnus ungültig 

Das Turnuskennzeichen existiert nicht. 

 

F: zu viele Schüler für Raum xxx 

In einer Koppelung ist die Summe der Schüler, die im Raum xxx verplant 

werden sollen größer als die Raumkapazität des gewünschten Raums. 

 

F: Doppelstundenzahl nicht möglich 

Die angegebene Anzahl an Doppelstunden übersteigt die Stundenzahl des 
Unterrichts. 

 

F: Raum zu klein 



5. Datenerfassung 

 TIME 2007 für Windows  27 

Für den nicht gekoppelten Unterricht wurde eine Schülerzahl angegeben, 
welche die Raumkapazität übersteigt. 

 

W: Raum RRR mehrfach in Koppelung 

Kommt ein Raum in einer Koppelung mehrfach vor, so heißt das, dass die 
betroffenen Unterrichte gleichzeitig in diesem Raum stattfinden müssen. 

Das kann gewünscht sein, wenn etwa zwei Lehrer im gleichen Raum unter-
richten (Team)! 

 

W: Unterricht ohne Klasse und ohne Lehrer wird gelöscht. 

Eine Zeile, die weder eine Klasse noch einen Lehrer enthält wird von TIME 

automatisch entfernt, wenn das Fenster geschlossen wird. 

 

W: Stundenzahl sehr groß 

Die Stundenzahl für einen Unterricht liegt über 35! TIME vermutet einen 
Tippfehler. 

 

W: zu viele Schüler in der Koppelung KKK 

Die Summe der Schülerzahlen für eine Klasse in der Koppelung übersteigt 

die bei der Klasse angegeben Anzahl.  

 

W: Schülerzahl falsch 

Bei nicht gekoppeltem Unterricht wurde eine Schülerzahl für den Unterricht 
angegeben, die nicht mit der Anzahl der Schüler dieser Klasse überein-

stimmt. 

  

W: Raumgruppe ist leer 

Die für den Unterricht verwendete Raumgruppe enthält keine Elemente.  

H: Unterricht ohne Klasse LLL FFF 

Für den Unterricht des Lehrers LLL mit dem Fach FFF ist keine Klasse einge-
tragen. Das kann für Sprechstunden, Aufsichten oder Wahlkurse sinnvoll 

sein. Sie können aber auch eine fiktive Klasse (z.B. Mittagsaufsicht) anle-
gen. Im Klassenplan dieser Klasse haben Sie dann den Überblick, wer von 
Montag bis Freitag die Mittagsaufsicht hat. Nötig ist es nicht, da Sie bei ge-

eigneter Fachbezeichnung auch aus einem Fachplan alle Informationen er-
halten. Fachpläne gibt es nicht am Bildschirm, sondern nur gedruckt. 

 

H: Unterricht ohne Lehrer KKK   FFF 
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Die Klasse KKK hat das Fach FFF ohne Lehrer. In Analogie zu "Unterricht 
ohne Klasse" erlaubt, aber sehr selten verwendet. Es könnten damit z.B. 

Freistunden der Klasse in einem bestimmten Raum (Aula) verplant werden. 

 

H: Klasse <XXXXX> wird neu angelegt 

Sie haben eine Klasse eingetragen, die noch nicht existiert. Um Tippfehler 

auszuschließen, gibt Ihnen Time diesen Hinweis und legt beim Verlassen 
des Fensters die Klasse mit ihrem Kürzel an. 

 

H: Lehrer <XXXXX> wird neu angelegt 

H: Fach <XXXXX> wird neu angelegt 

H: Raum <XXXXX> wird neu angelegt 

H: Raumgruppe <XXXXX> wird neu angelegt 

H: Koppelung <XXXXX> wird neu angelegt 

analog zu Klasse wird neu angelegt. 

 

H: Raum/Raumgruppe <XXXXX> wird neu angelegt 

Sie haben in der Spalte Ausweichraum/Raumgruppe ein neues Element ein-
geführt. Beim Verlassen des Fensters werden Sie zusätzlich gefragt, ob das 

Element als Raum oder Raumgruppe angelegt werden soll. 

 

H: Koppelung überflüssig 

Eine Unterrichtszeile enthält ein Koppelungskürzel, das sonst nicht mehr 
vorkommt. 

 

H: Schüler ohne Unterricht in Koppelung 

In einer Koppelung sind nach den angegebenen Schülerzahlen einige Schü-
ler einer Klasse nicht beschäftigt. (Schüler haben frei, z.B. im Kurssystem) 

 

5.6 Sperrungen und Fixierungen 

Sperrungen sind ein wichtiges Mittel zur Plangestaltung. Für die Planele-
mente Lehrer, Klasse, Fach, Raum lassen sich einzelne Stunden sperren.  
Teilklassen erben Sperrungen von der Parent-Klasse, können aber zusätzli-

che Sperrungen erhalten. Sperrungen werden im Verplanungsfenster deut-
lich durch ein rotes Dreieck gekennzeichnet. Der Planer kann eine Stunde 

jedoch trotz Sperrung setzen (Kollisionen ignorieren). Kann ein Lehrer z.B. 
nicht zur 1. Stunde zum Unterricht kommen, so sperren Sie alle 1. Stunden 
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in der Woche. Sie haben dann im Planungsfenster bei jedem Unterricht, der 
den betreffenden Lehrer angeht eine optische Warnung. 

Sperrungen sind aber nicht nur als Erinnerung nützlich. Time berechnet lau-
fend die optimale Verplanungsreihenfolge und macht Verplanungsvorschlä-

ge. Diese Funktionen können nur sinnvoll arbeiten, wenn das Zeitraster für 
den zu verplanenden Unterricht genau festgelegt ist. Ab einer bestimmten 

Planungsphase wird es deshalb günstig sein, für Klassen ein auf die Stun-
denzahl zugeschnittenes Zeitraster offen zu halten und den Rest zu sperren. 
Dies gilt entsprechend auch für Lehrer. Hier sollten freie Tage, sobald sie 

feststehen, durch Sperrungen markiert werden. 

Sperrungen lassen sich in gedruckten Plänen anzeigen (siehe Optionen der 

Druckformate). 

Im Dialogfenster Sperrungen geben Sie die Sperrungen einfach durch 
Mausklick auf die betreffende Stunde ein. Ein zweiter Mausklick löscht die 

Sperrung wieder. Es lassen sich auch ganze Tage oder alle n.-ten Stunden 
einer Woche sperren durch Klick auf den Tag oder die Nummer der Stunde. 

Eine Löschung aller Sperrungen des aktiven Elements ist ebenfalls mit ei-
nem Button möglich. 

Sind für ein Planelement bereits Stunden verplant, werden sie angezeigt.  

Eine Stundenfixierung verhindert ein versehentliches Verschieben einer 
Stunde. Gibt es Stunden im Plan, die unverrückbar sind, so markieren Sie 

dies Stunden als fixierte Stunden und eine Verschiebung ist nicht mehr 
möglich, bis die Fixierung explizit aufgehoben wird. 

Sperrungen und Fixierungen einzelner Stunden können sehr einfach und 

schnell auch während der Verplanung eingegeben werden. Ein Klick mit der 
rechten Maustaste auf eine fokussierte Stunde öffnet sich ein Popup-Menü! 

 

5.7 Gruppen verwalten 

Klassen, Lehrer, Fächer und Räume können zu Gruppen zusammengefasst 
werden. Ein Planelement kann Mitglied verschiedener Gruppen sein. Klas-

sen-, Lehrer- und Fächergruppen haben ihre Bedeutung nur für den Plan-
druck. Ist z.B. eine Gruppe der Teilzeitlehrer angelegt, so kann für den 
Druck von Lehrerplänen diese Gruppe ausgewählt werden. TIME druckt 

dann für jedes Gruppenmitglied einen Plan. Damit entfällt die wiederholte 
Auswahl der entsprechenden Lehrer.  

Raumgruppen werden auch in der Verplanung verwendet. Sie stellen eine 
Gruppe von gleichwertigen Räumen dar.  Wird bei einer Unterrichtseinheit 
eine Raumgruppe angegeben, so sucht TIME selbst nach einem freien Raum 

geeigneter Kapazität in der Gruppe und kann auf Wunsch auch eine Raum-
optimierung innerhalb der Gruppe vornehmen. In einem Dialogfenster än-

dern Sie die Gruppenzugehörigkeit der einzelnen Planelemente, legen neue 
Gruppen an oder löschen bestehende Gruppen. Zwei Auswahlfenster mit 
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den Mitgliedern der Gruppe und den Nichtmitgliedern werden angezeigt. Der 
Wechsel von einem Auswahlfenster ins andere geschieht mit den Tasten 

zwischen den Fenstern, kann aber auch durch einen Doppelklick auf eine 
Zeile ausgeführt werden. Mehrfachauswahl ist möglich. Die Reihenfolge der 

Elemente einer Gruppe spielt nur bei den Raumgruppen eine Rolle. Sie kann 
geändert werden mit den kleinen Spinbuttons links unten am Gruppenfens-

ter. Stehen für die Verplanung einer Unterrichtseinheit mehrere Räume aus 
einer Gruppe zur Verfügung, so werden sie der Reihe nach verplant. 

Die Fachgruppen, die bereits bei der Erfassung der Fächer festgelegt wur-

den, werden ebenfalls im Dialog der Gruppen angezeigt, können hier aber 
nicht editiert werden. Sie werden zur Unterscheidung zu gewöhnlichen 

Fachgruppen als Fachkategorien bezeichnet. 

 

 5.8 Teilklassen 

TIME 2007 erlaubt es Teilklassen zu definieren. Eine Teilklasse ist eine 

Gruppe von Schülern einer Klasse, deren Zusammensetzung anderen Orts 
definiert ist. Damit kann eine Klasse in mehrere disjunkte Teilklassen zer-
legt werden. Neben einer Vereinfachung bei der Unterrichtsdefinition bietet 

die Verwendung von Teilklassen auch gewisse Vorteile bei der Planung von 
Vertretungen. 

 

Beispiel:  

In der Klasse 11a sitzen Schüler aus dem sprachlichen Zweig und aus dem 

mathematischen Zweig. Eine Zerlegung könnte lauten 11aS und 11aM. 

Unterricht, den beide Teilklassen gemeinsam haben formulieren Sie für die 

11a. Unterricht, der nur in 11aS vorkommt nur in 11aS, und so weiter. 

 

Im Verplanungsfenster der Parentklasse tauchen alle Unterrichte, auch die 

der Teilklassen auf. Im Fenster einer Teilklasse wird nur deren Unterricht 
angezeigt, was den gemeinsamen Unterricht aller Teilklassen, also einen 

Unterricht der Parentklasse, einschließt. In der Parentklasse können in einer 
Stunde mehrere Unterrichte (der Teilklassen) verplant sein. 

 

Wann sollten Sie die Verwendung von Teilklassen erwägen: 

Differiert der Unterricht in den Teilklassen in mehr als einem Fach, dann ist 

eine Zerlegung sinnvoll. Besteht die Differenzierung nur in einem Fach, lässt 
sich eine Koppelung definieren, die das Problem mit einer besseren Über-
sichtlichkeit löst. 

Gibt es Freiheiten für die Kombination der Unterrichte in den Teilklassen, 
dann ist das Teilklassenkonzept das bessere. 
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Beispiel: 

Die Klasse 11a ist in Religion in drei Gruppen unterteilt: Eth, Ev, K. Da die 
Unterrichte immer in dieser Kombination stattfinden müssen, ist die Koppe-

lung ohne Verwendung von Teilklassen die elegantere Lösung. 

 

Die Klasse 11a hat die oben genannten Schulzweige. 11a = 11aS+11aM 

11aS hat 5 Stunden Französisch, 3 Stunden Mathematik und 2 Stunden 
Physik 

Parallel dazu hat 11aM 5 Stunden Mathematik, 3 Stunden Physik und 2 
Stunden Chemie 

Der Mathematikunterricht und der Physikunterricht in den Teilklassen wer-
den von unterschiedlichen Lehrern erteilt. 

 

Anstatt nun feste Koppelungen festzulegen, führen Sie die beiden Teilklas-
sen der 11a ein und können während der Verplanung zu jeder Unterrichts-

stunde der 11aS eine beliebige Stunde der 11aM verplanen. 

 

Es ist nicht möglich, mehr als eine Zerlegung einer Klasse zu definieren. 

 

5.9 Turnusunterricht 

Von einem Turnusunterricht sprechen wir, wenn ein Unterricht nicht in jeder 
Woche des Schuljahres stattfindet sondern in einem bestimmten festgeleg-

ten Wochenrhythmus. 

Das einfachste Beispiel ist vierzehntägiger Unterricht in geraden und unge-

raden Kalenderwochen. Dafür definieren Sie einen Turnus (Nr.01), der aus 
A- und B-Wochen besteht. 

Der Turnusunterricht erhält dann das Kennzeichen 01A bzw. 01B. 

Turnusunterricht, der zum gleichen Turnus gehört (Nummer) aber in ver-
schiedenen Wochen stattfindet (A, B, C,…) kann dann in einer Stunde 

(scheinbar parallel) verplant werden. 

Welche Wochen des Schuljahres A, B oder C, oder … sind kann für jeden 
Turnus beliebig festgelegt werden. Eine Voraussetzung ist nur, dass der 1. 

und letzte Schultag bei den Schuldaten des laufenden Schuljahres korrekt 
festgelegt sind. In der Turnusverwaltung ist dann eine bequeme Zuordnung 

der Wochen möglich. Der dort integrierte Kalender zeigt sogar alle Feiertage 
an. 

Unterricht, der in jeder Woche stattfindet trägt kein Turnuskennzeichen. 



5  Datenerfassung 

32 TIME 2007 für Windows  

Time 2007 berechnet das Lehrerdeputat eines Turnusunterrichts entspre-
chend. Ein Unterricht der nur in den A-Wochen eines Turnus mit zwei Perio-

den (A- B-Wochen) stattfindet zählt automatisch mit dem Faktor 0,5 zum 
Lehredeputat. 

 

5.10 Turnusverwaltung 

Bevor Sie einem Unterricht ein Turnuskennzeichen geben können, muss der 
Turnus selbst definiert werden. Dazu dient die Turnusverwaltung. 

In einer Tabelle, die alle Wochen des Schuljahres enthält, fügen Sie einen 
Turnus hinzu, der als neue Spalte erscheint. Jeder Turnus hat eine eindeuti-

ge Nummer (Spaltenüberschrift) und erhält für jede Woche eine Perioden-
kennzeichnung (A-Woche, B-Woche, …) 

Häufig kommt eine Schule mit einem einzigen Turnus aus, der nach Kalen-

derwochen abwechselt (A, B). Sobald Sie aber Unterrichte haben, die in ei-
nem unterschiedlichen Rhythmus stattfinden sollen, benötigen Sie einen 

neuen Turnus. 

Vor der Festlegung der Turnuswochen sollten Sie den Beginn und das Ende 
des Schuljahres überprüfen. Sie finden diese Einstellungen im Menü „Bear-

beiten – Plan- und Schuldaten“. 

Beispiel: 

Lehrer X hat am Montagnachmittag in den geraden Kalenderwochen die 
Klasse 8a in einer Kunst-Doppelstunde und in den ungeraden Kalenderwo-
chen die Klasse 8b. 

Lösung Turnus 01 mit zwei Perioden (A,B). 

Die Verteilung der A- und B-Wochen auf die Wochen des Schuljahres be-

stimmen Sie, oder Sie verlangen von TIME, dass automatisch abgewechselt 
wird. Geben Sie für Ferienwochen ein Minuszeichen ein (-), dann werden 
diese Wochen nicht mitgezählt und bei der automatischen Anordnung über-

sprungen. 

Der Unterricht in der Klasse 8a wird in der Unterrichtstabelle mit dem Tur-

nuskennzeichen 01A, der der 8b mit 01B versehen. Im Verplanungsfenster 
können die beiden Unterrichte in derselben Stunde verplant werden, da sie 
zum gleichen Turnus gehören, aber unterschiedlichen Turnuswochen ange-

hören. 

Lehrer Y unterrichtet im 1. Schulhalbjahr am Dienstagnachmittag die Klasse 

8c in Kunst und im zweiten Halbjahr die Klasse 8d. 

Auch dieses Szenarium lösen Sie mit einem Turnus 02 mit zwei Perioden (A, 
B), wobei Sie die Wochen des ersten Schulhalbjahres durchgehend als A-

Wochen definieren und die Wochen des zweiten Schulhalbjahres mit B-
Wochen. 
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Unterricht, der in jeder Woche stattfindet trägt kein Turnuskennzeichen. 

Time 2007 berechnet das Lehrerdeputat eines Turnusunterrichts entspre-

chend. Ein Unterricht der nur in den A-Wochen eines Turnus mit zwei Perio-
den (A- B-Wochen) stattfindet zählt automatisch mit dem Faktor 0,5 zum 

Lehredeputat. Dieser Faktor kann bei dem Planelement Turnus (Kürzel) ver-
ändert werden. 

In der Turnusverwaltung gibt es die Möglichkeit, für jeden Turnus eine 
Übersicht zu drucken. Sie wird benötigt, um die Klassen und Lehrer zu in-
formieren, welcher Kalenderwoche welche Turnuswoche zugeordnet ist. 

 

Löschen eines Turnus: 

Markieren Sie den Turnus durch einen Klick in die Kopfzeile der betreffenden 
Spalte und drücken dann auf „Turnus löschen“. 

Achtung! Danach ist auf jeden Fall eine Unterrichtsprüfung nötig, um auszu-

schließen, dass manche Unterrichtseinheiten noch ein Turnuskennzeichen 
tragen, das nun nicht mehr existiert. 
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6 Verplanung 

6.1 Das Verplanungspensum 

Beim Wechsel ins Verplanungsfenster legt TIME zunächst alle nicht verplan-
ten Stunden in einen Pool. Um aus diesem Pool eine Auswahl zu treffen, 
legen Sie ein Verplanungspensum an. Wollen Sie als Stundenplaner z.B. 

zuerst alle Sportstunden, danach alle Stunden im Kurssystem und schließ-
lich alle gekoppelten Religionsstunden verplanen, so legen Sie ein Pensum 

an. Bei geöffnetem Verplanungsfenster starten Sie über das Menü "Bearbei-
ten – Verplanungspensum" den Dialog, der die Auswahl nach allen Planele-
menten zulässt. Bei Mehrfachauswahl erfolgt eine "oder"-Verknüpfung. Im 

Pool eines Planelements erscheinen danach nur noch Stunden aus dem Pen-
sum, was die Übersichtlichkeit erhöht. Mit dem Schließen und einem Neu-

start des Verplanungsfensters erhalten Sie immer alle zu verplanenden 
Stunden im Pensum.  

Wird die Verplanung einer Stunde gelöscht, so wird sie in das Pensum auf-
genommen, auch wenn sie die Auswahlkriterien für das Pensum nicht er-
füllt.  

Die Kontrollmechanismen von TIME (Verplanungsreihenfolge und Verpla-
nungsvorschläge) arbeiten jedoch immer auf dem kompletten Pool der nicht 

verplanten Stunden, um zu verhindern, dass ein Engpass nicht rechtzeitig 
erkannt wird. Die Auswahlbox "Do-Next" empfiehlt also nötigenfalls auch 
Stunden, die nicht im Pensum liegen. Eine Auswahl aus dieser Box lässt die 

Stunden ebenfalls ins Pensum wandern. 

 

6.2 Drag & Drop 

Die Verplanung einer Stunde geschieht einfach dadurch, dass eine Stunde 

aus dem Pool des Planelements in eine freie Stunden gezogen wird. Nach 
dem Mausklick auf eine Stunde im Pool berechnet TIME alle Möglichkeiten 

und zeigt das Ergebnis dieser Berechnung in einem Farbmuster im Stun-
denplan an. Während des Ziehens verwandelt sich der Mauscursor in ein 
weißes Blatt, wenn die Stunde abgelegt werden kann. Ist eine Verplanung 

nicht möglich, erscheint ein Stoppschild. Auch die Verschiebung einer Stun-
de im Stundenplan verläuft analog. Die Verplanung einer Stunde wird ent-

fernt, wenn sie in den Pool gezogen und dort abgelegt wird. 

Stunden mit weißem Untergrund lassen eine Verplanung ohne Einschrän-
kung zu. Ein grauer Hintergrund bedeutet, dass der aktuelle Unterricht ver-

plant werden könnte, wenn zuvor der in dieser Stunde angezeigte Unter-
richt entfernt wird (nur augenfällige Kollision). Ein roter Hintergrund zeigt 

dagegen weitere Kollisionen an. Die Kollisionen können mit der rechten 
Maustaste abgefragt werden. Ein blauer Hintergrund bedeutet dass nur ein 
Raumkonflikt besteht. Der Unterricht kann ohne Raum verplant werden. 
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Eine Raumzuordnung ist für derartigen Unterricht im Fenster der 
Raumverplanung möglich, aber auch das Popup-Menü  enthält eine Funktion 

zur Anzeige aller freien und geeigneten Räume für diese Stunde. Das Po-
pup-Menü wird durch einen Klick mit der rechten Maustaste auf die aktive 

Stunde geöffnet.  

Ein grüner Hintergrund oder grüne Markierungen sind Abstufungen der 

Setzempfehlung, falls eingeschaltet. 

Um häufig vorkommende Aktionen zu vereinfachen, gibt es für das Drag & 
Drop mehrere Modi. Sie werden in der Statuszeile angezeigt:  

Um eine Unterrichtsstunde trotz Kollision zu verplanen, halten Sie die 
"STRG"-Taste gedrückt und beginnen erst dann mit dem Ziehen. Jetzt ist 

jede Verplanung möglich. Der kollidierende Unterricht wandert in den Pool 
der nicht verplanten Stunden. Selbst Sperrungen werden damit überrannt. 

Um eine Stunde zu verplanen, obwohl kein geeigneter Raum frei ist (blau 

unterlegte Stunde) halten Sie die "SHIFT"-Taste gedrückt und ziehen dann. 
Die neu verplante Stunde hat danach zunächst keinen Raum. Sie können 

sofort einen Raum suchen (Popup-Menü) oder zur Raumverplanung wech-
seln oder das Problem zurückstellen. Time vergisst das Problem nicht: die 
Diagnose führt solche Stunden unter der Rubrik "Stunden ohne Raum" auf. 

Zum Tauschen dient die Taste "Alt Gr". Wird sie gedrückt, werden die ge-
eigneten direkten Tauschpartner mit einer grünen Markierung versehen. Ein 

Ziehen bei gedrückter Taste "Alt Gr" tauscht die Stunden. 

Alle Verplanungsoperationen werden im Protokoll der Verplanung festgehal-
ten und können so auf einfache Weise rückgängig gemacht werden. 

 

6.3 Verplanungsreihenfolge 

Die Reihenfolge der Verplanung bestimmt natürlich der Planer. TIME be-
rechnet aber ständig im Hintergrund für jede noch nicht vollständig verplan-

te Unterrichtseinheit die Verplanungsmöglichkeiten und sortiert den zu ver-
planenden Unterricht nach der Anzahl dieser Möglichkeiten. Ein erfahrener 

Stundenplaner wird sich sicher nicht sklavisch an diese Reihenfolge halten, 
aber in der Schlussphase gibt Sie ihm die Sicherheit, dass nicht irgendein 
Unterricht übersehen wird. 

In der Auswahlbox "Do-Next" im Verplanungsfenster steht ganz oben immer 
der Unterricht, der die wenigsten Verplanungsmöglichkeiten hat. Er kann 

durch einen Mausklick ins Pensum übernommen und anschließend verplant 
werden. Die Auswahlbox nimmt eine rote Farbe an, wenn für eine Unter-
richtseinheit nicht mehr genügend Verplanungsmöglichkeiten gefunden 

werden. Sie stellt sich orange dar, wenn die zwei Stunden eines zweistündi-
gen Unterrichts nicht mehr durch einen Tag getrennt werden können (2 

Stunden an aufeinander folgenden Tagen oder zwei Stunden an einem Tag). 
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Die Berechnung der Verplanungsmöglichkeiten ist nur dann aussagekräftig, 
wenn für die Klassen ein genaues Zeitraster durch Sperrungen eingegeben 

ist. Auch freie Tage der Lehrer sollten nach Möglichkeit durch Sperrungen 
markiert sein.  

TIME geht bei der Berechnung davon aus, dass die Stunden einer Unter-
richtseinheit gleichmäßig über die ganze Woche verteilt werden sollen. Hat 

z.B. ein 5-stündiges Fach an einem bestimmten Tag nur mehr ein einziges 
Fenster, so wird die Verplanung dieser Stunde als sehr dringend bewertet, 
auch wenn an den übrigen Tagen genügend Verplanungsmöglichkeiten zur 

Verfügung stehen. Sie sollten in so einem Falle dann nicht alle Stunden der 
Unterrichtseinheit verplanen, sondern nur die Stunde, welche die geringsten 

Möglichkeiten hat. TIME entdeckt nach dieser Teilverplanung eventuell 
schon wieder eine andere Unterrichtseinheit, der Vorrang eingeräumt wer-
den sollte. Für zweistündige Fächer wird die Bewertung so berechnet, dass 

sie nicht an zwei aufeinander folgenden Tagen verplant werden sollen. 

Damit es besonders schnell geht, bringt bei aktivem Planfenster die <Esc>-

Taste die jeweils dringlichste Stunde zur Verplanung ins Pensum (Links-
händer mögen es verzeihen!).  

Falls die Verplanung einer Stunde an einem bestimmten Tag zwingend er-

scheint, beginnt dieser Wochentag zu blinken. Gibt es zwei Tage, die alter-
nativ in Frage kommen, so blinken die Tage abwechselnd.  

 

6.4 Setzempfehlungen 

Für jede Stunde im Plan oder im Pool wird mit der Fokussierung ein Vor-
schlag zur Verplanung berechnet. Das heißt, mit jedem Klick auf eine Stun-

de werden nicht nur die Kollisionen angezeigt, sondern für die möglichen 
Felder einer Verplanung wird eine Abstufung der Verplanungsgüte berech-
net. Eine Kennzeichnung durch grüne Punkte macht auf die Vorschläge 

aufmerksam. Je mehr grüne Punkte in einem Feld erscheinen, umso günsti-
ger ist die Verplanung dort. 

TIME berücksichtigt dabei zwei Aspekte: 

1. Gibt es außer dem aktiven (fokussierten) Unterricht noch weitere Unter-
richtseinheiten, die in eine bestimmte Planstunde der Klasse passen?  

Ist diese Anzahl gleich Null, so ist die Verplanung fast zwingend, da ohne 
andere Änderungen am Plan der Klasse sonst eine Klassenhohlstunde ent-

steht. Je mehr verschiedene Unterrichtseinheiten in der betreffenden Stun-
de verplant werden können, umso geringer wird das Vorschlagsgewicht. 

2. Ändert die Verplanung den Freiheitsgrad von anderem gekoppelten Un-

terricht? Je weniger Freiheitsgrade beschnitten werden, umso besser die 
Verplanung. Ein Beispiel: 

Die Unterrichtsverteilung enthält die Unterrichtseinheiten 
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5 K12 BH Ph 102 ----- S001 

5 K12 SF M 103 ----- S001 

5 5a BH E 

5 6b SF D 

Die Verplanung der Deutschstunden von Lehrer SF und die der Englisch-
stunden von Lehrer BH schränken die Freiheiten der Koppelung S001 ein. 

TIME wird eine Verplanung, bei der die Deutschstunden parallel zu den Eng-
lischstunden liegen deshalb etwas günstiger bewerten.  

Die beiden Mechanismen können nur vernünftig arbeiten, wenn für die Klas-

sen ein Zeitraster existiert und für Lehrer alle Sperrungen fixiert sind. 

Der Vorschlagsmechanismus lässt sich abschalten (Einstellungen für das 

Verplanungsfenster). 

6.5 Protokoll der Verplanung 

TIME protokolliert während der Verplanung ihre Aktivitäten. Für jede 
Verplanung oder Löschung eines Unterrichts oder einer Raumzuordnung 

wird ein Protokolleintrag mit Uhrzeit festgehalten. Das Protokoll wird ge-
braucht, um Aktionen rückgängig machen zu können. Mit eigenen Einträ-
gen, so genannten Marken, können Sie den Verplanungsstand benennen. 

Das Protokoll kann jederzeit eingesehen werden: In der Zeile mit den 
Speedbuttons, unter der Menüzeile befinden sich die aus Textverarbeitun-

gen bekannten Buttons für "rückgängig" bzw. "vorwärts". Zwischen den 
beiden ist der Button zum Öffnen des Protokolls. Es schließt sich wieder mit 
diesem Button oder wenn ein anderes Fenster angeklickt wird. Rechts da-

neben ist der Button  Mark  platziert, der einen kleinen Dialog zum Einge-

ben eigener Markierungen öffnet. 

Um mehr als eine Aktion rückgängig zu machen, öffnen Sie das Protokoll 
und klicken einfach auf die entsprechende Zeile.  

Das Wiederherstellen von rückgängig gemachten Aktionen ist möglich, so-
lange noch kein neuer Protokolleintrag erfolgt ist. 

Das Protokoll wird gelöscht, wenn das Verplanungsfenster verlassen wird!   

 

6.6 Raumverplanung 

Normalerweise wird mit der Verplanung einer Stunde auch ein Raum ver-

plant. Wurde eine Stunde jedoch trotz Raumkollision gesetzt, so gibt es Un-
terrichtsstunden ohne Raum. Um für solche Stunden einen Ersatzraum aus-
zuwählen, brauchen Sie die Raumverplanung. Auch ein Raumtausch oder 

eine Raumoptimierung wird im Frame "Raumverplanung" durchgeführt. 
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Das zentrale Listenelement zeigt für eine bestimmte Wochenstunde die Be-
legung aller Räume an. Ein Klick auf einen Unterricht zeigt im rechten Stun-

denplanfenster den vollständigen Plan für das ausgewählte Element an. 
Umgekehrt bewirkt ein Klick ins Stundenplanfenster eine Anpassung der 

kompletten Raumliste an die betreffende Wochenstunde. Die Tabelle der 
Räume ist nach Raumgruppen geordnet. 

Sie verschieben Stunden von einem Raum in den anderen durch Ziehen mit 
der Maus. Der Raumtausch funktioniert analog zum Stundentausch mit der 
Taste "Alt Gr". Die jweils fokussierte Stunde wird über der Tabelle der Räu-

me angezeigt und bietet mit einem Dragpoint eine bequeme Möglichkeit 
zum Ziehen in einen Raum. Der Vorteil zum direkten Ziehen besteht darin, 

dass zunächst das Ziel gesucht werden kann, was bei längeren Tabellen ja 
häufig mit einem Scrollen verbunden ist.  

Im linken Teil des Fensters erhalten Sie Informationen über Stunden, die 

ohne Raum verplant sind, Stunden, die in einen Ersatzraum ausweichen 
mussten, Stunden, die in sonstigen Räumen verplant sind und Stunden die 

in einem Raum verplant sind, der für die Klasse bzw. den Kurs zu klein ist. 
Dabei bedeutet "sonstiger Raum", dass der verplante Raum für die jeweilige 
Unterrichtseinheit weder als Wunschraum noch als Ausweichraum angege-

ben ist. 

Stunden ohne Raum: 

Das sind die Stunden, die bei der Verplanung ohne verfügbaren Raum ge-
setzt wurden. Durch einen Klick auf eine dieser Stunden sehen sie in der 
Tabelle der Räume, warum das so ist. Der Wunschraum und wahrscheinlich 

alle Ausweichräume sind belegt. Sie verplanen einen geeigneten Raum, in-
dem Sie die Stunde mit der Maus in die Tabelle der Räume ziehen und in 

einem leeren Raum ablegen. Natürlich funktioniert auch "trotz Kollision set-
zen". Damit verliert der Unterricht, der momentan den Raum belegt seine 
Raumverplanung. Müssen Sie einen Ersatzraum wählen, der in der Unter-

richtsverteilung nicht vorgesehen ist, so erscheint die Stunde nach der 
Raumverplanung unter der Rubrik "Stunden in sonstigen Räumen". 

Stunden im Ersatzraum 

Hier besteht normalerweise kein Handlungsbedarf. Sie können aber über-
prüfen, ob eventuell der Unterricht im Wunschraum besser ausweichen soll-

te.  

Stunden in sonstigen Räumen 

Nach umfangreichen Stundenplanänderungen ist möglicherweise ein 
Wunschraum frei geworden. Überprüfen Sie das durch einen Klick auf die 
Stunde oder lassen die Arbeit gleich der Optimierungsfunktion von TIME 

erledigen: (Raumoptimierung) 

Alle Änderungen in der Raumverplanung werden in das Protokoll der 

Verplanung übernommen und können somit auch rückgängig gemacht wer-
den, solange das Planungsfenster nicht geschlossen wird. 
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6.7 Raumoptimierung 

Die Raumoptimierung von Time nimmt rekursiv folgende Verbesserungen 

vor: 

1. Prüfung ob Unterricht ohne Raum oder Unterricht in sonst. Räumen nicht 
doch verplant werden kann, wenn der Unterricht, der den Raum belegt 

ausweicht. 

2. Raumwechsel bei Doppelstunden verhindern 

3. Räume aus Raumgruppen so verwenden, dass der Unterricht möglichst 
immer im gleichen Raum stattfinden kann. 

4. Raumwechsel suchen, falls ein Unterricht in einem zu kleinen Raum ver-
plant ist. 

Die Raumoptimierung tauscht dabei Räume bis zu einer Rekursionstiefe von 

5 und wiederholt die komplette Optimierung bis keine Verbesserungen mehr 
möglich sind. (Abbruch jederzeit möglich!) 

Vor dem Start können Sie entscheiden, ob alle Raumgruppen in die Opti-
mierung einbezogen werden sollen oder nur einzelne. Das gibt Ihnen die 
Möglichkeit, eine Raumgruppe, die Sie bereits von Hand optimiert haben, 

vor Änderungen zu bewahren.  

Die Raumoptimierung protokolliert alle Änderungen. Rückgängigmachen ist 

damit kein Problem. 

TIME vermag schon beim Setzen von Stunden eine "kleine" Raumoptimie-
rung vorzunehmen. Haben Sie die Option eingeschaltet, so wird schon beim 

Setzen von Unterrichtsstunden auf einen günstigen Raum geachtet und 
eventuell ein Raumtausch im Hintergrund durchgeführt. 
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7 Diagnose 

Aufgabe der Diagnose ist es, den Planer auf Fehler in der Verplanung auf-
merksam zu machen, vor der Verplanung schwierige Koppelungsketten zu 

entlarven und in einem Stundenplanvergleich alle Änderungen zu protokol-
lieren. Das Ergebnis der Diagnose wird jeweils in einem editierbaren Text-
fenster ausgegeben und kann auch ausgedruckt werden. 

7.1 Diagnose der Verplanung 

Die Diagnose prüft auf Unstimmigkeiten in der Verplanung. Sie kann wäh-
rend der Verplanung aus dem Verplanungsfenster heraus aufgerufen wer-
den. Es werden folgende Prüfungen vorgenommen: 

Klassen: 

nicht verplante Stunden, Prüfung auf Hohlstunden, Verplanung trotz Sper-

rung 

Lehrer: 

nicht verplante Stunden, Deputatsprüfung, Einhaltung der Unterrichtstage 
pro Woche, Einhaltung der eingestellten Tage mit Nachmittagsunterricht, 
berschreitung der max. Hohlstundenzahl (Einstellungen), Verplanung trotz 

Sperrung, Einhaltung einer Mittagspause, Prüfung auf lange Mittagspausen. 

Da die Unterrichtstage und die Hohlstunden bei Turnusunterricht variieren 

können, berechnet TIME 2007 einen Mittelwert über alle Wochen im Gültig-
keitsbereich des Stundenplans. Die Ergebnisse sind damit keine ganzen 
Zahlen mehr sondern Dezimalzahlen. 

Räume: 

Stunden ohne Raum, Stunden im Ausweichraum, Stunden in sonstigen 

Räumen, Stunden in Räumen, die zu klein sind, Doppelbelegung von Räu-
men. 

Fächer: 

2-stündige Fächer an aufeinander folgenden Tagen, 3-stündige Fächer an 
drei aufeinander folgenden Tagen, Fach mehrmals an einem Tag 

Unterricht: 

Unterricht im Durchschnitt spät am Tag (Maximum einstellbar), Hier zählen 
Nachmittagsstunden wie die letzte Vormittagsstunde, Doppel- oder Mehr-

fachstunde in verschiedenen Räumen 

Tipp: Vor einem eventuellen Ausdruck der Fehlerliste können Sie die Liste 

editieren und z.B. nur die Zeilen drucken, die Ihrer Meinung nach relevant 
sind. 
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7.2 Diagnose der Koppelungen 

Komplexe Koppelungen können zu Koppelungsketten führen, deren Länge 
der Planer nicht auf Anhieb überschaut. Dafür bietet TIME eine eigene Diag-

nose. 

Zuerst der Begriff: 

Eine Koppelungskette besteht aus Unterrichtsstunden, die nicht parallel 

verplant werden können. Trivialerweise ist das z.B. der Unterricht einer 
Klasse oder eines Lehrers. Durch Koppelungen können aber Ketten entste-

hen, die den ganzen Stundenplan scheitern lassen. 

Ein Beispiel: 

Angenommen eine Unterrichtsverteilung enthält die folgenden drei Koppe-
lungen  

10 5a SF E  K05a 

10 5a An D  K05a 

--------------------------------------------------------- 

20 9a Hu F  K9ab 

20 9a My Ek  K9ab 

20 9b SF M  K9ab 

--------------------------------------------------------- 

10 7a An X  K07 

10 7a My Y  K07 

Keiner der beteiligten Lehrer hat mehr als 30 Stunden Unterricht, aber im 
Zeitraster der Schule belegen diese drei Unterrichtseinheiten 40 Stunden, 

da keine Parallelverplanung möglich ist. Eine Änderung der Unterrichtsver-
teilung so, dass einer der verzahnten Lehrer SF, An oder My in einer Koppe-

lung durch einen anderen Lehrer ersetzt wird, würde die Länge der Kette 
entsprechend verringern. 

7.3 Stundenplanvergleich 

Mit dem Vergleich von Stundenplänen erhalten Sie eine Liste aller Änderun-

gen in der Verplanung. Neuer Unterricht, gelöschter Unterricht und Unter-
richt, bei dem sich Verplanungszeiten oder Räume geändert haben, werden 
protokolliert.  

Besonders nützlich ist der Vergleich nach einer Stundenplanänderung, falls 
nur die geänderten Pläne gedruckt werden sollen. Beim Vergleich werden 

alle Planelemente und alle verplanten Stunden, die eine Änderung erfahren 
haben, intern markiert. Der Ausdruck von Plänen lässt sich damit auf die 
geänderten Elemente beschränken und zusätzlich können die geänderten 

Stunden im gedruckten Plan hervorgehoben werden. 
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8 Import 

8.1 Import von ASV (Bayern) 

 

Die ASV bietet die Möglichkeit, die Stundenplandaten in vier Textdateien mit 
den Namen Stdplan.txt, Stdlehr.txt, StdKlas.txt und Stdfach.txt zu exportie-

ren. Time kann diese Textdateien importieren.  

 

Um nicht in jedem Jahr die zu einem Kürzel gehörenden Namen oder Kom-
mentare neu eingeben zu müssen, bietet Time die Möglichkeit, die Planele-
mente einer bestehenden Stundenplandatei beizubehalten. Starten Sie den 

Import bei geöffneter Time-Stundenplandatei, so wird die Unterrichtsvertei-
lung überschrieben, aber Lehrer, Räume und Fächer werden mit ihren Be-

zeichnungen und Einstellungen beibehalten. Beim Import werden zusätzlich 
benötigte Planelemente hinzugefügt. Die überflüssigen (alten) Planelemente 
können später leicht gelöscht werden. Auch allgemeine Schuldaten bleiben 

erhalten. Starten Sie den Import ohne dass eine TIME-Stundenplandatei 
geöffnet ist, so wird eine neue Datei erzeugt. Sie enthält keine Raumna-

men. 

 

Empfehlung: Laden Sie eine Stundenplandatei ihrer Schule und starten 

danach den Import aus der bayerischen Lehrerdatei. Die Unterrichtsvertei-
lung wird gelöscht und aus den ASV-Exportdateien neu aufgebaut. Dabei 

werden neue Planelemente ergänzt und für bereits vorhandene Kürzel blei-
ben Bezeichnungen, Lehrernamen und Telefonnummern erhalten. Das gilt 
ebenso für Räume mit ihren Kapazitäten. 

 

Der Import läuft in vier Schritten ab: 

 

1. Geben Sie das Verzeichnis an, in dem die oben genannten Textdatei-
en zu finden sind 

2. Optionen einstellen 
Sollen Fachbezeichnungen und Lehrernamen aus ASV übernommen 

werden? 
Sollen die Unterrichte aus ASV mit Schülerzahlen übernommen wer-

den? 
3. Entscheidung über die Anlage der Teilklassen 

In ASV werden häufig Teilklassen einer Klasse angelegt, um unter-

schiedlichen Ausbildungsrichtungen in einer Klasse Rechnung zu tra-
gen. Sie heißen in ASV Klassengruppen. ASV exportiert diese Klassen 

als eigenständige Klassen und koppelt allen gemeinsamen Unterricht. 
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Beispiel 6c_F und 6c_L.  
Es gibt keine Klasse 6c in den Eportdateien von ASV. 

 
Alternative: 

Time 2007 hat ein zusätzliches Teilklassenmanagement. Im obigen 
Beispiel könnte eine Parentklasse 6c gebildet werden, die den ge-

meinsamen Unterricht erhält, während 6c_F und 6c_L nur ihren spe-
zifischen Unterricht erhalten. Unterrichte aus 6c_F und 6c_L können 
parallel verplant werden (siehe 5.8 Teilklassen). 

Markieren Sie diejenigen Teilklassen für die Sie diese Art der Teilklas-
senanlage wünschen. 

Time nummeriert die Teilklassen durch (6c_1, 6c_2, ...). Diese 
Bezeichnung kann später jederzeit geändert werden 

 

4. Start der Importroutine. 
 

Um einige Nacharbeiten werden Sie in der Regel nicht herumkommen: 
 
 Der sogenannte "besondere Unterricht" eines Lehrers wird ohne Klasse 

übermittelt. Für Wahlunterricht ist das in der Regel erwünscht. Da aber 
auch 3. oder 4. Sportstunden einer Klasse als besonderer Unterricht in 

ASV geführt werden, kann es sogar zu doppelten Zeilen in der Unter-
richtsverteilung kommen. Geben Sie die Klassen an und denken Sie an ei-
ne Koppelung, falls mehrere Klassen diesen besonderen Unterricht besu-

chen. 
 

 In der derzeitigen Fassung von ASV wird der komplette Kollegstufenunter-
richt als besonderer Unterricht abgebildet! 

 

 Löschen Sie nicht mehr benötigte Planelemente, die Sie von einem alten 
Plan beibehalten haben und ergänzen Sie für die neu aufgenommenen 

Elemente eventuellen Kommentar und fügen Sie diese in die entsprechen-
den Gruppen ein, falls Sie Gruppen verwenden. 

 

Eine gute Alternative zum Import von ASV-Dateien ist der Umbau einer 
Stundenplandatei des letzten Schuljahres. Die Klassenstrukturen und die 

nach Lehrplan pro Klassenstufe zu unterrichtenden Fächer ändern sich oft 
nur sehr wenig, so dass die Hauptarbeit darin besteht, im Unterricht die 
Lehrer auszutauschen und die eine oder andere Klasse durch kopieren der 

Unterrichte einer Parallelklasse zu ergänzen. 

 

8.2 Import von GP-Untis (Gruber & Petters) 

Ein Import aus GP-Untis wird über das Dateimenü "Import (Untis)" gestar-

tet. TIME 2007 kann die Daten aus den DOS-Versionen und aus der Win-
dowsversion Untis 2000 lesen. 
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TIME legt eine neue Stundenplandatei an und übernimmt vollautomatisch 
alle für TIME relevanten Daten. Aus Untis-Dateien werden alle Planelemen-

te, der Unterricht und die Verplanung übernommen. Elemente oder Unter-
richtseinheiten, die in Untis als "ignoriert" bezeichnet sind, werden nicht 

übernommen.  

Die Druckbeschreibungen der Pläne werden nicht übernommen. TIME ent-

hält ein sehr leistungsfähiges Tool, mit dem Sie praktisch jeden Gestal-
tungswunsch für jeden Windowsdrucker in kürzester Zeit realisieren.  

Tipps für den Untis-Umsteiger: 

 Verwenden Sie nur Dateien, die in Untis bereits eine Datenprüfung 
durchlaufen haben. 

 Kontrollieren Sie die gebildeten Raumgruppen, die aus der Ausweich-
raumlogik von Untis entstanden sind und legen Sie eventuell neue an. 

 Haben Sie Unterricht zerlegt, um etwa die Doppelstundenproblematik 

in Untis in den Griff zu kriegen, so fassen sie die Stunden wieder zu 
einem Unterricht zusammen. 

 Haben Sie unnötig viele Klassen? Prüfen Sie, ob nicht ein Unterricht 
ohne Klasse eleganter wäre. Time zeigt auf Wunsch in Plänen bei Un-
terricht ohne Klasse das Fach an. Auf diese Weise können Sprech-

stunden und Aufsichten behandelt werden. Möglicherweise werden 
damit auch Koppelungen überflüssig. 

 Lassen Sie TIME die Unterrichtsverteilung prüfen. 

 Ignorierter Unterricht wird nicht übernommen. Eventuell vorher Igno-
rierung in Untis aufheben. Anstelle von Ignorierungen arbeiten Sie 

mit dem Verplanungspensum. 

 Untis erlaubt identischen Unterricht. Nach der Übernahme beanstan-

det Time doppelte Zeilen in der Unterrichtsverteilung. Sie müssen zu-
sammengefasst werden. 

8.3 Import aus der bayerischen Lehrerdatei 

Für einen Import aus der bayrischen Lehrerdatei gehen Sie bitte wie folgt 

vor: 

 

1. Erstellen der Exportdatei "Stdplan.txt" in der Lehrerdatei 

    (Pflegemenü - Export Stdplanprog) 

2. Importieren dieser Datei in Time 2007 

    Vorgabepfad: C:\WINSV\LD\LEHRER..\Stdpln.txt 
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Beim Export aus der Lehrerdatei werden neben den Stundenplandaten auch 
Lehrer- Klassen und Fachnamen exportiert. Sie können auf Wunsch mit im-

portiert werden.  

Beim Lehrerimport werden neben dem Kürzel der Name und das Unter-

richtsdeputat gelesen. 

Beim Import der Klassendaten erscheinen auch Teilklassen. Bitte überprü-

fen Sie, ob Sie diese Teilklassen wirklich benötigen und falls ja deklarieren 
Sie sie entsprechend als Teilklasse der zugehörigen Parentklasse (siehe da-
zu „Teilklassen“ 5.8). 

Die Exportdatei zu den Fächern enthält alle Fächer der Lehrerdatei, auch 
wenn sie im Stundenplan keine Verwendung finden. Denken Sie an die 

Funktion „Aufräumen“! 

Räume werden derzeit nicht exportiert. Um nicht in jedem Jahr die Räume 
neu eingeben zu müssen, bietet Time die Möglichkeit, die Planelemente ei-

ner bestehenden Stundenplandatei beizubehalten. Durch den Import wer-
den dann nur die Planelemente hinzugefügt, die neu sind. Auch allgemeine 

Schuldaten wie Stundenzeiten bleiben so erhalten.  

Empfehlung: Laden Sie eine Stundenplandatei ihrer Schule und starten da-
nach den Import aus der bayerischen Lehrerdatei. Die Unterrichtsverteilung 

wird gelöscht und neu eingelesen. Dabei werden neue Planelemente er-
gänzt. 

Um einige Nacharbeiten werden Sie in der Regel nicht herumkommen: 

1. Der so genannte "besondere Unterricht" eines Lehrers wird ohne Klasse 
übermittelt. Für Wahlunterricht ist das in der Regel erwünscht. Da aber 

auch 3. oder 4. Sportstunden einer Klasse als besonderer Unterricht in 
der Lehrerdatei geführt werden, kann es sogar zu doppelten Zeilen in 

der Unterrichtsverteilung kommen. Geben Sie die Klassen an und den-
ken Sie an eine Koppelung, falls mehrere Klassen diesen besonderen 
Unterricht besuchen. 

2. Für den Unterricht in der Kollegstufe sind noch keine Schienen angelegt. 
Auch die Klassenbezeichnungen 12L1, 12L2,... sind nicht hilfreich! 

3. Löschen Sie nicht mehr benötigte Planelemente, die Sie von einem alten 
Plan beibehalten haben und ergänzen Sie für die neu aufgenommenen 
Elemente den ausführlichen Namen, eventuellen Kommentar und fügen 

Sie diese in die entsprechenden Gruppen ein, falls Sie Gruppen verwen-
den. 

4. Zu Schwierigkeiten beim Beibehalten von Planelementen kann es aller-
dings kommen, wenn Sie im "alten Plan" ein Kürzel anders verwendet 
haben, als das in der Lehrerdatei der Fall ist.  

Beispiel: Sie haben das Fach Basketball mit B abgekürzt, in der Lehrer-
datei wird B aber für Biologie verwendet. Die Unterrichtsverteilung ist 

zwar korrekt, aber im Ausdruck eines Lehrerplans könnte statt Biologie 
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nun Basketball erscheinen, wenn Sie die ausführliche Fachbezeichnung 
ausdrucken. 

 

8.4 Import aus dem Stundenplanmanager 

Ein Assistent führt Sie durch den Import eines SPM-Plans. Sie können den 
Import jederzeit abbrechen. 

 

Schritt 1: 

Geben Sie den Pfad zur Zuordnungsdatei des SPM-Plans an. 

Vorgabe: Zuord.spm 

Im gleichen Verzeichnis müssen sich die folgenden SPM-Dateien befinden: 

Fach.spm, Raum.spm, Lehrer.spm, Klasse.spm, Unter.spm, 

Klassenb.spm  und Gleich.spm 

 

Schritt 2: 

Reihenfolge der Felder überprüfen. 

In SPM kann die Reihenfolger der Felder in der Datei Unter.spm versionsab-
hängig variieren.  

 

Schritt 3: 

Entscheiden Sie, ob Elemente des aktuell geladenen Time-Plans beibehalten 
werden sollen. 

Klassen-, Raum-, Lehrer-, Fach- und Gruppenbezeichnungen werden dann 

nurüberschrieben, wenn sie im SPM-Plan neu definiert werden. Unterrichts-
daten werden immer gelöscht. 

 

Schritt 4:  Beobachten Sie während des Imports die Fehlerhinweise. 

 

Schritt 5: 

Assistenten beenden, Unterrichtsverteilung prüfen und den Plan mit einem 

geeigneten Namen speichern. 
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9 Druck von Plänen 

Jeder Planausdruck basiert auf einem Druckformat, das die Beschreibung 
des Planrasters und für jeden Block eine Liste der zu druckenden Elemente 

enthält. Die Druckformate sind in zwei Typen eingeteilt, die Einzelpläne und 
die Übersichtspläne.  

Nach der Auswahl eines Druckformats werden die Elemente ausgewählt, die 

gedruckt werden sollen. Nach einem Stundenplanvergleich lässt sich die 
Auswahl auf die geänderten Elemente beschränken. In einem weiteren Dia-

log kann sogar festgelegt werden, ob und wie geänderte Stunden im Plan 
markiert werden sollen. 

Die Preview-Funktion mit mehreren Zoomstufen zeigt die Pläne am Bild-
schirm Seite für Seite an. Da die Bildschirmauflösung in der Regel kleiner ist 
als die Druckerauflösung, kann es bei starker Verkleinerung zu Ungenauig-

keiten kommen.  

Die mitgelieferten Druckformate können im Allgemeinen sofort ohne Ände-

rungen verwendet werden. Zur Gestaltung von eigenen Formaten steht ein 
komfortabler Editor zur Verfügung.  

 

9.1 Die mitgelieferten Druckformate 

TIME enthält bereits eine Reihe von Druckformaten, die direkt verwendet 
werden können, die aber auch als Gerüst für eigene Druckformate herange-
zogen werden können. Im Installationsverzeichnis befindet sich die Datei 

VORLAGEN.PRT. Sie enthält alle mitgelieferten Druckformate.  

Bei der Installation erzeugt TIME 2007 eine Kopie dieser Datei und legt sie 

mit dem Dateinamen TIME.PRT in das Arbeitsverzeichnis. Enthält das Ar-
beitsverzeichnis bereits eine Datei mit dem Namen TIME.PRT, so wird diese 
nicht überschrieben! Auch bei einer Verlagerung des Arbeitsverzeichnisses 

wird jeweils die aktuelle Datei TIME.PRT kopiert, sofern sie nicht bereits 
existiert. 

PRT-Dateien von anderen Benutzern oder von einem Entwurf zu Hause kön-
nen importiert werden (Druckformate importieren). Somit können auch 
neue Formatvorlagen z.B. nach einem Update aus der Datei Vorlagen.PRT 

aus dem Installationsverzeichnis importiert werden. 

Die vordefinierten Druckformate sind alle für das Papierformat DINA4 aus-

gelegt. Bei Druckern mit einem sehr breiten nicht bedruckbaren Rand 
(manche Tintenstrahldrucker) kann es vorkommen, dass ein Planraster 
nicht auf eine Seite passt. TIME geht dann über zum Posterdruck und be-

druckt 2 oder mehr Seiten, die zusammengeklebt den gewünschten Plan 
ergeben. Ist dies nicht gewünscht, so muss das Druckformat angepasst 

werden (siehe 9.3). Durch die Previewfunktion haben Sie die Möglichkeit, 
vor dem Druck die Anzahl der Seiten zu kontrollieren. Die Übersichtspläne 
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werden in der Regel zu Bahnen zusammengeklebt, sie können aber auch 
gut zum Nachschlagen geheftet werden.  

9.2 Änderung und Neuanlage von Druckformaten 

Für die Änderung bzw. Neuerstellung von Druckformaten ist es wichtig, die 
Bestandteile (Blöcke) eines Druckformats zu kennen. Übersichts- und Ein-
zelpläne haben stets eine Dreiteilung in Kopfblock, Stundenplanraster und 

Fußblock. Der Kopfblock nimmt Überschriften auf, der Fußblock übernimmt 
die Funktion einer Fußzeile, kann jedoch mehrere Zeilen umfassen.  

 

Kopfblock 

Stundenplanraster 

 

Fußblock 

 

Der Kopfblock ist obligatorisch, da er den Schulnamen enthält. Auf den 

Fußblock kann verzichtet werden (Höhe=0). 

Das Stundenplanraster enthält weitere drei Blöcke, den Zeilenkopf, den 

Spaltenkopf und das Unterrichtsfenster. Sie unterscheiden sich für Einzel-
pläne und Übersichtspläne folgendermaßen: 

Einzelplan: 

 

Kopfblock Klasse 9a     

 Mo Di Mi Do Fr 

1. Std.  M 008    

2. Std.  E 211  Spo TH1  

3. Std.   Bio 018   

4. Std.      

5. Std.      

Fußblock      

 

Spaltenkopf 

Zeilenkopf Unterrichtsfenster 
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Übersichtsplan: 

 

Kopfblock Lehrerübers.     

 Meier Huber Schmidt Fritz Dr. Klaser 

Mo  01 5a  E  211     

       02 7b  M  017     

  03      

  ...      

Di  01      

Fußblock      

 

 

 

Alle Blöcke können mit einem Rahmen umgeben werden. Kopf- und 
Fußblock werden üblicherweise ohne Rahmen gezeichnet, während die übri-

gen Blöcke alle einen Rahmen besitzen. In den Blöcken können, abhängig 
vom Blocktyp, die sogenannten Druckelemente angeordnet werden. Die 

Druckelemente können innerhalb eines Blocks an beliebiger Stelle positio-
niert werden. Das erlaubt im Block eine Zeilen- und Spaltenstruktur.  

Änderung der allg. Einstellungen: 

Die Planbezeichnung ist der Name, unter dem der Druckplan in den Aus-
wahlfenstern aufgelistet wird. Er kann als Druckelement im Kopf- oder 

Fußblock verwendet werden.  

Der Plantyp bestimmt, welcher Katalog von Druckelementen für die einzel-
nen Blöcke zugelassen ist. Z.B. kann in einem Lehrerplan der Lehrername 

oder sein Kürzel im Kopfblock verwendet werden, nicht aber im Unterrichts-
fenster. Eine Änderung des Typs hat zur Folge, dass Druckelemente, die für 

einen bestimmten Block nicht definiert sind, gelöscht werden. Aus einem 
Klassenplan einen Lehrerplan abzuleiten, kann sinnvoll sein, um das Block-
raster zu übernehmen, die Druckelemente im Unterrichtsfenster werden in 

der Regel aber gelöscht. 

Mit der Voreinstellung der Schrift legen Sie den Schrifttyp mit Attributen für 

das Druckformat fest. Abweichungen sind für jedes Druckelement möglich. 
Die Größe der voreingestellten Schrift wird ignoriert. Jedes Druckelement 
beschreibt seine Schriftgröße selbst durch die Höhe.  

Die Einstellungen für das Zeitraster unterscheiden sich für Einzel- und Über-
sichtspläne. Für Einzelpläne kann ein zusammenhängender Bereich von Wo-

chentagen und unabhängig davon ein zusammenhängender Bereich von 

Zeilenkopf Unterrichtsfenster 

Spaltenkopf 
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Stunden eines Tages gewählt werden. Die Vorgabe wird den Schuldaten 
entnommen. Für Übersichtspläne wird ein zusammenhängender Bereich von 

Wochenstunden festgelegt. Tage in diesem Bereich werden immer bis zur 
maximalen Stundenzahl des Tages aufgefüllt. Eine Angabe der Pausen be-

wirkt in den Plänen eine optische Hervorhebung durch eine Doppellinie. Es 
werden die Stunden nach denen eine Pause stattfindet eingegeben. Das 

Trennzeichen ist beliebig. 

Optionen: 

"Bei Unterricht ohne Klasse Fach angeben".  

Wird z.B. in einem Lehrerplan im Unterrichtsfenster nur die unterrichtete 
Klasse ausgedruckt, so wäre ein Unterricht ohne Klasse nicht sichtbar 

(Sprechstunde, Wahlunterricht, Aufsicht). Für diesen Fall kann das immer 
obligatorische Fach ausgedruckt werden. Diese Option gilt auch entspre-
chend für den Unterricht einer Klasse ohne Lehrer. 

"Spaltenkopf wiederholen".  

Für Einzelpläne, die sich über mehrere Druckerseiten erstrecken wird der 

Spaltenkopf (Mo, Di,...) auf jeder Seite der Bahn wiederholt. Für Über-
sichtspläne wird eine Wiederholung schon für jeden Wochentag erzwungen. 

"Zeilenkopf wiederholen".  

Für Pläne, die sich über mehrere Druckseiten erstrecken, wird der Zeilen-
kopf (1.Std, 2.Std. ,...) auf jeder Seite des Streifens wiederholt. 

"Spaltenköpfe und Zeilenköpfe grau unterlegen" 

"wenn möglich mehrere Einzelpläne auf eine Seite".  

Um Papier zu sparen, können mehrere Einzelpläne auf eine Seite gedruckt 

werden. Dafür müssen Sie diese Ausdrucke passend zerschneiden. 

"Sperrungen anzeigen".  

Die absoluten Sperrungen eines Planelements werden im Ausdruck durch 
dünne Kreuze dargestellt. 

"Farben verwenden" 

Die Farben der Planelemente werden verwendet. Auf Schwarz-Weißdruckern 
macht Windows daraus Graustufen oder Muster. Schalten Sie die Option ab, 

so wird der Plan auf jedem Drucker nur in schwarz und weiß gedruckt. Es 
gibt auch vor dem Ausdruck die Möglichkeit, den Farbdruck abzuschalten, 
auch wenn die Druckformatvorlage mit Farben konzipiert wurde. 

Die Farben von Turnuskennzeichen oder Koppelungen werden auf alle Ele-
mente des Unterrichts angewendet, sofern diese keine eigenen Farben 

defineren. 

Abmessungen eines Plans ändern: 

Die Seitenränder und die Maße der Blöcke lassen sich auf Zehntelmillimeter 

genau angeben. Im Entwurfsfenster können die entsprechenden Linien auch 
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mit der Maus gezogen werden. Kopf- und Fußblock sind nur in der Höhe va-
riabel. Ihre Breite richtet sich nach dem Stundenraster. Die Breite des Un-

terrichtsfensters legt auch die Breite des Spaltenkopfs fest, und die Höhe 
des Unterrichtsfensters bestimmt die Höhe des Zeilenkopfs. Auch beim 

Posterdruck über mehrere Seiten zeigt das Entwurfsfenster nur die erste 
Seite der ersten Bahn an. Beachten Sie bitte, dass beim Verkleinern eines 

Blocks eventuell schon im Block vorhandene Druckelemente nicht mehr 
ganz sichtbar sein können, bzw. von TIME ganz gelöscht werden, falls sie 
unsichtbar sind. Nach jeder Änderung an den Abmessungen sollten daher 

die Blöcke auf ihren Inhalt überprüft werden. 

Kopfblock, Zeilenkopf, Spaltenkopf und Fußblock: 

Welche Druckelemente in den Block eingefügt werden können, hängt vom 
Block ab. Alle Blöcke erlauben freien Text. Freier Text ist konstant für jeden 
gedruckten Plan. Im folgenden Beispiel für einen Lehrerplan ist "Plan für" 

ein freier aber fester Text, während die Variable Name(lang) den Lehrerna-
men beschreibt.  

PLAN FÜR: Name(lang) 

TIME zeigt auf Wunsch anstelle des Variablennamens auch einen Beispiel-
namen aus dem aktuellen Plan an. Wird der Button "Beispieltext" gedrückt, 

so wird der momentan längste Name aus dem Stundenplan verwendet. Die 
Länge ist abhängig vom Schrifttyp und der Schriftgröße. Bei einer Änderung 

des Schrifttyps kann es durchaus vorkommen, dass sich der Beispieltext 
ändert. Das Entwurfsfenster für obiges Beispiel mit Beispieltextanzeige 
könnte etwa so aussehen: 

PLAN FÜR: Dr. Bleichenhauser  

Aus der Liste der "möglichen Elemente" wird ein Druckelement ausgewählt 

und mit dem Button "Einfügen" eingefügt. Für den Kopfbock ist die Aus-
wahlliste ziemlich lang. Der Spaltenkopf bietet dagegen bei Einzelplänen nur 
zwei Elemente, den Wochentag kurz oder lang an. 

Das zuletzt eingefügte Element wird automatisch zum aktuellen Element 
und gelb dargestellt. Seine Position und Größe wird mit der Maus oder mit 

den entsprechenden Editierfenstern eingestellt. Der Rahmen, der das Ele-
ment umgibt, wird nicht gedruckt. Er beschreibt lediglich den dafür reser-
vierten Platz. Innerhalb des Rahmens kann linksbündig, zentriert oder 

rechtsbündig angeordnet werden. Der Elementrahmen wird im Entwurf blau 
gezeichnet, wenn die Breite ausreicht, um auch das längste der momentan 

im Plan gespeicherten Elemente aufzunehmen. Ist das nicht der Fall wech-
selt der Rahmen seine Farbe in Rot. Beim Entwurf eines Druckformats sollte 
die Breite für ein Druckelement nicht zu knapp eingestellt werden. Beden-

ken Sie, dass neu aufgenommen Planelemente eventuell mehr Platz benöti-
gen. Auch bei gleicher Buchstabenzahl ist bei der Verwendung von Proporti-

onalschriften eine unterschiedliche Breite möglich. 

Um die Länge auf eine bestimmte Anzahl von Buchstaben zu begrenzen, 

verwenden Sie das Eingabefeld "Anzahl der Buchstaben".  
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Druckelemente können sich überlappen. Sie werden gegebenenfalls in der 
Reihenfolge des Einfügens übereinander gedruckt. 

Das Positionieren kann durch Hilfszeilen und Hilfsspalten, die nicht gedruckt 
werden, erleichtert werden. Sie sind besonders im Unterrichtsfenster hilf-

reich, wenn innerhalb des Fensters eine Tabellenstruktur angestrebt wird. 
Ein weiteres Hilfsmittel ist das Raster. Ist es sichtbar, so werden die Positio-

nen und Breiten jeweils in Schritten von 0,5 mm gewählt. Es arbeitet wie 
ein Fangraster bei CAD-Programmen. Diese Schrittweite gilt auch, wenn das 
sichtbare Raster aus Gründen der Übersichtlichkeit bis auf 2mm Rasterbrei-

te ausgedehnt werden muss. Ist das Raster ausgeschaltet, so kann mit der 
Maus frei positioniert werden. Die Werte werden jeweils auf Zehntelmillime-

ter gerundet. 

Das Unterrichtsfenster: 

Das Unterrichtsfenster wird wie ein beliebiger Block behandelt, bietet jedoch 

durch die mehrfache Eingabe eines Elements die Möglichkeit bei Koppelun-
gen mehrere Elemente auszudrucken. 

Beispiel einer Koppelung: 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum R/G Koppel 

4 7a Ha L 200  7LF 

4 7a Og F 205  7LF 

 

In der Klasse 7a findet parallel der Unterricht zweier Lehrer statt. Das Un-
terrichtsfenster kann den Lehrer 1 und den Lehrer 2 jeweils mit Kürzel oder 
als Langname enthalten. Entsprechendes gilt für das Fach und den Raum. 

Beim Einfügen werden die Elemente nummeriert. Die Bezeichnungen der 
Variablen lauten: 

L1k, L2k, L3k, ... für Lehrer (kurz) 

L1l, L2l, L3l, ... für Lehrer (lang) 

analog für Raum, Fach, Klasse und Koppelung 

 

Mit der folgenden Definition des Unterrichtsfensters ist es möglich bis zu 4 

Fächer mit Lehrern und Raum für eine Unterrichtsstunde auszudrucken. 
Nicht benötigte Druckelemente werden ignoriert. 
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F1k F2k F3k F4k 

L1k L2k L3k L4k 

R1k R2k R3k R4k 

 

Für das obige Beispiel ergibt sich im Ausdruck: 

 

L F   

Ha Og   

200 205   

 

Bei der Beispieltextanzeige werden die Elemente nicht unterschieden, da 

immer das längste Element des aktuellen Plans verwendet wird. Mit einge-
schalteter Musteranzeige stellt sich die Definition unseres Unterrichtsfens-
ters vielleicht so dar: 

 

Werk Werk Werk Werk 

Dr.MM Dr.MM Dr.MM Dr.MM 

THG THG THG THG 

 

Eine Besonderheit stellt der Langname einer Koppelung dar. Wird er ver-

wendet, so ersetzt TIME ihn durch den Fachnamen, wenn der Unterricht 
nicht gekoppelt ist. Auf diese Weise ist z.B. der Schülerplan in den Druck-
vorlagen entstanden. Die Koppelungen erhalten einen aussagekräftigen 

Sammelnamen wie z.B. Religion, das als Fach gar nicht existiert.  
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10 Tipps und Tricks 

10.1 Die Übungsdateien 

TIME ist Ihr vielseitiges Werkzeug zur Erstellung von Stundenplänen. Es 
versorgt Sie mit allen nötigen Informationen und bietet eine Fülle von Funk-
tionen. Dabei soll die Oberfläche so klar und übersichtlich wie möglich blei-

ben.  

Die im Anhang mitgelieferten Übungsdateien haben die Aufgabe, Sie in kür-

zester Zeit mir der Bedienung von TIME vertraut zu machen. Der Zeitauf-
wand ist gemessen, an dem Nutzen, den Sie daraus ziehen, sehr gering. 
Jede Übung ist mit der Schritt für Schritt Anleitung in wenigen Minuten zu 

absolvieren. Im Hilfemenü finden Sie die Anleitungen als Word-Dokumente 
bzw. als PDF-Dateien. 

Übung 1: 

Diese Übung beschäftigt sich mit der Verplanung von Stunden und erläutert 

die Bedeutung der Farben, mit denen TIME im Verplanungsfenster Verpla-
nungsmöglichkeiten und Kollisionen hervorhebt. Sie zeigt die Möglichkeiten 
des Stundentauschs und das Setzen von Stunden trotz Kollision. Sie erfah-

ren in dieser Übung auch, wie einzelne Verplanungsschritte mit dem Verpla-
nungsprotokoll rückgängig gemacht werden können. 

Übung 2: 

Übung 2 macht Sie vertraut mit den Planelementen (Klassen, Lehrer, Fä-
cher, Räume und Koppelungen) von TIME. Änderungen und Neuerfassungen 

und eine Gruppenbildung werden durchgeführt. 

Übung 3: 

In dieser Übung wird die Unterrichtsverteilung bearbeitet. Sie lernen wie 
einfach Koppelungen erzeugt werden, wie sortiert und selektiert wird und 
geben eine zusätzliche Klasse ein. 

Übung 4: 

Diese Übung ist der Raumverplanung und Raumoptimierung gewidmet. Vie-

le Stundenplanprobleme entstehen aus einer Raumknappheit. Damit Sie im 
Falle einer Raumkollision flexibel reagieren können, besitzt TIME eine eigene 
Raumverplanung. Mit ihr lassen sich Stunden ohne Raum in einen Aus-

weichraum verplanen und Räume tauschen.  

Übung 5: 

Diese Übung ist den Druckformaten gewidmet. Ausgehend von einem Klas-
senplan im DINA5-Format erstellen Sie ein ähnliches Format für Lehrer.  

Übung 6: 
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Diese Übung zeigt die Verwendung von Raumkapazitäten und den Einfluss 
der Doppelstundenangabe für die Verplanung. Zusätzlich wird ein konkretes 

Stundenplanproblem behandelt und beseitigt.  

10.2 Extras - Einstellungen und Optionen 

Mit diversen Einstellungen passen Sie TIME Ihren Wünschen an. Im Menü 
"Extras – allg. Einstellungen" des Hauptfensters sind alle möglichen Einstel-

lungen zusammengefasst: 

Autosave: 

Die Option Autosave schützt Ihre Arbeit bei Stromausfall oder Computerab-
sturz. In festen, einstellbaren Zeitintervallen speichert TIME Veränderungen 

an der aktuellen Datei in einer temporären Datei, deren Name in der Regist-
ry festgehalten wird. Wird das Programm nicht ordnungsgemäß beendet, 
kann TIME so beim Neustart die letzte gespeicherte Fassung aus der tempo-

rären Datei wiederherstellen.  

Autosave verändert keine von Ihnen erstellte Datei. Für die laufende Spei-

cherung vom Fortschritt des Stundenplans mit geeigneten Versionsnamen 
sind Sie selbst verantwortlich. 

Die Speicherung erfolgt im Hintergrund und so schnell, dass keine Beein-

trächtigung der laufenden Arbeit bemerkt wird und wir empfehlen dringend, 
von dieser Option Gebrauch zu machen. 

Bitte beachten Sie jedoch:  

Autosave schützt nicht vor Fehlbedienungen. Wird das Programm ord-
nungsgemäß beendet und die Frage, ob Veränderungen gespeichert werden 

sollen, verneint, so wird auch die temporäre Datei gelöscht. 

Autostart: 

Mit dieser Option stellen Sie ein, ob TIME nach dem Programmstart sofort 
den zuletzt bearbeiteten Plan laden soll. Die Option ist sinnvoll, wenn Sie 
häufig mit dem gleichen Plan starten. Sie spart etwas Zeit, da der Ladevor-

gang im Hintergrund während der Initialisierung abläuft. Von Hand erhalten 
Sie das gleiche Ergebnis, wenn Sie im Dateimenü in der Liste der zuletzt 

benutzten Dateien die mit der Nummer 1 auswählen.  

Pfad des Arbeitsverzeichnisses: 

Das Arbeitsverzeichnis enthält immer die aktuelle Datei der Druckformate 

TIME.PRT und dient als Vorgabe für die Speicherung und das Öffnen von 
Stundenplänen. Auf Wunsch legt TIME 2007 auch Unterverzeichnisse für die 

einzelnen Schuljahre an. 

Einstellungen der Diagnose: 

Sie bestimmen die maximale Zahl von Hohlstunden, die für einen Lehrer 

akzeptiert wird. In der Diagnose listet TIME alle Lehrer auf, für die der ein-
gestellte Wert überschritten ist. Zusätzlich legen Sie fest, ob TIME eine 



10 Tipps und Tricks 

56 TIME 2007 für Windows  

eventuelle Mittagspause als Hohlstunde zählen soll. Hat ein Lehrer z.B. drei 
Stunden Mittagspause so werden drei oder nur zwei Stunden als Hohlstun-

den gezählt. 

Das angestrebte Limit für die Zahl der Tage mit Nachmittagsunterricht wird 

als ganze Zahl angegeben. Die tatsächliche Zahl der Tage mit Nachmittags-
unterricht ist bei Verwendung von Turnussen allerdings eine Dezimalzahl, 

die sich aus dem Wochenschnitt über den Gültigkeitszeitraum des Plans er-
rechnet.  

Das angestrebte Limit für Mittagspausen bei Lehrern kann festgelegt wer-

den.  

Der maximal zulässige Durchschnitt für die Verteilung der Unterrichtsstun-

den einer Unterrichtseinheit wird für den Diagnosepunkt "Unterricht spät am 
Tag" benötigt. Stellen Sie einen Wert ein, bei dessen Überschreitung Sie 
einen Warnhinweis wünschen. Time zählt dabei Nachmittagsstunden so wie 

die letzte Vormittagsstunde. 

Update 

Stellen Sie ein, wie oft TIME nach Updates im Internet suchen soll. Viele der 
Updates können dann als Live-Update ausgeführt werden. 

 

Prüfung der Unterrichtsverteilung: 

Die Prüfung der Unterrichtsverteilung gibt Fehlermeldungen und Hinweise 

aus. Sie können einstellen, auf welche Hinweise TIME verzichten soll: 

Unterricht ohne Klasse 

Unterricht ohne Lehrer 

Neuanlegen von Planelementen 

Schüler ohne Unterricht in Koppelung 

Unterricht ohne Klasse oder Lehrer können Eingabefehler sein, sind aber 
z.B. bei Sprechstunden, Wahlunterricht, Aufsichten,... auch vernünftig. 

Die neuen Planelemente schreibt TIME bei der Eingabe schon rot. Die Prü-

fung ergibt einen zusätzlichen Hinweis, wenn Sie es wünschen.  

Schattierungsgrau einstellen 

Unterschiedliche Drucker geben die Graustufen von Windows sehr unter-
schiedlich an. Stellen Sie für Ihren Standarddrucker das gewünschte Grau 
ein. Es wird verwendet beim Ausdruck der Zeilen- und Spaltenköpfe in 

Druckplänen aber auch zum Hervorheben von Planänderungen. 
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Einstellungen des Verplanungsfensters: 

Die Verplanungsfenster können je nach Typ die verschiedenen Elemente des 

verplanten Unterrichts anzeigen. Im Fenster schalten Sie durch Drücken des 
Buttons links von "Mo" um. Seine Beschriftung gibt gleichzeitig Auskunft 

über die gewählte Darstellungsart.  

Mit welcher Anzeigeart TIME beim Öffnen des Verplanungsfensters startet, 

können Sie festlegen.  

Die Standardeinstellungen sind: 

Im Klassenplan das Fach anzeigen  

In Lehrerplänen und Raumplänen die Klasse anzeigen 

 

Koppelungen im Pool abkürzen: 

Das kleine Poolfenster, das den zu verplanenden Unterricht anzeigt, wird 
durch lange Koppelungen oft überfüllt. Sie können Koppelungen auf eine 

Zeile reduzieren. Ein Pluszeichen unterscheidet solche Zeilen von einfa-
chem, nicht gekoppeltem Unterricht. Für die Verplanung spielt die Abkür-

zung keine Rolle, da Koppelungen immer nur komplett gesetzt und gelöscht 
werden.  

Beispiel 

Ausführliche Koppelung gekürzte Koppelung 

3/3  Spom Si 3/3 + Spom Si 

 + Spow Jz 

 + Spom Km 

 

Die ausführliche Version bietet allerdings den Vorteil, durch Klick auf eine 
untergeordnete Zeile die Koppelung zur Verplanung zu aktivieren und 

gleichzeitig den betreffenden Lehrer im Lehrerfenster anzeigen zu lassen. 
Die Standardeinstellung ist "AUS". 

 

Räume beim Setzen automatisch optimieren 

TIME kann versuchen beim Verplanen Raumengpässe selbstständig im Hin-

tergrund aufzulösen, indem es kollidierenden Unterricht in einen für diesen 
Unterricht definierten Ausweichraum verschiebt (kleine Raumoptimierung). 

Ist die Option gewählt, finden eventuell Raumverschiebungen statt, von de-

nen der Planer nichts bemerkt.  

 

Setzempfehlungen anzeigen 
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Beim Setzen einer Stunde prüft TIME immer, welche Stunden in Frage 
kommen (ohne Kollisionen) und klassifiziert die möglichen Stunden, wobei 

es berücksichtigt, welche Freiheitsgrade der übrige Unterricht verliert. Diese 
Empfehlungen werden durch grüne Punkte dargestellt. Eine Empfehlung ist 

umso dringlicher, je mehr Punkte sie enthält. Felder, die von keinem weite-
ren Unterricht mehr abgedeckt werden können, werden sogar ganz grün 

eingefärbt. Die Empfehlungen sind nur dann aussagekräftig, wenn für Klas-
sen ein vollständiges Zeitraster durch Sperrungen festgelegt ist und auch 
für die beteiligten Lehrer Sperrungen für freie Tage usw. eingetragen sind. 

Verwenden Sie die Verplanungsfenster nur zum Anzeigen des fertigen Stun-
denplans oder um Vertretungsstunden einzuteilen, so werden die Setzemp-

fehlungen nicht benötigt und können abgeschaltet werden. Die Standardein-
stellung ist "EIN". 

Ebenfalls im Menü "Extras" befindet sich die  

Druckereinstellung: 

Wählen Sie vor der Erstellung von Druckformaten immer den gewünschten 

Drucker aus. TIME kann dann den druckbaren Bereich vom Drucker erfra-
gen, und eine optimale Anpassung Ihres Ausdrucks an den Drucker ist mög-
lich.  

Arbeiten Sie häufig mit unterschiedlichen Druckern, empfehlen wir jedoch 
die Seitenränder nicht ganz auszureizen, bzw. auf den Drucker mit dem 

kleinsten druckbaren Bereich abzustellen. So definierte Druckformate liefern 
dann auf jedem Drucker gute Ergebnisse.  

Beachten Sie, dass manche Tintenstrahldrucker bauartbedingt einen relativ 

großen nicht druckbaren Bereich am unteren Seitenrand aufweisen.  

10.3 Import von Druckformaten 

Wer oft an verschiedenen Computern mit Time arbeitet, wird diese Möglich-
keit sehr zu schätzen wissen.  

Für den Import von Druckformaten wird zunächst die zu importierende Da-
tei ausgewählt. Danach zeigt TIME in einer Listbox die Namen aller Druck-

formate dieser Datei an. Mehrfachauswahl ist möglich. Wird ein Format im-
portiert, dessen Name mit einem bereits existierenden Format überein-
stimmt, so erhält das importierte Format vor dem Namen ein "+"- Zeichen. 

Beispiel:  

Sie haben zu Hause ein neues Druckformat erstellt und wollen es am Schul-

rechner verwenden. Kopieren Sie die Datei TIME.PRT aus dem Arbeitsver-
zeichnis auf einen Stick und importieren Sie aus dieser Datei am Schulrech-
ner. 

Sie haben ein Update erhalten, das neue Vorlagen in der Datei Vorlagen.prt 
enthält. Sie wollen ihre selbst definierten Formate nicht aufgeben, sondern 
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nur neue aus Vorlagen.prt hinzufügen. Importieren Sie aus Vorlagen.prt. 
Diese Datei steht immer im Installationsverzeichnis und wird nie verändert.    

10.4 Tastatur und Maus 

Im Verplanungsfenster muss oft ein anderes Planelement angezeigt werden. 
Am schnellsten geht das über die Tastatur, egal ob Pool oder Stundenplan 
aktiv sind. Tippen Sie das gewünschte Kürzel. Lassen Sie zwischen zwei 

Tastenanschlägen aber nicht zu viel Zeit vergehen, sonst beginnt TIME von 
vorne. 

Ist im Verplanungsfenster ein Stundenplanfenster aktiv, so schaltet die Tas-
te <PgDown> zum nächsten Element. (analog <PgUp>). Dies ist die be-

quemste Art, um alle Klassen oder Lehrer durchzublättern. <Pos1> und 
<Ende> funktionieren ebenso! Die Besitzer einer Wheel-Maus drehen für 
diesen Zweck am Rädchen. 

In den Datenbanktabellen (Planelemente, Unterricht) löscht die Taste 
<Entf> das fokussierte Feld, wenn Sie sich nicht schon im Editiermodus be-

finden. 

Hat das "Do-Next"-Element einen Vorschlag für die Reihenfolge der 
Verplanung, so bringt die Taste <Esc> den betreffenden Unterricht in den 

Pool und er kann sofort verplant werden.  

Die Verplanung erfolgt durch Drag & Drop. Nur wenn der Mauscursor die 

Form eines kleinen weißen Blattes annimmt, kann eine Stunde abgelegt 
werden. Durch Drücken einer Steuerungstaste lassen sich folgende Diffe-
renzierungen erzielen. Bitte beachten Sie, dass die Steuerungstasten jeweils 

vor der Maustaste zu drücken sind und während der ganzen Aktion gedrückt 
bleiben müssen. 

Taste <Strg> + linke Maustaste: 

Die Verplanung erfolgt trotz Kollisionen. Sperrungen werden ignoriert, die 
Verplanung kollidierenden Unterrichts wird gelöscht, der kollidierende Un-

terricht wandert in den Pool. 

Taste <SHIFT> + linke Maustaste: 

Die Verplanung erfolgt trotz Raumkollisionen. Der zu verplanende Unterricht 
wird ohne Raum verplant (siehe auch Raumverplanung). 

Taste <Alt Gr> + linke Maustaste: 

Die Verplanung erfolgt als Tausch. Akzeptiert werden nur Tauschpartner, 
die keine Kollisionen ergeben. Sie sind an einer grünen Ecke erkenntlich. 

Die rechte Maustaste: 

Ist eine Stunde im Plan oder im Pool fokussiert, so unterlegt TIME kollidie-
renden Unterricht mit roter Farbe Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 

ein solches Feld, so erfahren Sie im Info-Fenster alle Gründe der Kollision. 
Der Fokus wechselt nicht! 
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Klicken Sie auf die aktive Stunde selbst, so öffnet sich ein Popup-Menü und 
bietet Aktionen an (Fixierungen, Sperrungen, Raumsuche). 

Die linke Maustaste: 

aktiviert eine bestimmte Unterrichtsstunde. Bei gekoppeltem Unterricht 

schaltet jeder Klick zum nächsten zutreffenden Unterricht für das aktuelle 
Planelement. 

Auf ein leeres Feld im Plan angewandt, zeigt das Info-Fenster alle Unter-
richtseinheiten an, die beim momentanen Stand der Verplanung möglich 
wären. Sie erhalten damit z.B. Antwort auf die Frage "Welcher Lehrer könn-

te diese Stunde in der Klasse überhaupt noch übernehmen?" 

10.5 Die Bedeutung der Farben 

Farben spielen in TIME eine sehr wichtige Rolle. Bitte verwenden Sie TIME 
mit mindestens 16-Bit Farbtiefe (High Color). Bei geringerer Farbtiefe kön-

nen Farbnuancen nicht mehr dargestellt werden, oder es werden manche 
Farben von Windows durch Muster umgesetzt. 

Mit Hilfe der Farben erkennen Sie im Verplanungsfenster sofort alle Mög-
lichkeiten der Verplanung für eine Unterrichtsstunde. 

gelb: befreundete Stunde (gleicher Lehrer, gleiches Fach, gleiche Klasse) 

weiß: freie Stunde – Verplanung ohne weiteres möglich 

grau: keine Kollision außer der augenfälligen – Verplanung möglich, wenn 

die grau unterlegte Stunde gelöscht wird 

rot: in drei Abstufungen – zusätzliche Kollisionen an nicht angezeigten 
Planelementen 

grün: Empfehlungen, falls nicht abgeschaltet 

blau: nur Raumkollision – Verplanung ohne Raum möglich. 

10.6 Netzbetrieb 

Eine Stundenplandatei wird in TIME normalerweise zum Schreiben und Le-

sen geöffnet. Eine zum Schreiben und Lesen geöffnete Datei kann von einer 
weiteren Instanz von TIME nur mehr zum Lesen geöffnet werden. Sie erhal-

ten einen Hinweis. Ist eine Datei passwortgeschützt, so wird sie nach Ein-
gabe des Passworts zum Schreiben und Lesen geöffnet oder sie wird ohne 
Passworteingabe nur zum Lesen geöffnet. Eine Datei, die nur mit Leserech-

ten geöffnet wird kann trotzdem im Rechner wie üblich bearbeitet und ver-
ändert werden, eine Speicherung unter dem gleichen Namen ist jedoch 

nicht möglich. 

Die gleichzeitige Verwendung einer Stundenplandatei an verschiedenen 
Rechnern ist damit möglich und kann auch am Einzelplatzrechner sinnvoll 

eingesetzt werden, indem TIME zweimal gestartet wird. Änderungen am 
Plan können aber nur von einer Instanz von TIME durchgeführt werden.  
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Programmeinstellungen und Optionen sind für jeden Benutzer in der Datei 
TIME.INI gespeichert. Sie befindet sich im Verzeichnis des Benutzers 

…\Dokumente und Einstellungen\Name\Anwendungsdaten\FS-
Software\Time 2007 und sind somit stationsabhängig.  

Die Druckformate befinden sich im Arbeitsverzeichnis in der Datei 
TIME.PRT.  

10.7 Checkliste 

Das wichtigste Prinzip bei einem Setzplan ist, dass Fehler in der Anfangs-

phase tunlichst zu vermeiden sind, weil sie sich später nur sehr mühsam 
oder überhaupt nicht mehr korrigieren lassen. Lassen Sie sich nicht von der 

Geschwindigkeit des Computers anstecken. Blinder Eifer schadet meist. 
Stellen Sie sicher, dass die Abschnitte, in denen Sie den Plan erstellen feh-
lerfrei sind. Speichern Sie nach jedem Abschnitt und notieren Sie sich Be-

merkungen in der Stundenplanbeschreibung (Plandaten). 

1. Kontrolle der Unterrichtsverteilung 

Bevor Sie überhaupt eine Stunde setzen, muss die Korrektheit der Unter-
richtsverteilung gewährleistet sein. Die Kontrolllisten aus dem Druck-Menü 
leisten dazu gute Dienste. Sie können am Bildschirm studiert werden oder 

Schwarz auf Weiß ausgedruckt werden. 

Hat jede Klasse die richtige Stundenzahl? 

Hat jeder Lehrer die seinem Deputat entsprechende Stundenzahl? 

Erstellen Sie eine Liste der Lehrer, die einen freien Tag bekommen müssen 
(sollen). 

Sehen Sie sich die Koppelungsketten an. Bei sehr langen Ketten Lehrer-
tausch erwägen. 

Gibt es Klassen, in denen Lehrer mit freien Tagen gehäuft vorkommen? 
Gleichverteilung anstreben! 

Unterrichtsverteilung nach Räumen sortiert kontrollieren. Hier zeigt sich am 

schnellsten eine falsche Raumzuordnung für einen bestimmten Unterricht. 

 

2. Sperrungen festlegen 

Sperrungen überprüfen! Bei Übernahme aus dem Vorjahresplan sind even-
tuell noch Sperrungen für Klassen und Lehrer eingetragen, die nicht mehr 

gültig sind. Freie Tage für Lehrer, die nicht auf einen bestimmten Tag fixiert 
sind, noch nicht sperren. Sie sind variabler, wenn Sie den freien Tag in der 

Anfangsphase noch offen halten. 

Gibt es Lehrer, die nur zu ganz festen Zeiten zur Verfügung stehen? (Pfarrer 
2 Std. in der Woche) Für diese Lehrer Sperrungen eingeben oder Stunden 

verplanen und fixieren! 
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Zeitraster für die Klassen eingeben, soweit fest.  

 

3. Verplanungsreihenfolge festlegen 

Die Reihenfolge der Verplanung hängt von den Gegebenheiten an der Schu-

le ab. So wird eine Schule, die sich mit der Nachbarschule Sportstätten tei-
len muss, eventuell mit den Sportstunden beginnen, andere setzen zuerst 

die Kurse in der Kursphase der Kollegstufe oder die gekoppelten Religions-
stunden. Denken Sie in diesem Zusammenhang auch an Fachräume, die 
sehr stark ausgelastet sind. 

 

4. Verplanungspensum festlegen und starten 

Verplanen Sie nach Möglichkeit im Klassenplan. Hier ist die Information am 
größten. 

Nach jedem Abschnitt sollten alle Lehrer durchgeblättert werden (Bild nach 

unten im Lehrerplan). Sie haben zwar jede einzelne Stunde bewusst ver-
plant, doch bei Koppelungen haben Sie vielleicht nicht jeden einzelnen be-

teiligten Lehrer gesehen. Also, lieber prüfen, ob alle bisherigen Setzungen 
noch zumutbar sind. Dabei können sich für manche Lehrer schon die freien 
Tage herauskristallisieren. Sperren Sie die Tage! 

Alle Abschnitte speichern 

 

5. Während der Planungsphase immer wieder die Diagnose laufen lassen 
und die Lehrerpläne durchblättern. Wenn Sie 50% der Stunden gesetzt ha-
ben, sollten Sie daran denken, die Zeitraster für die Klassen festzulegen und 

für alle Lehrer freie Tage zu sperren. Erst danach haben die Setzempfehlun-
gen von TIME einen Sinn. Halten Sie sich nicht zu sklavisch an die Setzemp-

fehlungen von TIME. Pädagogische Entscheidungen treffen nur Sie. Ob ein 
Plan von einem Lehrer akzeptiert wird oder nicht, wissen Sie, nicht TIME. 

Hüten Sie sich vor der Versuchung, manche Klassen oder Lehrer vorzeitig 

zu vervollständigen. Auch vorzeitig gesetzte Sprechstunden können Kollisio-
nen vortäuschen. 

 

6. Zum Schluss wird’s sicher eng 

Es ist nur natürlich, dass die letzten 5% der Stunden schwer zu verplanen 

sind. Das liegt daran, dass sie bisher alle Stunden so gesetzt haben, wie es 
für Klassen und Lehrer günstig war. Jetzt geht es nicht mehr ohne den ei-

nen oder anderen Kompromiss. Machen Sie jetzt von der Verwendung von 
Marken im Verplanungsprotokoll regen Gebrauch und lösen Sie ein Problem 
nach dem anderen. 
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7. Nachdem alle Stunden verplant sind, wird die Raumverteilung überprüft. 
(Raumoptimierung oder Raumverplanung von Hand) 

10.8 Flexible Koppelungen 

Unter flexiblen Koppelungen verstehen wir Koppelungen in einer Klasse, bei 
denen der Koppelungspartner nicht bereits feststeht. Sie treten z.B. in Klas-
sen auf, in denen Schüler unterschiedlicher Ausbildungsrichtungen zusam-

mengefasst sind. Das folgende Beispiel erläutert diesen Sachverhalt: 

Die ganze Klasse 9a hat 3 Stunden Deutsch und 2 Stunden Geschichte. Die 

Schüler im mathematischen Zweig haben 4 Stunden Latein und 4 Stunden 
Mathematik M1. Die Schüler im neusprachlichen Zweig haben 5 Stunden 

Französisch und 3 Stunden Mathematik M2. 

 

9a math 9a neuspr. 

3 Deutsch 

2 Geschichte 

4 Latein 5 Französisch 

4 Mathematik M1 3 Mathematik M2 

 

Während die eine Gruppe Latein hat, kann die andere Gruppe Französisch 
oder Mathematik haben. 

Eine starre Koppelung legt nun mehr oder weniger willkürlich Kombinatio-
nen fest: 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum R/G Koppel 

3 9a Hub D 100   

2 9a Wut Ges 100   

3 9a Kol L 100  9a1 

3 9a Aug M2 200  9a1 

1 9a Kol L 100  9a2 

1 9a SF F 200  9a2 

4 9a Gru M1 100  9a3 

4 9a SF F 200  9a4 

 

Zu einer flexiblen Koppelung gelangen wir, wenn wir die beiden Ausbil-
dungsrichtungen in der Klasse als eigene Klassen auffassen, was sie im 
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Grunde genommen ja sind. Sie sollen 9aM und 9aN heißen. Gekoppelt wird 
nun der Unterricht, der gemeinsam stattfindet: 

 

Std Klasse Lehrer Fach Raum R/G Koppel 

3 9aM Hub D 100  9aD 

3 9aN Hub D 100  9aD 

2 9aM Wut Ges 100  9aGes 

2 9aN Wut Ges 100  9aGes 

4 9aM Kol L 100   

4 9aM Gru M 100   

5 9aN SF F 200   

5 9aN Aug M 200   

 

Bei der Verplanung ist darauf zu achten, dass die 8 Stunden, in denen die 
Klasse 9aM nicht gekoppelt ist, parallel liegen zu den 8 Stunden, in denen 

die 9aN nicht gekoppelt ist. Die Setzempfehlung von TIME erkennt dies und 
schlägt vor, jede dieser 8 Stunden der 9aM dort zu verplanen, wo die 9aN 

bereits alleine Unterricht hat. 

Die flexible Koppelung hat folgende Nachteile: In der Regel benötigt eine 
flexible Koppelung mehr Unterrichtseinheiten als eine starre Koppelung. dies 

trifft besonders dann zu, wenn noch Koppelungen mit anderen Klassen auf-
treten. Die Klasse 9a benötigt zwei Stundenplanausdrucke nämlich für 9aM 

und 9aN. Lehrer, welche die gesamte Klasse unterrichten, sehen in ihren 
Plänen eine Koppelung aus 9aM und 9aN. 

Eine Methode, welche diese Nachteile vermeidet ist die Einführung von Teil-

klassen. Lesen Sie dazu mehr im nächsten Kapitel. 

 

10.9 Teilklassen verwenden 

Unter Bezug auf das Beispiel aus 10.8 legen wir in der Klasse 9a zwei Teil-

klassen an und nennen Sie 9aM und 9aN. 

Der Unterricht, der die ganze Klasse betrifft muss nun nicht mehr gekoppelt 

werden. Er wird einfach mit der Klasse 9a eingegeben. Diese Klasse zeigt 
bei der Verplanung aber auch den Unterricht der Teilklassen an, so dass im 

Stundenplan der 9a die komplette Verplanung stattfinden kann. Die Teil-
klassen zeigen außer dem eigenen Unterricht auch den an, der in der kom-
pletten Klasse 9a stattfindet. Aber in 9aM wird kein Unterricht aus 9aN an-

gezeigt. Sehen wir uns die Unterrichtsverteilung an: 
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Std Klasse Lehrer Fach Raum R/G Koppel 

3 9a Hub D 100   

2 9a Wut Ges 100   

4 9aM Kol L 100   

4 9aM Gru M 100   

5 9aN SF F 200   

5 9aN Aug M 200   

Wie Sie sehen kommen wir ohne jede Koppelung aus. 

Der Lehrer sieht in seinem Plan jeweils die richtige Klasse. Im Klassenplan 
lässt sich ein Format entwerfen, das auch die Teilklassen ausdruckt, so dass 
eine Klasse auch wieder nur einen Plan benötigt. Die Notwendigkeit, die 

Stunden der 9aM und 9aN parallel zu legen bleibt natürlich bestehen, doch 
sollten Sie dagegen verstoßen, gibt TIME sofort während der Verplanung 

eine Fehlermeldung aus, wenn der Unterricht der 9a mangels freier Stunden 
nicht mehr verplant werden kann (Vorraussetzung: Zeitraster korrekt ge-
setzt). 

 

10.10 Konferenzpläne  

Viele Schulen halten so genannte Klassenkonferenzen ab, die oft wegen der 

großen Anzahl von Klassen parallel stattfinden sollen. Das Problem der Ein-
teilung von Parallelkonferenzen ist mit TIME leicht zu lösen.  

Haben Sie das Modul "Konferenzplanung" installiert (Standardinstallation), 

so starten Sie aus dem Programmmenü das Programm Konferenz. 

Geben Sie zunächst unter Daten die notwendigen Daten für Datum und 

Zeitraster ein. Gibt es ein festes Team von Vorsitzenden, so werden diese 
bereits hier eingetragen werden. 

Danach erfolgt der Stundenplanimport aus TIME. Wählen Sie die Klassen 

aus, für die Konferenzen stattfinden sollen und geben den Konferenznamen 
an für den Fall, dass Sie zwei Klassen aus dem Stundenplan zusammenfas-

sen wollen (11aM und 11aN in der Konferenz als 11a behandeln). 

Als nächstes sollten Sie die Fächer bearbeiten. Hier können vermutlich eini-
ge gelöscht werden. Für alle Fächer legen Sie fest, ob die Teilnahme des 

betreffenden Lehrers in der Konferenz unabdingbar ist (Muss-Lehrer), ob sie 
wünschenswert ist (Soll-Lehrer) oder ob der Lehrer entbehrlich ist, falls er 

in einer Parallelkonferenz dringender benötigt wird. 

Bearbeiten Sie danach die Lehrer. Lehrer, die an der Konferenz nicht teil-
nehmen können (krank, beurlaubt oder dienstl. verhindert) eintragen. 
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Schließlich bearbeiten Sie die Klassen. Hier haben Sie noch einmal die Gele-
genheit, Muss- und Soll-Lehrer zu setzen und zwar unabhängig von der Be-

rechnung über die Fächer. Sie können auch einen zusätzlichen Lehrer (Bera-
tungslehrer), der nicht in der Klasse unterrichtet zur Konferenz bitten. 

Haben Sie keine festen Vorsitzenden, so müssen Sie für jede Klasse einen 
Lehrer auswählen, der den Vorsitz führt. Sie können auch Vorgaben machen 

für die Reihenfolge der Konferenzen. Muss eine Konferenz unbedingt gleich 
zu Beginn stattfinden, so geben Sie als Konferenznummer 1 ein. Diese Vor-
gaben machen Sie aber nur falls unbedingt nötig, weil Sie mit jeder Vorgabe  

die Optimierung einschränken. Haben Sie ein Team von möglichen Vorsit-
zenden, die Sie bereits unter DATEN eingetragen haben, so müssen Sie den 

Vorsitzenden, der in einer Klasse selbst Unterricht hat auch in dieser Klasse 
als Vorsitzenden angeben, sonst wählt TIME einen beliebigen aus. Unter-
richtet mehr als ein Vorsitzender in einer Klasse und beide sind Muss-

Lehrer, so versucht TIME die Konferenzen so zu planen, dass der zweite 
keine Parallelkonferenz hat (frei). 

Jetzt bitte speichern! 

Optimieren (Menü "Bearbeiten") 

Nun steht der Optimierung nichts mehr im Wege. Steuern Sie die Optimie-

rung nach Ihren Wünschen. Mit jedem Start der Optimierung wird ein neuer 
Konferenzplan berechnet, also wenn Ihnen einer gut gelungen scheint: 

speichern! 

Bei der Optimierung geben Sie an wie viele Konferenzen parallel stattfinden 
sollen und wie viele hintereinander. Bei großzügiger Einstellung gibt es we-

niger Kollisionen. Um die Beschlussfähigkeit zu garantieren, können Sie 
TIME anweisen, die Einteilung nicht zu knapp vorzunehmen, für den Fall, 

dass kurzfristig ein Lehrer ausfällt. Dabei bedeutet +0 die Beschlussfähig-
keit ist gerade noch gewährleistet, +1 selbst wenn ein Lehrer ausfällt bleibt 
die Konferenz beschlussfähig. 

Beschlussfähig ist eine Konferenz, wenn mehr als die Hälfte der in der Klas-
se unterrichtenden Lehrer anwesend sind.  

Sehen Sie am Beispiel für eine gerade Zahl von Lehrern (n=8) die Auswir-
kungen der Einstellung zur Beschlussfähigkeit: 

 

Einstellung Mindestzahl anwesen-
der Lehrer 

Höchstzahl abwesender 
Lehrer 

+0 5 3 

+1 6 2 

+2 7 1 

+3 8 0 
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Einstellungen, die über +2 hinausgehen, verhindern oft die Möglichkeiten zu 
Parallelkonferenzen ganz. 

Spielen Sie mit den Einstellungen und halten Sie die Optimierung an, sobald 
keine Verbesserungen mehr auftreten. Sie läuft immer weiter und versucht 

mit zufällig gewählten Anfangsverteilungen ein lokales Minimum der Kollisi-
onen zu erzeugen. 

Nach der Minimierung der Kollisionen kann noch die Reihenfolge optimiert 
werden. Sie heißt optimal, wenn die Summe der Wartezeiten für alle Lehrer 
zusammen möglichst klein wird. 

 

Parallelkonferenzen (Menü "Bearbeiten") 

Dieser Menüpunkt im Menü "Bearbeiten", erlaubt Ihnen, die Klassen in einer 
Schiene auszutauschen. Verschieben Sie die Klassen in einer Zeile nach Be-
lieben. Auch die Reihenfolge der Konferenzen können Sie von Hand ändern: 

Tauschen Sie durch Verschieben in der Nummernspalte ganze Zeilen. 

 

Konferenzen – Lehrer (Menü "Bearbeiten") 

Einzelne Lehrer von einer Konferenz in eine andere (parallele Konferenz) 
schieben. Diese Funktion kann nützlich sein, wenn am Konferenztag, nach-

dem der Plan längst fertig ist, noch Lehrer ausfallen, oder um einen Wunsch 
eines Lehrers zu erfüllen, statt der von TIME vorgeschlagenen Konferenz 

eine Parallelkonferenz zu besuchen. 

Sie sehen in dieser Übersicht alle Parallelkonferenzen und die daran betei-
ligten Lehrer mit ihren Fächern. In der Kopfspalte sehen Sie auch das An-

wesenheitsverhältnis mit dem Anwesenheitsüberschuss. 

Grün unterlegte Lehrer nehmen an der Konferenz teil, grau unterlegte be-

finden sich in einer Parallelkonferenz. Ein Doppelklick auf einen "grauen" 
Lehrer lässt ihn wechseln und Sie sehen sofort, wie sich die Beschlussfähig-
keit in den beiden beteiligten Konferenzen geändert hat. 

Ausdruck 

Zum Ausdruck stehen verschiedene Druckformat zur Verfügung, die zu-

nächst im Preview-Fenster angezeigt werden. 

 

  

 

Bearbeiten Sie Speichern Sie den Stundenplan mit einem anderen Namen 

und löschen Sie die Verplanung vollkommen. 

Definieren Sie zwei (oder mehr) Konferenzräume und fassen Sie diese zu 
einer Raumgruppe zusammen. 
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Sortieren Sie die Unterrichtsverteilung nach Klassen und koppeln alle Lehrer 
einer Klasse zu einer einzigen einstündigen Unterrichtseinheit zusammen. 

Das Koppelungskürzel könnte wieder der Klassenname sein. Für den Unter-
richtsraum wird die Gruppe der Konferenzräume festgelegt. Nun haben Sie 

für jede Klasse genau eine Unterrichtseinheit. Damit TIME den Unterricht 
der Lehrer einer Unterrichtseinheit im gleichen Raum verplant, muss auch 

ein Raum angegeben werden. Geben Sie für jeden Unterricht einer Koppe-
lung den gleichen Raum, z.B. den ersten Raum aus der Gruppe der Konfe-
renzräume an. Ohne diese Raumangabe würde TIME versuchen, jedem Leh-

rer der Koppelung einen eigenen Raum zuzuordnen. Nun löschen Sie die 
Klassenbezeichnungen und legen für die Räume ein geeignetes Zeitraster 

fest. Nach dem Löschen der Sperrungen für Lehrer kann die Verplanung be-
ginnen. Stellen Sie im ersten Fenster Lehrerpläne und in den Fenster 2 und 
3 die Konferenzräume dar, so haben Sie optimalen Überblick. Sie verplanen 

im Lehrerfenster.  Treten Kollisionen auf, die Sie in Kauf nehmen können, 
so wird der betreffende Lehrer aus der Koppelung gelöscht. Die Verpla-

nungsvorschläge von Time stellen bei Unterricht ohne Klassen eine ausge-
zeichnete Grundlage dar.  

10.11  Hilfe – Hotline 

Haben Sie bei der Installation des Programms ein Problem oder stellen Sie 

eine Reaktion des Programms fest, die Sie für einen Fehler halten, so kon-
taktieren Sie bitte die Hotline unter 09442/905840. Sie erreichen dort auf 
jeden Fall einen unserer Mitarbeiter oder den Anrufbeantworter und werden 

umgehend zurückgerufen. Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass wir vor 
einer Beratung ihre Lizenznummer prüfen müssen. 

Per Fax erreichen Sie uns unter 09442/905833. Bitte auch hier Lizenznum-
mer angeben. 

Bitte senden Sie uns unaufgefordert keine Disketten mit Plandateien. 
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Übung 1      (Zeitbedarf: 15-20 min) 

 

In dieser Übung machen Sie sich vertraut mit dem wichtigsten Fenster des 

Programms, dem Verplanungsfenster.  

 

 Starten Sie Time und öffnen Sie den Plan Übung1.pln (Verzeichnis Bei-
spiele, nur lesen) 

 Öffnen Sie das Verplanungsfenster (am besten mit dem bunten Schach-

brett-Button) 

 

Sie sehen drei gleichartige Paneele, die mit Steuerelementen gespickt sind. 
Jedes Paneel zeigt einen Stundenplan. Das linke Fenster zeigt Klassen an 
(der Button K) ist gedrückt, das mittlere Fenster zeigt die Lehrer, das rechte 

die Räume an. Wollen Sie eine andere Reihenfolge oder drei Fenster einer 
Art, so schalten Sie ruhig um. 

Was in der einzelnen Unterrichtsstunde im Plan angezeigt wird, Lehrer, 
Klasse, Raum, Fach oder Koppelung bestimmen Sie durch den Button in der 
linken oberen Ecke des Plans. Er trägt den Buchstaben der momentanen 

Anzeigeart. Die Voreinstellung für Klassenpläne ist das Fach, für Lehrerplä-
ne die Klasse und für Raumpläne wieder die Klasse. Schalten Sie nach Lust 

und Laune um und stellen danach wieder alles so ein wie ursprünglich vor-
gegeben, damit die Bezüge in dieser Übung funktionieren. 

Der jeweilige Pool zeigt die nicht verplanten Stunden für das aktive Plan-

element an. Ein Drop-Down-Element lässt Sie die Klassen, Lehrer oder 
Räume auswählen.  

Haben Sie noch nichts verändert, so ist auf dem linken Paneel die Klasse 5a 
angezeigt. Nun kommt die Maus ins Spiel: 

 

 Klicken Sie auf die 1. Stunde am Montag (5a) 

 

Damit haben Sie die Englischstunde zur aktiven Stunde gemacht. Die übri-
gen Englischstunden haben alle die Farbe gelb angenommen. Wir nennen 

sie befreundete Stunden. TIME erkennt befreundeten Unterricht auch, wenn 
die Stunden in unterschiedlichen Koppelungen vorkommen. Die beiden an-
deren Paneele haben sich angepasst und zeigen den Englischlehrer und den 

Raum, in dem diese Englischstunde unterrichtet wird. Gleichzeitig hat sich 
das Info-Fenster unter dem Stundenplan mit einer ausführlichen Beschrei-

bung der Unterrichtseinheit gefüllt. Es informiert Sie darüber, dass alle 6 
Englischstunden verplant sind und die aktive Stunde im Raum 017 stattfin-
det. In Klammern steht der Wunschraum, bzw. die gewünschte Raumgrup-

pe.  

 

 Klicken Sie auf die 6. Stunde am Donnerstag (5a) 
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Dies ist die erste gekoppelte Stunde, die wir untersuchen. Die Musiklehrerin 
Hg unterrichtet 5a und 5b in dieser Stunde zusammen (Chor).  

 

 Klicken Sie mehrmals im mittleren Paneel beim Lehrer Hg auf die 6. 
Stunde am Donnerstag 

 

Im Plan werden nacheinander alle Klassen der Koppelung, die Hg unterrich-
tet angezeigt. Die Nachbarpaneele passen sich an. 

 
 Klicken Sie mehrmals im Plan der Klasse 11a auf die 9. Stunde am Mitt-

woch 

 

Die 11. Klassen haben zusammen Sport. In 11a unterrichten Kindermann 

und Tausch. Im mittleren Fenster werden nacheinander die zugehörigen 
Lehrer angezeigt. Sie sehen im Informationsfenster unter dem Plan jedoch, 

dass auch andere Klassen und Lehrer an der Koppelung beteiligt sind. Wol-
len Sie deren Pläne einsehen, so klicken sie einfach in die entsprechende 
Zeile im Informationsfenster. 

 

Nun sollen Sie endlich kreativ werden. Der Lehrer Ec möchte seine Sprech-

stunde am Donnerstag in die 5. Stunde verschieben: 

 
 Wählen Sie im mittleren Fenster den Lehrer Ec aus 

 Machen Sie die 2. Stunden am Donnerstag (die Sprechstunde) aktiv 
durch einen Mausklick 

 Ziehen Sie die Stunde mit der Maus in die 5. Stunde. Fertig. 

 

Der Mauscursor zeigt während der Verschiebung ein Stoppschild (Ablage 
nicht möglich) oder ein weißes Blatt (Ablage möglich). Das haben Sie aber 
schon an den Farben gesehen.  

Der Versuch, die Stunde auf Mittwoch zu verschieben scheitert, da Lehrer 
Ecco am Mittwoch den ganzen Tag gesperrt ist. Natürlich können Sie die 

Sperrung ignorieren. Sie sind der Herr: 

 
 Halten Sie die Steuerungstaste gedrückt und ziehen Sie jetzt die Stunde 

auf Mittwoch 

 

Mit dem Drücken der Steuerungstaste hat sich der Modustext in der Status-
zeile von "verschieben" in "trotz Kollision setzen" verändert. 
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Mit dieser Methode können Sie die Sprechstunde auch auf Montag 1. Stunde 

schieben, obwohl Herr Ecco Unterricht hat. Der bisherige Unterricht der be-
treffenden Stunde wird aus dem Plan gelöscht und landet im Pool bei Herrn 
Ecco und natürlich auch im Pool der Klasse 8d. 

 
 Führen Sie diese Änderung durch 

 

Wir haben nun im Pool bei Herrn Ec eine Stunde 8d. Sie wird genauso akti-
viert und in den Plan verschoben wie eine bereits gesetzte Stunde. 

 
 Schieben Sie die Sprechstunde wieder auf Do. 5. 

 Ziehen Sie die Physikstunde der 8d aus dem Pool wieder an Ort und 
Stelle 

 

Wenn Sie etwas rückgängig machen wollen, so verwenden Sie allerdings 
besser den Rückgängig-Button. Es ist der zweite in der Leiste der 

Speedbuttons, der nach links gedrehte. Der andere lässt rückgängig ge-
machte Schritte wieder vorwärts ablaufen. Zwischen den beiden können Sie 
mit einem weiteren Button ein Protokoll aufklappen und jeden beliebigen 

Verplanungsstand wieder aufgreifen. 

 

 Probieren Sie es aus und machen am Ende wieder alles rückgängig (wie-
derherstellen). 

 

Haben Sie schon bemerkt, dass vier Stunden nicht verplant sind? In der 
Statuszeile steht's und in der Listbox Do-Next sehen Sie diese Stunden de-

tailliert. Machen wir uns an die Arbeit: 

 

Wir beginnen mit der Klasse 5c: Drei Stunden sind nicht verplant, eine Bio-
logiestunde, eine Deutschstunde und eine Musikstunde. 

Aktivieren Sie eine der Stunden durch einen Klick im Pool der unverplanten 

Stunden, so errechnet TIME alle Möglichkeiten und teilt Ihnen das Ergebnis 
mit Hilfe von Farben mit: 

 
 Klick auf die Deutschstunde im Pool der 5c 
 Klick auf die Biologiestunde im Pool der 5c 

 Klick auf die Musikstunde im Pool der 5c 

 

Die Bedeutung der Farben: 

Gelb: Sie sehen die "befreundete Stunde" gelb.  

Weiß: Stunde kann ohne Probleme verplant werden. 
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Grau: Grau unterlegte Felder wären möglich, hätte nicht die Klasse 5c 

Unterricht.  

Rot: Rot unterlegte Felder verbieten sich wegen zusätzlicher Kollisio-
nen(beteiligte Lehrer, Klassen, Räume, Sperrungen). Es gibt drei 

Abstufungen von Rot!  

Blau: Blaue Felder sind nur wegen eines Raumkonflikts ausgeschlossen. 

Grün: Empfehlungen! Es sind die Stunden in der Klasse, die von keinem 
(oder wenigen) anderen Lehrern der Klasse abgedeckt werden 
können. Je mehr grüne Punkte auftreten, umso stärker ist die 

Empfehlung. Time berechnet die Empfehlungen so, dass die Frei-
heiten des übrigen Unterrichts möglichst wenig beschnitten wer-

den. 

 

Bei Kollisionen können Sie mit der rechten Maustaste die genauen Gründe 

abfragen: 

 

 Klicken Sie auf die Biologiestunde im Pool, damit sie zur aktiven Stunde 
wird und klicken Sie nun mit der rechten Maustaste auf Freitag 4. Stun-
de.  

 

Das Informationsfenster zeigt drei Kollisionen an: Raum 008 ist belegt, 

Raumgruppe bio erschöpft und Lehrer Rußmann ist gesperrt. 

 

Bei einem Klick in eine freie Stunde der Klasse zeigt TIME auf dem Informa-

tionsbrett den Unterricht an, der beim momentanen Stand der Verplanung 
für diese Stunde möglich wäre. Es beantwortet damit Fragen wie: "Wer 

könnte die Klasse denn überhaupt am Freitag in der 2. Stunde überneh-
men?" Dabei wird auch bereits verplanter Unterricht mit aufgelistet. 
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 Klick auf die Musikstunde im Pool der 5c 

 

Es gibt zwei Möglichkeiten am Freitag, die Stunde zu verplanen. Die 4. 

Stunde ist grün gefärbt, weil nur der Musiklehrer diese Stunde in der Klasse 
noch abdecken kann. Der blinkende Freitag fordert Sie auf, die Stunde doch 

am Freitag zu verplanen. Diesen Hinweis hätten wir hier nicht gebraucht, er 
wird jedoch nützlich, wenn noch mehrere Stunden einer Unterrichtseinheit 
zu verplanen sind. 

 
 Ziehen Sie die Musikstunde auf Freitag 4. Stunde. 

 Klick auf die Deutschstunde im Pool der 5c 

 

Es gibt nur zwei Möglichkeiten: Di 6. Std. oder Fr 2. Std. Freitag ist auch 

hier die stärkere Empfehlung! Der Freitag blinkt auch wieder, weil TIME eine 
Verplanung am Freitag favorisiert, weil am Dienstag schon eine Deutsch-

stunde verplant ist (Gleichverteilung über die Wochentage wird angestrebt). 

 
 Ziehen Sie die Stunde auf Freitag 4. Stunde 

 Klick auf die Biologiestunde im Pool der 5c 

 

Die einzige Stunde für den Biologieunterricht ist die 6. Stunde am Dienstag, 
die blaue Farbe sagt aber dass kein Raum zur Verfügung steht. Weder der 
Wunschraum 008 ist frei, noch ein Raum aus der Gruppe "bio". Wir wollen 

die Stunde trotzdem setzen und uns um den Raum später kümmern. Not-
falls kann die Stunde im Klassenzimmer stattfinden. 

 
 Halten Sie die "Shift"-Taste gedrückt (Statuszeile: ohne Raum setzen) 

und ziehen Sie die Stunde an ihren Platz 

 

Bitte beachten Sie den Unterschied zum Setzen trotz Kollision. Damit hätten 

Sie den Unterricht aus Raum 008 verdrängt. Jetzt ist unsere eben gesetzte 
Stunde ohne Raum. Wir erfahren darüber später mehr (Diagnose, 

Raumverplanung, Raumoptimierung) 

Natürlich müssen Sie sich das Problem der Biologiestunde ohne Raum nicht 
merken. Im Diagnosebericht finden Sie diese Stunde als ”Stunde ohne 

Raum”. 

Wollen Sie das Problem sofort beseitigen, so gibt es eine einfache Lösung: 

 
 Ist die Biologiestunde aktiv, so klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 

die Stunde 
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Ein kleines Popupmenü öffnet sich. Eine der möglichen Funktionen lautet: 

freien Raum suchen. In einer Liste der freien Räume, die auch alle angeleg-
ten Raumgruppen enthält, finden Sie das Klassenzimmer der Klasse 5c. 
Wählen Sie es aus und schon findet die Stunde im Klassenzimmer statt.   

 

Eine letzte ganz nützliche Funktion ist der direkte Stundentausch. In der 

Klasse 5e gibt es am Freitag zwei Stunden, die direkt tauschen können und 
für die beteiligten Lehrer eine Verbesserung bringen. Bevor Sie lange su-
chen: Time zeigt auf Wunsch alle möglichen direkten Tauschpartner an. 

 
 Wählen Sie die Klasse 5e aus 

 Aktivieren Sie die Mathematikstunde am Freitag.  

 

Wir sehen im Lehrerplan, dass Herr Meibaum die Stunde viel lieber in der 2. 

Stunde halten würde. 

 

 Halten Sie die "Alt Gr"-Taste gedrückt. (Statuszeile: tauschen) 

 

Nun haben manchen Stunden eine grüne Eckmarkierung bekommen. Es 

sind die möglichen Tauschpartner. Ein Klick auf die 2. Stunde zeigt uns, 
dass für den Musiklehrer keine Verschlechterung entsteht. Also tauschen: 

 
 Ziehen Sie die Musikstunde bei gedrückter "Tauschtaste" (Alt Gr) auf die 

Mathematikstunde  

 

Verplanen Sie nun die Sprechstunde von Herrn Iberl z.B. auf Do. 5.Stunde.  

 
 Klicken Sie dazu am besten auf die Stunde in  der "Do-Next" Listbox. 

 Ziehen Sie die Stunde aus dem Pool von Lehrer Ib auf Do. 5. Stunde 

 

Während der Verplanungsphase werden Sie diese Funktion oft brauchen, 

deshalb gibt es ein Tastenkürzel: Die <Esc>-Taste stellt alle Fenster zum 
Verplanen der dringlichsten Stunde ein. 

 

Nun noch ein paar nützliche Tipps:  

 

 Drücken Sie bei aktivem Stundenplanfenster die Taste <Bild nach un-
ten> bzw. <Bild nach oben>, <Pos 1> oder <Ende> 

 Besitzer einer Wheel-Maus können auch das Mausrad drehen! 
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Sie blättern alle Elemente der Reihe nach durch oder wählen das erste bzw. 

letzte Planelement aus 

 
 Tippen Sie ein Kürzel z.B. mei (Kleinbuchstaben reichen) ohne all zu lan-

ge Pausen zwischen den einzelnen Tasten. 

 

Das entsprechende Element wird angezeigt. 

 
 Schließen Sie den Plan oder beenden Sie TIME. 

 

Beim Beenden teilt TIME mit, dass Änderungen nicht unter dem gleichen 

Namen gespeichert werden können, da die Übungsdatei schreibgeschützt 
ist. Wollen Sie Ihre Änderungen unter einem anderen Namen speichern, so 
sollten Sie allerdings zuerst das Passwort entfernen, sonst können Sie die 

neu gespeicherte Version ebenfalls nur lesen.  

 

 

Fertig mit Übung 1 
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Übung 2      Zeitbedarf: 10-15 min 

 

 

 Öffnen Sie den Plan Übung2.pln aus dem Verzeichnis "Beispiele" (nur 
lesen) 

 

Wir bearbeiten die Planelemente! 

Lehrer Freier hat sich beschwert, dass sein Vorname falsch ist. Er heißt 

nicht Martin sondern Markus! 

 

 Öffnen Sie das Menü "Bearbeiten - Kürzel" (einfacher mit dem 
Speedbutton "Kü") 

 

Alle Planelemente sind nach demselben Schema aufgebaut: ein Kürzel und 
optional der ausführliche Name und ein Kommentar. Die Nummerierung hat 

keine Bedeutung, sie gibt nur einen Überblick über die Anzahl der jeweiligen 
Elemente. Mit jedem Öffnen des Fensters werden die Elemente neu numme-
riert. Das Kürzel wird in den Unterrichtsdaten verwendet, kommt bei der 

Anzeige am Bildschirm vor und kann in Ausdrucken verwendet werden. Kür-
zel müssen eindeutig sein innerhalb einer Kategorie. Groß- und Kleinschrei-

bung wird beachtet! 

 
 Klicken Sie mit der Maus auf den Name Freier Martin  

 

Das Feld wird gelb markiert. 

 
 Klicken Sie noch einmal auf das Feld oder drücken Sie die Return-Taste. 

 

Sie sind jetzt im Editiermodus für das Feld Name und können bel. Änderun-
gen vornehmen. Sie verlassen das Feld durch Klick auf ein anderes oder mit 

den Cursortasten. Wenn Sie ein Feld verändern möchten, können Sie es 
auch sofort (ohne Return-Taste) überschreiben, indem Sie einfach 

Drauflosschreiben. Mit der ersten Buchstabentaste wird das Feld in den Edi-
tiermodus versetzt. 

 

 Ändern Sie den Namen in Freier Markus! 

 

Wir nehmen den neuen Lehrer Brotzeit Jakob auf. Er soll als Kürzel Br erhal-
ten: 
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 Klicken Sie auf den Button "Neue Zeile" 

 

Der Cursor springt in die nächste freie Zeile. 

 

 Tippen Sie das Kürzel Br und drücken Sie danach auf die Tabulatortaste. 
 Geben Sie den Namen Brotzeit Jakob ein! 

 

Die neue Sortierung erfolgt automatisch. Wollen Sie gleich jetzt die richtige 
Sortierung sehen, klicken Sie auf die Kopfzeilen. Es ist eine Sortierung nach 

Nr., Kürzel, Name und Kommentar möglich. Die blaue Farbe in der Kopfzeile 
zeigt das Sortierkriterium an. 

 
 Fügen Sie das Fach "Handarbeiten"  mit einem geeigneten Kürzel ein. 

 

 Löschen Sie den nicht benötigten Raum 900 mit dem Button "Zeile lö-
schen" 

 

Nun ändern wir noch ein Kürzel! Angenommen der Referendar Boris Becker 
wird zum Halbjahr durch Udo Langer ersetzt und Langer übernimmt den 

kompletten Unterricht von Becker. So überschreiben Sie das Kürzel "Bk" 
einfach durch "Lg". Time ändert nun in allen Unterrichtsdaten den Namen 

und die Unterrichtsverteilung und der Stundenplan sind sofort wieder kor-
rekt.  

Hätten Sie Bk gelöscht, so wäre er aus den Unterrichtsdaten gelöscht wor-

den und Sie hätten bei allen Unterrichtsdaten das Kürzel Lg für den neuen 
Lehrer eingeben müssen. (Fehlermeldung Unterricht mit gelöschtem Leh-

rer!) 

 

 Führen Sie die Änderung durch 
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Die Planelemente ”Lehrer”, ”Klasse”, ”Raum” und ”Fach” lassen sich zu 

Gruppen zusammenfassen . Wir starten die Gruppenbearbeitung. 

 
 Beenden Sie das Dialogfenster und starten Sie den Dialog zur Bearbei-

tung von Gruppen. Das geht am schnellsten mit dem Button der Strich-
männchen. 

  
 Wählen Sie die Gruppe Klz (Klassenzimmer) und fügen Sie das verges-

sene Zimmer der Klasse 5a (Raum 017) ein. Ein Doppelklick auf den 

Raum 017 genügt. Sie können aber auch nach einer Markierung die But-
tons zwischen den beiden Fenstern benützen. 

 

Das Anlegen einer neuen Gruppe geht mit dem Button ”neue Gruppe”. Nach 
der Eingabe von Kürzel, Gruppenname und Typ können Sie bereits Elemen-

te zur Gruppe hinzufügen: 

 

 Legen Sie die Fachgruppe "Wahlfächer" mit dem Kürzel WU an. 

 

Die Gruppe ist noch leer. 

 
 Fügen Sie z.B. Informatik, Astronomie und Percussion hinzu. 

 

 
 Schließen Sie den Plan oder beenden Sie TIME. 

 

Beim Beenden teilt TIME mit, dass Änderungen nicht unter dem gleichen 

Namen gespeichert werden können, da die Übungsdatei schreibgeschützt 
ist. Wollen Sie Ihre Änderungen speichern, so sollten Sie allerdings zuerst 

das Passwort entfernen, sonst können Sie die neu gespeicherte Version 
ebenfalls nur lesen.  

 

 

Fertig mit Übung 2 
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Übung 3      Zeitbedarf: 10-15 min 

 

 

 Öffnen Sie den Plan Übung3.pln aus dem Verzeichnis "Beispiele" (nur 

lesen) 

 

Wir bearbeiten die Unterrichtsverteilung! 

 

 Öffnen Sie die Unterrichtsdaten: Menü "Bearbeiten Unterrichtsverteilung"  

( schneller  mit dem Speedbutton "U" ) 

 

Jede Zeile enthält eine Unterrichtseinheit bestehend aus der Stundenzahl und den 
Planelementen. Die Nummer vor der Unterrichtseinheit hat nur zweitrangige Bedeu-
tung. Jedes Mal wenn Sie dieses Dialogfenster öffnen, werden die Einheiten neu 
durchnummeriert. Fehlermeldungen beziehen sich auf diese Nummer und das Markie-
ren von Zeilen oder Zeilenblöcken geschieht über den Button mit der Nummer. 

 

 Klicken Sie mit der Maus auf ein Feld in der Tabelle, z.B. den Lehrer Tau 
in Zeile 4 

 

Dieses Feld ist damit fokussiert (gelb unterlegt). 

In einem kleinen Informationsfenster rechts wird sofort angezeigt, dass es sich um 
Herrn Ulrich Tausch handelt und für ihn schon 25 Stunden Unterricht eingegeben sind. 
Probieren Sie es auch mit einem Raum oder einer Klasse! 

 

Die Kopfzeile regelt die Sortierung:  

 

 Klicken Sie nacheinander auf Nr., Std., Klasse, Lehrer, Fach, Raum, 
Raumgruppe oder Koppel 

 

Die Unterrichtseinheiten werden jeweils neu sortiert. Sortieren Sie nach der Kategorie 
mit dem fokussierten Element, so bleibt es fokussiert. Das Fenster rollt. Die erste Zeile 
enthält die erste Zeile mit einem Unterricht für das entsprechende Element. Eine be-
queme Möglichkeit, um zu selektieren: 

 

 Sortieren Sie nach der Nummer Nr. 

 Klicken Sie auf den Lehrer Va in Zeile 5 
 Sortieren Sie nach Lehrer 
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Die ersten Zeilen des Fensters zeigen den kompletten Unterricht von Kirstin Varnecke 
an. Besitzer einer wheel-Maus  blättern einen Lehrer vor oder  zurück mit dem Maus-
rädchen. Das klappt ganz analog für jede andere Sortierung. 

 

Nun geben wir eine neue Unterrichtseinheit ein. Für den Lehrer SH wurde die Sprech-
stunde vergessen. Harald Schmidt ist Konrektor und hält seine Sprechstunde im 
Konrektorat. 

 

 Klicken Sie auf den Button Neue Zeile  

 

Eine Leerzeile erscheint, in die Sie die Daten eingeben: 1 Stunde, keine Klasse (Feld 
bleibt leer), Lehrerkürzel SH, und Fach SPR. Die Raumnummer für das Konrektorat ist 
ihnen entfallen. Dafür gibt es Hilfe! 

 

 Fokussieren Sie das (noch leere) Raumfeld der Zeile 
 Klicken Sie auf die rechte Maustaste. 

 

Eine Auswahlliste mit allen Räumen öffnet sich. Sie finden die Nummer 102 und kön-
nen mit einem Doppelklick auch gleich den Wert übernehmen. 

Damit ist die Sprechstunde erfasst. Sie ist allerdings noch nicht verplant! Die 
Verplanung findet im Verplanungsfenster (siehe Übung 1) statt. 

 

Nun geben Sie den kompletten Unterricht für die neue Klasse 6d ein: 

Besonders bequem geht das, wenn wir Zeile für Zeile des Unterrichts der Klasse 6c 
kopieren. Wir können dann sicher sein, dass wir keinen Unterricht vergessen haben 
und dass die Stundenzahlen stimmen. 

 

 Selektieren Sie die Klasse 6c (Feld mit 6c anklicken und nach Klasse sor-

tieren lassen) 

 

In den ersten 13 Zeilen des Fensters wird der Unterricht der 6c angezeigt. Zuerst der 
gekoppelte Unterricht.  

 Kopieren Sie die Zeile Nr. 239, den Evangelischunterricht von Herrn 

Gottschalk und ändern Sie in der Kopie die Klasse in 6d. 

 

Fertig. Parallel zum Evangelischunterricht findet Ethik in den 6. Klassen und kath. Reli-
gion statt, deshalb sind die zusammengehörigen Unterrichtseinheiten gekoppelt mit 
dem Koppelzeichen "06r".  

Die Stundenzahl für Lehrer Go hat sich nicht erhöht. Er nimmt ja nur zusätzlich Schüler 
aus 6d auf. 

In der Klasse 6d hat kein Schüler Ethik gewählt. Der Unterricht von Herrn Dr. Rupp 
wird nicht kopiert. 
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Der katholische Religionsunterricht wird vom Lehrer Hu erteilt und findet parallel zum 
Religionsunterricht in den anderen 6. Klassen statt.  

 

 Kopieren Sie die Zeile 233 und ändern Sie: Klasse: 6d; Lehrer: Hu, 

Raum: 111 (Klassenzimmer der 6d); Koppel bleibt! 

 

 Die beiden Zeilen mit dem Sportunterricht der 6c werden genauso ko-
piert und nur die Klasse geändert.  

 

Das heißt, dass die Klasse 6d gemeinsam mit 6c Sport hat bei den Lehrern KS und 
Tau, gleiche Koppelung, gleicher Raum, bzw. hier Raumgruppe H = Turnhallen. 

Nun wird’s einfach. Die restlichen Zeilen mit dem Unterricht der 6c sind nicht gekop-
pelt. Sie müssen nur kopieren und die Klasse, den Lehrer und ev. Räume ändern.  

Wir führen diese Kopie gleich im Block aus: 

 

So markieren Sie die 8 aufeinander folgenden Zeilen mit dem Unterricht der 6c von 
Englisch bis Kunst (Nr.244 bis Nr. 260): 

 

 Klicken Sie die Zeilennummer 244 an 

 

Die Zeile wird markiert (blau) 

 

 Klicken Sie mit gedrückter Shift-Taste die Zeilennummer 260 an 

 

Der ganze Block ist markiert. 

 

Nun können Sie kopieren. Der Kopierbutton trägt die Aufschrift "8 Zeilen kopieren". Die 
Kopie wird unter dem markierten Block eingefügt und ist an der grünen Schrift zu er-
kennen. 

Ändern Sie nach folgender Tabelle 

 

 6 6d Ja E 111 

 2 6d Va G 111 

 5 6d Sp D 111 

 2 6d Hg Mu 205 

 2 6d Lu B 008 bio 

 2 6d Hf Ek 111 

 4 6d Ei M 111 

 3 6d We Ku 206 
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Lassen Sie nun die Prüfung ablaufen. Es dürften nur Hinweise und eine Warnung zu 
sehen sein. Keine Fehlermeldungen. Ein zweiter Klick auf den Button ”Prüfung” 
schließt das Fenster mir den Hinweisen wieder. 

 

Nun legen wir Doppelstunden fest: 

 
 Sortieren Sie nach dem Fach und suchen Sie PhÜ (Physik Übungen). 

 

Sie finden 7 Zeilen mit zweistündigen Übungen. Damit dieser Unterricht als 

Doppelstunde verplant wird, können Sie in der letzten Spalte 1 eingeben. 
Der Unterricht ist mit CÜ (Chemie Übungen) gekoppelt, doch das macht 
TIME schon für sie. Für jeden gekoppelten Unterricht wird die gleiche Anzahl 

von Doppelstunden eingetragen.  Wundern Sie sich jetzt, warum TIME wis-
sen will, was Doppelstunden sind oder nicht, wo Sie doch allein verplanen. 

Die Antwort ist einfach: Um Sie rechtzeitig vor einem Engpass zu warnen 
oder um eine optimale Setzreihenfolge zu definieren, ist es gut, wenn TIME 
weiß, für welchen Unterricht Doppelstunden benötigt werden. 

 

 

Die Eingabe von Schülerzahlen ist meist entbehrlich. Wir machen uns die 
Bedeutung an einem Beispiel klar: 

 
 Sortieren Sie nach Koppel und suchen Sie die Koppel 1201 (Schiene 1 in 

K12) 

 
Sie finden 4 Unterrichtseinheiten, von denen 3 in Räumen aus der Raumgruppe der Kollegstu-
fenräume verplant werden sollen. Geben Sie die Schülerzahlen ein: 28 Schüler in E1, 20 Schü-
ler in D1 und 16 Schüler in F1. Diese Angaben bewirken bei der automatischen Raumzuord-
nung von Time, dass jeweils ein Raum gewählt wird, in den dieser Kurs auch passt. Durch die 
Raumoptimierung werden sogar Raumverschiebungen in einer Gruppe auf die Kapazität abge-
stimmt. Diese Angaben haben jedoch nur einen Sinn, wenn Sie für die Räume aus der Gruppe 
der Kollegstufenräume KR auch Raumkapazitäten erfasst haben. Sind keine Kapazitäten er-
fasst, so geht TIME davon aus, dass jede Gruppe in den Raum passt. 

 

 

 Schließen Sie den Plan oder beenden Sie TIME. 

 

Beim Beenden teilt TIME mit, dass Änderungen nicht unter dem gleichen 

Namen gespeichert werden können, da die Übungsdatei schreibgeschützt 
ist. Wollen Sie Ihre Änderungen speichern, so sollten Sie allerdings zuerst 
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das Passwort entfernen, sonst können Sie die neu gespeicherte Version 

ebenfalls nicht lesen.  

 

 

Fertig mit Übung 3 
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Übung 4      Zeitbedarf: 10-15 min 

 

 

 Öffnen Sie den Plan Übung4.pln  aus dem Verzeichnis "Beispiele" (nur 
lesen) 

 

Wir ändern die Raumverplanung für einzelne Unterrichtsstunden 

 

 Starten Sie die Raumverplanung (Speedbutton stellt eine Tür dar) 

 

In diesem Fenster sehen Sie in der Mitte ein großes Datenbankfenster, das 
für eine bestimmte Wochenstunde alle Räume mit ihrem Unterricht enthält. 
Die Räume sind nach Gruppen geordnet. Eine rote Schriftfarbe zeigt an, 

dass alle Räume der Gruppe belegt sind. 

Raumgruppen, die nicht benötigt werden, können ausgeblendet werden 

(„Ansicht“ in der Kopfzeile).  

 
 Öffnen Sie die Gruppe „Alle Räume“ 

 

Der erste belegte Raum ist 008, dort findet am Montag in der 1. Stunde der 

Unterricht der Klasse 5c mit Lehrer Rß statt. Findet in einem Raum kein Un-
terricht statt, so steht in der betreffenden Zeile der Raumname in grüner 
Schrift (Raum ist frei!). Auch Sperrungen werden wie gewohnt rot ange-

zeigt. Ist ein Raum für einen Unterricht zu klein, so wird der Raum blau 
markiert mit dem Text ”zu klein: Raumname” (Wir kommen darauf zurück). 

 
 Bewegen Sie den Mauscursor über die Unterrichtsstunden  

 

Der Raumname wird in der Statuszeile (rechts unten) angezeigt. 

 

Wollen Sie eine andere Stunde als die 1. am Montag inspizieren, so könnten 
Sie einen der </> -Buttons im Tabellenkopf drücken. Das wird aber selten 

nötig sein, da die Tabelle automatisch angepasst wird, wenn im Stunden-
planfenster (rechts) oder im Auswahlfenster der Stunden ohne Raum (links) 
ein Element aktiviert wird. 

 
 Klicken Sie rechts im Stundenplanfenster auf die 2. Stunde am Donners-

tag 
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Die Tabelle aller Räume wird neu angelegt und zeigt nun die Belegung für 

Do 2. Stunde. 

 

Nun zum linken Teil des Fensters  

 

In einer Auswahlliste werden Unterrichtsstunden mit Wochentag angezeigt, 

die nicht glatt verplant wurden. 

Sie steuern, was angezeigt wird: 

 

Stunden ohne Raum: Unterrichtsstunden, die einen Raum benötigen, wäh-
rend der Verplanung aber ohne Raum gesetzt wurden, weil der Raum belegt 

war oder kein Raum einer Raumgruppe verfügbar war. 

 

Stunden im Ausweichraum: Normalerweise besteht hier kein Handlungsbe-

darf. Es handelt sich um Stunden, die nicht im Wunschraum verplant wer-
den konnten, die aber in einen Ausweichraum gesetzt wurden. 

 

Stunden in sonstigen Räumen: Unterrichtsstunden, die nicht im Wunsch-
raum und nicht in einem Ausweichraum stattfinden, denen aber bereits ein 

anderer Raum zugeordnet wurde. 

 

 Wählen Sie "Stunden ohne Raum" 

 

Nur eine Stunde in der 5c wird angezeigt. 

 
 Klicken Sie auf diese Stunde.  

 

Die Tabelle in der Mitte und auch das Stundenplanfenster reagieren auf die-

se Änderung. In der Tabelle mit allen Räumen wird auf Dienstag 6. Stunde 
umgeschaltet. Das Stundenplanfenster zeigt den Plan des Lehrers Rß an. Da 
beide Biologieräume belegt sind, muss der Unterricht im Klassenzimmer 

stattfinden.  

 

 Suchen Sie das Klassenzimmer der 5c, es ist der Raum 014 

 
 Ziehen Sie die Unterrichtsstunde in den Raum. 

Zum bequemen Ziehen einer Stunde gibt es über der Tabelle der Räume ein 
Fenster mit der jeweils fokussierten Stunde. Dort steht ein Drag-Point zur 

Verfügung.  
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 Machen Sie das ganze noch einmal rückgängig (Button "RÜCKGÄNGIG") 

 
 Ziehen Sie die Stunde wieder in die Tabelle und benutzen diesmal den 

Drag-Point. 

 

 

Das Entfernen einer Stunde aus einem Raum funktioniert ganz analog: 

 

 Ziehen Sie die Mathematikstunde der Klasse 5d am Dienstag in der 6. 
Stunde aus Raum 023 heraus in das Auswahlfenster links.  

 

Nun hat diese Stunde keinen Raum. 

 

Raumverschiebungen werden direkt in der Tabelle der Räume bzw. mit dem 
Drag-Point gemacht.  

 
 Suchen Sie die Sprechstunde von Frau SW (Stundenplanfenster rechts; 

SW auswählen; auf Fachanzeige einstellen) Sprechstunde anklicken 

 Oder: einfach sw tippen 

 

 Ziehen Sie die Stunde aus Raum 104 in den Raum 105! 

 

Räume tauschen: 

 
 Suchen Sie die 2. Stunde am Montag von Lehrer Gei und lassen Sie im 

Stundenplanfenster die Räume des Unterrichts anzeigen. 

 

Die Montagstunde ist im Raum 211 verplant, obwohl die vier übrigen Stun-
den alle im Raum 130 stattfinden. In der Tabelle in der Mitte sehen Sie den 
Grund. Raum 130 wird von Lehrer Wi mit Klasse 9b belegt.  

 
 Klick auf die Unterrichtsstunde von Wi 

 

Der Stundenplan von Wi erscheint. Die 2. Stunde am Montag ist aktiv. Sie 
sehen, dass er seine drei Stunden im Raum 130 abhält. Wir wollen tau-

schen: 

 

 Drücken Sie die Tauschtaste "Alt Gr" und schieben die Stunde mit der 
Maus in den Raum 211 
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Nun sehen Sie sich die Stunden im Ausweichraum an (links) 

Es sind 8 Stunden aufgeführt. Die Klasse 8c am Montag ist in der 2. Stunde 
im Raum 018, wäre aber lieber im Raum 008. Klicken Sie auf diese Stunde. 

Nun sehen Sie im mittleren Fenster den Grund: Die Klasse 5d belegt den 
Raum 008. Ein Klick auf die Klasse 5d offenbart im Stundenplanfenster, 

dass sie auch in der zweiten Biologiestunde (Fr 6.) im Raum 008 ist.  

 
 Tauschen Sie die Räume für 8c und 5d am Montag in der 2. Stunde 

 

Die Stunde verschwindet damit aus der Liste der 8 Stunden im Ausweich-

raum. 

 

Zuletzt lassen Sie die Raumoptimierung laufen: 

 
 Führen Sie die Raumoptimierung aus (Button „Optimierung“) 

 

Sehen Sie im Protokoll nach, welche Änderungen die Raumoptimierung noch 
ausgeführt hat. Am Donnerstag in der 3. Stunde wurden einige Vertau-

schungen in der Raumgruppe KR (Kollegstufenräume) durchgeführt. Machen 
Sie die Raumoptimierung vollständig rückgängig und sehen sich die 3. 

Stunde am Donnerstag an. Hier war einiges im Argen, sogar eine Doppel-
stunde in verschiedenen Räumen musste korrigiert werden.  

 

Beim Beenden teilt TIME mit, dass Änderungen nicht unter dem gleichen 
Namen gespeichert werden können, da die Übungsdatei schreibgeschützt 

ist. Wollen Sie Ihre Änderungen speichern, so sollten Sie allerdings zuerst 
das Passwort entfernen, sonst können Sie die neu gespeicherte Version 

ebenfalls nur lesen.  

 

Fertig mit Übung 4 
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Übung 5      Zeitbedarf: 15-20 min 

 

 

 Öffnen Sie den Plan Übung5.pln  aus dem Verzeichnis "Beispiele" (nur 
lesen) 

 

In dieser Übung sollen Sie ein eigenes Druckformat erstellen. Ausgehend 
vom Druckformat ”Klassen DIN A5 (max. 4 Fächer)” erstellen wir das ent-

sprechende Druckformat für Lehrer. Es existiert zwar schon, doch lassen 
sich dabei die Möglichkeiten der Plangestaltung recht schön demonstrieren. 

Drucken Sie zunächst ein Muster mit dem Format ”Lehrer DIN A5 (max. 4 
Klassen)” aus, damit wir das Ziel schwarz auf weiß vor Augen haben:   

 

 Gehen Sie zum Druck von Plänen, wählen Sie das Format ”Lehrer 
DINA5...” aus und drucken Sie eine Seite (nur zwei Lehrer auswählen) 

 

Nun kann's los gehen!  

 

 Starten Sie den Editor für Druckformate. Der Speedbutton neben dem 
Druckerbutton ist dafür vorgesehen. 

 
 Wählen Sie das Druckformat ”Klassen DIN A5...” und erstellen eine Ko-

pie  

 

In der Liste der Druckformate wird ”Kopie von Klassen ...” angezeigt und ist 

ausgewählt.  

 
 Drücken Sie auf ”Ändern” 

 

Der Editor hat mehrere Register. Im erste Register ”allgemeine Einstellun-

gen” können Sie gleich den Namen für das Druckformat ändern (z.B. Lehrer 
A5 / 4 Klassen). Unsere Vorlage war ein Klassenplan, deshalb müssen wir 

als erstes den Typ ändern. Er entscheidet, welche Elemente in den Plan ein-
gefügt werden können! 

 

 Wichtig: Ändern Sie den Typ in Lehrerplan  

 

Das reicht vorerst für die allg. Einstellungen.  

 
 Öffnen Sie das zweite Register Seite 
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Hier sehen Sie in eine grobe Seitenansicht, in der Ränder und Blockgrößen 
ganz genau eingestellt werden können. Die Linien lassen sich mit der Maus 
verschieben! Wir brauchen keine Änderungen vornehmen, da das Stunden-

planraster identisch übernommen wird. 

 

 Öffnen Sie das Register ”Kopfblock” 

 

Im oberen Teil des Fensters wird die Ansicht des Blocks mit seinen Elemen-

ten gezeigt. Unter dem Schulnamen stehen vier Elemente, die wir nun der 
Reihe nach ändern: 

Unter dem Schulnamen stehen vier Elemente, die wir nun der Reihe nach 
ändern: 

 

 Klicken Sie auf das Element ”Klasse:” 

 

Das Feld wird gelb unterlegt und ist nun das aktive Element des Kopfblocks. 
Alle Einstellregler beziehen sich auf das aktive Element. Es handelt sich um 
einen so genannten freien Text. Das ist Text, der auf allen Plänen gleich 

lautend gedruckt wird. In einem Kasten darunter können Sie den Text än-
dern in ”Lehrer:” 

 

Die nächsten drei Felder können Sie getrost löschen. Wir wollen anstelle des 
Lehrerkürzels den Langnamen verwenden und die Angabe eines Klassenlei-

ters ist überflüssig. 

 

 Klicken Sie auf  ”Nk” ( Name kurz) und dann auf den Löschbutton 

 

Sollte sich dabei der sichtbare Ausschnitt des Kopfblocks verschieben, so 
scrollen Sie bitte wieder zurück nach links. 

  

 Verfahren Sie ebenso mit dem freien Text ”Klassenleiter” und dem Feld 
”Kommentar” 

 

Wir wollen den Lehrernamen einfügen.  

 

 Wählen Sie in der Auswahlbox der möglichen Elemente den Langnamen 
des Lehrers und klicken auf einfügen.  
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Er muss noch richtig positioniert werden. Steht der Mauscursor über dem 

aktiven Element, so verwandelt er sich in ein Kreuz, das anzeigt, dass das 
Element verschoben werden kann. Bevor Sie sich ans Werk machen, kön-
nen Sie jedoch ein Raster einstellen. Das Fangraster von Time arbeitet mit 

Halbmillimeterschritten, auch wenn das sichtbare Raster 1 oder gar 2 mm 
beträgt.  

 

Sie finden die Checkbox für das Raster rechts unten. 

 

 Schalten Sie das Raster ein! 

 

Nun können Sie bei gedrückter Maustaste auf dem aktiven Element Ver-
schiebungen vornehmen.  

 

 Schieben Sie den Lehrernamen nach links bis zum Text ”Lehrer:” 

 

Nun stellt sich die Frage, wie breit soll dieses Feld sein? Da es im Kopfblock 
nicht eng zugeht, können Sie die Breite belassen. Üben Sie trotzdem die 
Verkleinerung mit der Maus und auch mit dem Spinbutton für die Breite. 

Falls Sie das Feld zu klein machen, erhält es einen roten Rahmen. Time 
weiß ja aus den Stundenplandaten welches der längste Lehrername ist. Sie 

können ihn auch einblenden durch Druck auf den Button ”Beispiel-Text”. Sie 
sollten die Breite aber nicht zu knapp einstellen, damit das Format auch für 
eventuell neu aufzunehmende Lehrer mit längerem Namen nicht zu klein 

wird. 

 

Wir sind mit dem Kopfblock fertig!  

 

 Scrollen Sie noch einmal nach rechts, um die Felder Schuljahr und Gül-
tigkeitsdatum zu kontrollieren. Sie bleiben unverändert. 

 

 

Wir machen uns an die Arbeit im Unterrichtsfenster 

 
 Öffnen Sie das Register Unterrichtsfenster und löschen Sie alle Elemente 

darin. 

 

Das Unterrichtsfenster ist bereits in drei Zeilen eingeteilt. Legen Sie auch  4 

Spalten an! 

 
 Hilfsspalten auf 4 einstellen und Raster anzeigen lassen 
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Die Hilfslinien werden nicht gedruckt. Sie sind nur eine Positionierungshilfe. 

 

In der ersten Zeile sollen bis zu 4 Klassen mit ihrer Kurzbezeichnung ste-

hen.  

 

 Wählen Sie Klasse kurz aus der Box der möglichen Elemente und fügen 
Sie ein 

 

Die Bezeichnung lautet Kk1 oder als Beispiel 10cM. Time hat Breite und 
Höhe automatisch an der Hilfstabelle orientiert. Wir wollen vom linken Rand 

etwas abrücken und dafür die Breite etwas verkürzen: 

 
 Verkürzen Sie die Breite auf 8,5 mm und rücken das Feld um 1 mm nach 

rechts. (x-Pos=1mm) 

 

Für die drei weiteren Klassen wird das Feld kopiert. das geht schneller und 
hat den Vorteil, dass Breite und Höhe übernommen werden.  

 

 Kopieren Sie Kk1 und positionieren Sie Kk2 rechts von Kk1 

 

Diesen Vorgang wiederholen Sie bis die erste Zeile komplett ist. 

 

In die zweite Zeile schreiben wir das unterrichtete Fach als Kürzel und mit 

dem Langnamen: 

 

 Fügen Sie das Fachkürzel ein und positionieren es unter Kk1 

 

 Fügen Sie den Fachnamen (lang) ein und positionieren ihn unter Kk2 

 

Das Feld für den Fachnamen ist zu klein. Wir gönnen ihm den Rest der 

zweiten Zeile, das ergibt eine Breite von 25,5 mm 

 

 Breite von Fl1 auf 25,5 mm bringen (Maus oder Spinbutton für Breite) 

 

Der Beispielbutton zeigt uns wieder wie das derzeit längste Fach heißt: ”Na-

tur und Technik” 
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Für die dritte Zeile sind der feste Text  ”Raum” und das Raumkürzel vorge-

sehen. 

 
 Wählen Sie ”freier Text”, geben  ”Raum” ein und fügen das Element in 

das Fenster in Zeile 3 
 Fügen Sie das Raumkürzel ein und positionieren es unter Fl1 

 

Das Druckformat ist fast fertig. Nach Vorgabe soll der Raum kursiv gedruckt 
werden! Markieren Sie den Text ”Raum” und starten die Schriftauswahl Hier 

können Sie abweichende Schrifttypen, Schriftattribute oder Farben für das 
ausgewählte Element einstellen. 

 
 Wählen Sie kursiv  

 

 Verfahren Sie ebenso mit dem Raumkürzel 

 

Auf unserer Vorlage sehen Sie in der Fußzeile neben dem Namen des 
Druckformats auch das Druckdatum. 

 

 Öffnen Sie das Register Fußblock 

 

 
  Setzen Sie neben den Namen des Druckformats das Druckdatum 

 

In einem letzten Schritt kehren wir zu den allg. Einstellungen zurück und 
lassen gesperrte Stunden im Ausdruck entwerten: 

 
 Markieren Sie die Checkbox Sperrungen anzeigen! 

 

Zum Testen müssen Sie nicht gleich den Drucker strapazieren. Die Preview-
Funktion zeigt im Zoom alle Details. 

 
 Starten Sie Preview/Druck  und lassen sich ein paar Pläne anzeigen. 

 

Wenn Sie den Editor nun mit Okay verlassen können Sie die Druckformate 
neu speichern oder ihre Arbeit verwerfen. 

 

Beim Beenden teilt TIME mit, dass Änderungen nicht unter dem gleichen 

Namen gespeichert werden können, da die Übungsdatei schreibgeschützt 
ist. Wollen Sie Ihre Änderungen speichern, so sollten Sie allerdings zuerst 
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das Passwort entfernen, sonst können Sie die neu gespeicherte Version 

ebenfalls nur lesen.  

 

 

 

Fertig mit Übung 5 
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Übung 6      Zeitbedarf: 15 - 20 min 

 

 

 Öffnen Sie den Plan Übung6.pln  aus dem Verzeichnis "Beispiele"  (nur 
lesen)  

  und starten Sie die Verplanung 

 

Wir beschäftigen uns zuerst mit  Doppelstunden. 

 

 Lassen Sie den Plan der Klasse 5c anzeigen.  

 

Es sind zwei Englischstunden nicht verplant. Da wir in der Unterrichtstabelle 
eine Doppelstunde gefordert haben, lautet der Vorschlag auf Donnerstag. 

Das ist die einzige Möglichkeit, noch eine Doppelstunde zu bilden. 

 

 Schieben Sie nun wider besseres Wissen die Deutschstunde aus dem 
Pool auf Donnerstag 1. Stunde.  

 

Sofort wird die Verplanung des restlichen Englischunterrichts als unmöglich 
erkannt (rote Farbe), obwohl noch genügend  Lücken für die beiden Eng-

lischstunden vorhanden wären. Natürlich können Sie diese beiden Englisch-
stunden nun auf Montag und Dienstag verplanen. Die Voraussetzung, dass 
eine Doppelstunde darunter sein soll ist für die Setzvorschläge von TIME 

verbindlich, aber nicht für Sie.  

 

 Entfernen Sie die Deutschstunde wieder (Rückgängig-Button) und ver-
planen Sie den Unterricht in dieser klasse nach den Empfehlungen von 
Time! 

 

In der Klasse 5d sehen wir uns nun den anderen Fall an.  

 

 Lassen Sie sich die Klasse 5d anzeigen 

 

Für das Fach Englisch wurde hier keine Doppelstunde gefordert. Bei einem 
sechsstündigen Fach müssen an einem Tag  zwei Stunden stattfinden. TIME 

sieht die beiden Möglichkeiten der Verplanung (Mo u. Do) als gleichwertig 
an. Beide Wochentage blinken. 
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 Verplanen Sie Englisch am Donnerstag und Musik am Montag 

 

Als nächsten Übungspunkt betrachten wir Unterricht mit angegebenen 
Raumkapazitäten.  

 

 Gehen Sie zum Plan der Klasse 6a 

 

Eine Biologiestunde ist nicht verplant. Sie scheint ohne Probleme am Mon-
tag in die 4. Stunde zu passen, obwohl der Wunschraum 008, wie Sie ganz 

rechts sehen, belegt ist. Die Klasse 8b ist bereits im Raum 008. Leider 
kommt für die 6a kein Ersatzraum in Frage, da wir beim Unterricht die 

Schülerzahl mit 25 angegeben haben und der Raum 018, der zweite Biolo-
giesaal, nur 20 Schüler fasst. Dass die Verplanung trotzdem funktioniert 
liegt daran, dass TIME eine kleine Raumoptimierung durchführt und die 8b 

in ihren Ersatzraum 018 befördert und so den Raum 008 für die 6a frei 
macht.  

 

 Verschieben Sie die Biologiestunde auf Montag 4.  

 

Im Informationsfenster unten können Sie ersehen, dass diese Stunde nun 
den Raum 008 okkupiert. Die 8b ist ausgewichen. Ist Ihnen dieses Verhal-

ten zu suspekt, TIME ändert offensichtlich schon verplante Räume, so schal-
ten Sie jetzt im Menü Einstellungen die automatische Raumoptimierung 
beim Setzen ab. 

 

 Schalten Sie die automatische Raumoptimierung ab (Menü Einstellun-

gen) und machen den letzten Setzvorgang wieder rückgängig. Ziehen 
Sie dabei nicht die Stunde von Hand in den Pool, da sonst die Raumver-

schiebung für die 8b nicht rückgängig gemacht würde und so der 
Verplanung der Biologiestunde in der 6a nichts im Wege stünde! 

 

Nun zeigt die blaue Farbe in der 4. Stunde am Montag an, dass kein geeig-
neter Raum zur Verfügung steht. 018 ist zwar frei, aber zu klein! Um das 

Problem von Hand zu lösen, können Sie die Stunde jetzt ohne Raum verpla-
nen (Shift-Taste beim Ziehen) und anschließend in die Raumverplanung 
wechseln. Wie Sie dort Stunden verschieben wissen Sie schon! 

 

 Verplanen Sie die Stunde ohne Raum und wechseln Sie zur 

Raumverplanung 
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Die Biologiestunde in der Klasse 6a wird als Stunde ohne Raum geführt. Ein 

Klick auf diese Stunde im linken Fenster veranlasst die übrigen Fenster, sich 
anzupassen. Sie sehen nun in der mittleren Tabelle, dass der Raum 018 in 
der Gruppe ”bio” der Biologieräume zwar frei ist, aber er ist zu klein für den 

Unterricht. Abhilfe schaffen Sie nun indem Sie den Unterricht aus 008 nach 
018 schieben und anschließend die Biologiestunde der 6a im Raum 008 ver-

planen. 

 

Wir wenden uns nun kniffligeren Aufgaben zu.  

 

 Zurück zur Stundenverplanung! 

 

Alle Stunden sind verplant, doch einige Probleme sollen noch gelöst werden: 

 

Problem 1: Lehrer Li ist unzufrieden, sein Freitag ist zu zerklüftet. 

 

 Sehen Sie sich den Plan von Lehrer Li an und suchen Sie für eine Rand-
stunde am Freitag einen Tausch. 

 

Die erste Stunde kann Li mit Sß vom Montag tauschen. Im Klassenplan der 
6e aktivieren Sie die 1. Stunde am Freitag und drücken die Tausch-Taste Alt 

Gr. Als einziger Tauschpartner wird die Erdkundestunde von Lehrer Sß ge-
funden. Ein Klick auf die Erdkundestunde zeigt, dass für Sß kein besonderer 
Nachteil entsteht, während die Verbesserung bei Li deutlich ist! 

 

 Führen Sie den Tausch durch! 

 

Problem 2: Ebenfalls in der Klasse 6e beanstandet der Schulleiter, dass zwei 

Mathematikstunden in der 6. Stunde liegen. 

Ein einfacher Tausch kommt nicht in Frage. Wir erzwingen eine Verbesse-
rung am Montag und sehen zu, dass wir den Rest wieder verplanen können. 

 

 Schreiben Sie ins Protokoll eine Marke (z.B. 6e M-Problem) 

 Schieben Sie nun trotz Kollision (Strg-Taste) die Mathematikstunde in 
die 4. Hier hat Lehrer Ma frei. 

 

Damit haben Sie die Musikstunde aus dem Plan geworfen.  
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 Schieben Sie die Musikstunde mit Gewalt (Strg-Taste) in die 6. Stunde  

 

Damit wandert die 7a von Lehrer Li in den Pool. 

 

 Drücken Sie die Escape-Taste und die einzige unverplante Stunde 7a 
Musik wird angezeigt. 

 

Herr Li würde Sie gerne am Dienstag halten. Prüfen Sie durch einen Klick 
auf G, ob die Geschichtsstunde auf Montag ausweichen kann. Sie würde in 

die 5. Stunde am Montag passen, aber da ist Mathematik. Das weicht zur 
Not aber in die 6. Stunde aus. Fertig. 

 

 Ziehen Sie die Mathematikstunde von Montag 5. In die 6. Stunde. 

 Ziehen Sie die Geschichtsstunde von Dienstag auf Montag und verplanen 

Sie die Musikstunde 

 

Das Problem ist gelöst. Der Preis ist, dass Geschichte nun nur eine 5. und 
eine 6. Stunde in der 7a hat und Musik an zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
unterrichtet wird.  

Ist Ihnen das die Verbesserung für Mathematik 6e nicht wert, so verwerfen 
Sie alle Änderungen, indem Sie im Protokoll auf die von Ihnen gesetzte 

Marke klicken. 

 

Problem 3: Lehrer Hi hat ab sofort einen Job an der Tankstelle angenom-

men. Er muss unbedingt am Dienstag frei haben. 

 

 Sperren Sie für Lehrer Hi den Dienstag und setzen Sie die Marke ”Hi-
Problem” ins Protokoll 

 

Versuchen Sie seine Stunden durch einen einfachen Tausch zu verlegen.  

Das geht relativ problemlos für die 8a und 9c 

 

 Tauschen Sie die Stunden auf Montag 

 

Die verbleibende Dienstagstunde für Lehrer Hi ist eine Deutschstunde in der 
6c.  
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 Entfernen  Sie die Stunde 

 

Ein Klick auf die Stunde im Pool zeigt die Verplanungsmöglichkeiten. Eine 
davon ist am Mittwoch in der 5. Stunde, wenn Englisch ausweicht (grau ge-

färbt!). Klicken Sie auf die Englischstunde. Sie kann nur innerhalb des Ta-
ges ausweichen. Eine Möglichkeit wäre die Erdkundestunde. Klicken Sie auf 

diese Stunde. Sie könnte auf Freitag 1.  Und die Musikstunde müsste schon 
auf Dienstag in die Lücke zu bringen sein. 

Lehrer Hg könnte in der 5a mit dem Erdkundelehrer tauschen oder die Eng-

lischstunde in der 6c wird um eins nach unten verschoben. 

 

 Führen Sie die Verschiebungen durch 

 

Das Problem ist gelöst und wenn Sie einen Stundenplanvergleich durchfüh-

ren mit dem ursprünglichen Plan Übung6, so können Sie alle Änderungen 
der betroffenen Lehrer begutachten (Druck oder Preview). 

Zwar folgen jetzt die zwei Musikstunden in der 6c an zwei Tagen hinterei-
nander, doch das ist wohl zu verschmerzen. Wichtig war der freie Tag für 
unseren Herrn Hi. 

Sicher gibt es für das Problem noch andere, je nach Priorität, auch bessere 
Lösungen. Sie könnten z.B. die Erdkundestunden auf Montag und Dienstag 

legen (etwas spät und hintereinander), eine Doppelstunde Kunst am Freitag 
wäre denkbar mit einer zweiten Deutschstunde am Freitag. 

Probieren Sie ruhig alles aus. Mit der Marke im Protokoll verwerfen Sie Irr-

wege blitzschnell wieder. 

 

 

Beim Beenden teilt TIME mit, dass Änderungen nicht unter dem gleichen 

Namen gespeichert werden können, da die Übungsdatei schreibgeschützt 
ist. Wollen Sie Ihre Änderungen speichern, so sollten Sie allerdings zuerst 
das Passwort entfernen, sonst können Sie die neu gespeicherte Version 

ebenfalls nur lesen.  

 

 

Fertig mit Übung 6 

 


